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Die . Nachrichten . erscheinen
täglich i» il Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/.jähr¬
licher Abon» cmciilSprcir2l «,
durch die Post bezogen inkl.
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strafte l , und Ant . Paruffel,
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Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Znterefferr.

Oldenburg, Mittwoch, den L5. September XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Berlin in Ztngnade.
* Berlin , 24 Sept.

Dem Oberbürgermeister Kirschner ist, wie mitgctcilt-
die erbetene Audienz beim Kaiser wegen Ucbcrführung der
städtischen Straßenbahn über die Straße . Unter den Linden"
verweigert, und das StraßenbahnProjekt ebenso endgültig
abschlägig beschicken worden . Tic „ Nalionai -Ztg "

, die sich
heute abend an leitender Stelle mit den Beziehungen
zwischen der Krone und der Reichshauptstadt be¬
schäftigt, meint, es könne nicht überraschen, wenn die Ab¬
lehnung mit der Wiederholung der nicht bestätigten Wahl
des Stadtrats Kauffmann ( Mitglied der freis . Volksparteif
in Verbindung gebracht werde. Dieser Auffassung wider¬
spricht die häufig aus berliner Magistratskreisen informierte
. Voss. Ztg. " Man unterstelle durch eine solche Behauptung
^ er Krone , sich von Gründen leiten zu lassen, die nicht in
der Sache liegen. Das braucht nicht der Fall zu sein.
Thatsache ist , daß der Kaiser von vornherein seiner Abneigung
gegen eine neue Straßenbahnverbindung über die . Linden"
Ausdruck gegeben hat — eine Kreuzung der . Linden " be¬
steht bereits — und zwar mit Rücksicht darauf , daß der
Charakter dieser großartigen Straße durch die Durch¬
querung empfindlich beeinträchtigt würde . Nicht allein daS:
auch der so überaus lebhafte Personen - und Wagenverkehr
erlitte säst unausgesetzte Unterbrechungen. Daher bestimmte
der Kaiser, die Verbindung solle unterirdisch ausgesührt
werden . Wie das . Verl . Tagebl .

" mittcilt . hätten der
preußische Minister des Innern und der Polizeipräsident von
Berlin bereits weitgehende Konzessionen bezüglich der zweiten
Durchquerung der . Linden " gemacht und an der Zusage des
Kaisers keinen Augenblick gczweiselt . Ob dies
zutrifft , mag dahingestellt . bleiben. Sehr wahrscheinlich
klingt aber die Meldung nicht. Wie dem auch sei, das kann
kcineusalls bestritten werden , daß die Wiederwahl des nicht
bestätigten Stadtrats Kauffmann zum Bürgermeister Berlins
im engsten Zusammenhänge steht mit dem Richtempfang dcS
Oberbürgermeisters Kirschner.

Tie von Herrn Kirschner nachgesuchte Audienz war
wegen der Reisedispositionen des Kaisershinausgeschobcn
worden . Inzwischen erfolgte dann die Wiederwahl Kauf¬
manns . Ter Schluß aus eine Verstimmung des Kaisers
infolge dieser nun einmal als „ Demonstration " aufgefaßten
erneuten Präsentation drängt sich jedem Unbefangenen aus.
Möglicherweise wäre eS dem Oberbürgermeister durch münd¬
liche Darlegungen gelungen, die Bedenken des Herrschers
gegen das Straßenbahnprojekt zu beseitigen, zumal unter
.Hinweis aus die ganz enormen Kosten einer unterirdischen
Linienverbindung . Tie „ Voss. Ztg. " erklärt diese sogar für
technisch undurchführbar . Indessen die Technik hat in Berlin
beispielsweisebeim Bau der Untergrundbahn größere Schwierig¬
keiten zu lösen gehabt und glänzend gelöst. Die Hoffnung
auf eine andere Entscheidung des Kaiser- ist oufgcgeben, ein
neuerliches Gesuch der berliner Behörden ausgeschlossen.
Man will eine andere Verbindung auf einem noch zu
findenden Wege in Ueberlegung ziehen. Aber es bleiben
vorläufig die Gegensätze zwischen der Krone und der
Reichshauptstadt. Tie „ Nationalztg . " schreibt : „Solche
Gegensätze müssen ausgeglichen werden . " Wir glauben eher,
daß die Differenzen sich verschärfen werden, und daß sie
zu einem Konflikt sich gestalten können, der aus die Entwick¬
lung der Rcichshauptstadt nicht ohne Einfluß bliebe. Tenn
das wird nicht zu leugnen sein- daß da- Interesse des Kaiser¬
au Berlin , sein Bestreben, die Stadt „ zur schönsten der Welt"
zu machen, von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist und
viclsachen Ausdruck in Schenkungen usw . gesunden hat.

„Kostgänger" der tzinzekstaalen.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt un- unterm

24. September:
Tie Regierung denkt nicht an die Einführungneuer

Reichssteuern. Ta» hat die offiziöse . Nordd . Allg . Ztg."
bereit» vor zwei Wochen feierlich verkündet. Ueber die Höhe
de » im nächsten Rcichshaushalt zu erwartendenDefizit - war
dem Blatt eine Information anscheinendnicht zugegangen.
Eine Schätzung de » Staatssekretär » Frhr. v . Thielmann in
der Bndgetkommission de» Reichstags vom Mai d . I » . be¬
zifferte dir . Unterbilanz " im nächsten Haushalt de» Reiche»
anf 70 bi » 80 Millionen Mark . Tiefe Schätzung ist , wie sich
jetzt hcrauSstellt, um ein Erhebliche» zu niedrig gegriffen. Ob¬
gleich der Schatzsekretär di« Anfordcrunqen der einzelnen Der-

waltung -refsortS an die Reichskaffe nach Möglichkeit herab-
zumindern bestrebt ist , wird i» unterrichteten Kreisen da» zu
erwartende Defizit auf mehr al » 100 Millionen berechnet.
Eine trübe Aussicht, zumal für die Einzelstaaten. Tenn
da die Reich-steuerschraube nicht angczogen werden soll, bleibt
nichts übrig , als die .Spanining" im ReichShaushalt durch
Erhöhung der Matrikularbeiträge auszugleichen. Tie
Einzelstaatcn werden also wieder in die Lage kommen, das
Reich als Kostgänger bei sich zu sehen — eine Erscheinung,
die bekanntlich den Beifall des Fürsten Bismarck niemals
gefunden hat , weil durch solche Anforderungen des Reich» die
Finanzcntwicklnng der Einzelstaatcn in Unruhe und Unordnung
gerät . Tie nichlprenbischcnMitglieder des Bundcsrals wiesen
ja auch bei Gelegenheit im Reichstag aus das Mißliche dieses
Eingriffs in den Haushalt der Einzelstaatcn hin. Ter Ein¬
griff erfolgt dennoch, die Reichskaffe muß aufgefüllt werden,
und so dürste der Winter den einen und anderenLandtag
anf der Suche nach neuen Steuern sehen . Ter Staats¬
bürger hat wieder einmal in die Tasche zu greife», um den
Rcichsbnrger über Wasser zu halten.

Allgemeine Wehrpflicht in
England 5

Von der allgemeinen Wehrpflicht wollen die „freien' '
Engländer nichts wissen . Als Lord Roberts die Aus¬
arbeitung des Armcc-Rcorganisationsplans übertragen wurde,
war die allgemeine Wehrpflicht die einzige Grundlage , die er
nicht berücksichtigen durste. Daß seine Vorschläge unter diesen
Umständen Flickwerk bedeuten würden , mochte sich vielleicht
Lord Roberts und auch die Regierung gesagt haben. Doch
cs offen einzugestehcn, wagten sie nicht und konnten sie nicht
wage», well ein „Schrei der Entrüstung " durch das Land ge¬
gangen wäre . Dagegen bricht sich im britischen Osfizi er¬
korps mehr und mehr die Uebcrzcugung Bahn , daß nur die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht EnglandsArmee noch
über Wasser zu halten vermöge. Ter von der ersten Phase
des Burenkricgcs her bekannte britische General Sinith-
Dorien hat die » in einer Versammlung von Freiwilligen
jetzt offen erklärt . Solange Lord Salisbury die Staats¬
geschäfteleitet, dürfte an eine Aendcrung der Hcercsorganisalion
in diesem Sinne nicht zu denken sein . Doch wenn er auch
alsbald zurücklräte, und sein Nachfolger die allgemeine Wehr¬
pflicht emzuführen geneigt wäre — um in Südafrika eine
Wirkung zu erzielen, dazu käme die Maßregel zu spät . Für
die FestlandSmächte bleibt es aber eine Gcnuglhuung , zu
sehen , wie England sie um ihre stehenden Heere beneidet, die
c » früher verspotten zu können glaubte.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 25 . Sept.

Ter Ernst der Lage in der Kapkolonie geht aus der
gestern mitgetciltcn Meldung hervor» daß man sich zum Schutz
deS Kaplands genötigt gesehen bat , wie zu Anfang de » Krieges,
die Hilfe der Mannetruppen in Anspruch »u nehmen.

Auch in Natal machen sich die Buren bereits bemerkbar,
wie au » der Beschädigung der Bahn bei Paardckop
hervorgeht. Freilich meldet Lord K » tchencr jetzt auS
Pretoria, 24 . September , früh : Nach den letzten Nachrichten
au » Natal sind Burenabteilungen, welche dort ein¬
gefallen waren , offenbar nach Norden und Nordwesten wieder
abgezogen, und da» . Bur. Reuter " meldet au » Turban
vom 23. September : Eine amtliche Meldung besagt, daß
Leutnant Rundle mit seiner Abteilung die Buren nach
Nkandi zurückgeworfen habe. Nach Berichten der Ein¬
geborenen in Utrecht soll der Feind sich aus dem Gebiete
von Utrecht zurückziehen . Aber aus derartige Berichte wird
man nicht viel geben.

Es liegen jetzt der »Voss . Ztg." eingehende Berichte über
die Niederlage eine » Teile» de» 17 . Lancerregiment»
vor . Line hundert Alan » starke Patrouille wurde , während
sie unweitTarkastad lagerte und gerade beim Frühstück saß,
plötzlich von 400 TranSvaalburen unter Smut» angegriffen.
Die Buren ritten durch da» Lager, recht » und link»
feuernd, dann schwenkten sie und ritten zurück , wobei sie ihr
Feuer wiederholten. Ein Offizier wurde schwer verwundet.
30 Lanccr» wurden getötet, 45 verwundet . Tie Laucer»
kämpften zu Fuß tapfer gegen die Ucbermacht. Eine Ab¬
teilung berittener Kapfchützen unter Oberst Scobcll griff Smut»
am folgenden Tage an und fügte ihm schwere Verluste zu.

Eine Turbaner Trahtung der » Daily Mail" meldet,
Botha » ganze Streitkrass stehe jetzt am Bloodsluß.
Die Natal-Truppen , di « in Maritzburg mobilisiert wurden,
begannen Sonntag den Vormarsch gegen Botha . Tewet
habe sich Botha nicht angcschlosscn und sei noch im
Oranjestaat.

Politischer Laqestiericht.
TrulscheS Neicd.

— Der Kaiser erlegte gestern auf der Jagd in Ro-
mintc» zwei kapitale Achtzehnender im Revier Warne » .

Tie Absperrungsiiiaßrgeln »1 der llioninilenerHeide
anläßlich der Anweseichcit des Kaiser» sind diesmal sehr
streng. In Iozlandsien und Spitlkehnicn liegt je eine Kom¬
pagnie der Iusanlerie Regimenter 'Nr . 33 und 5>!i . I » dem
Grenzdörschen Maylitlelimcn wurden nach dein „Lol Ain"
zwei verdächtige lunge Leute verhaftet , bei denen Schriften in
russischer Sprache gesunden wurden , sowie vier Personen , die
diese beiden Fremden beherbergt und mit ihnen llmgang ge¬
pflogen Hallen.

lieber diese Verhaftungen » leidet die . Königsberg «:
Zeitung " : En» Gastwirt aus Matzukehmen beherbergte seit
einiger Zeit zwei Männer, von denen weder die Personalien,
noch der Grnud ihres Anscnlhaltcs dortselbs! bekannt waren.
Es war verschiedentlich ans der Post ausgefallen , daß an die
Männer oftmals größere Geldsendungen und Briese unter
falscherAdresse cinlrasen . Ter fahrende Briesträgcr auSPclln-
pöncn , welcher in Matzulkchmen bestellt , schlug den beiden
Männern vor , unter seiner Adresse Briefe kommen zu lassen,
worauf dieselben cingingcn . Ter Briesträgcr schickte sodann
einen dieser in einer fremden Sprache abgcsaßten Briese an
die Polizeibehörde. Ter Inhalt desselben muß doch wohl
hinreichend belastend gewesen sein , denn beide Männer wurden
am letzten Sonnabend verhaftet und geschlossen abgcsührt.

— Die Kaiserin besuchte vorgestern nachmittag in
Begleitung der Gräfin Stvlbcrg und des Kamnierherrn
Grafen Keller das Kinderheim in Nomiiiten und verweilte
eine Stnnde daselbst. Die Kaiserin besuchte auch Arbciter-
wvhnnngcii.

— Das russische Kaiscrpaar mit den kaiserlichen
Kindern und dem Prinzcnpaar Peter von Oldenburg
ist in Spala angekoinmcn.

— Das englische Königspaar nnd der Großsnrst-
Dhronsolgcr sind an Vvrd der „ Oüborne " gestern in Be¬
gleitung einiger Kreuzer in Kiel eiugelansen . Prinz und
Prinzessin Heinrich »nt ihren Söhnen begaben sich sofort
zur Begrüßung des englischen Königspaares an Bord und
nahmen dort den Dhec ein . Der Kvuig und die Königin
verließen abends 8 ' /« Uhr ihre fällst . Osbvrnc " und be¬
gaben sich mittels Salonpinassc zum Bahnhos und traten
die Rückreise nach England an.

— Tie Bcralungen der Ausschüsse des Bundes,
ratü über den Zolltarif werde » an , 8. Oktober be.
ginnen.

— Die „Natlib. Korrcsp ." schreibt von gestern : Tie
Interessenten der Holzindustrie, welche heutein das Handclsininistcriuinzur gu >achtlick>e» Vernehmung
wegen der die Holzindustrie betreffenden Positionen des
Zolltariss geladen waren, halt»« ,, tRllcgeuheit, sichüber die unterschiedliche Behandlung von Hart- und Weich-
Holz , vor allem aber darüber zu äußern , ob es inr
Interesse einer gedeihlichen Entwickelung der heimische»Industrie liege , durch eine zu weit gehendeSchutzzoll,
sorderung das Ausland zum Ergreifen von HolzauS-
fuhrverbotSmaßreycln heranSznfordern oder , wenn der-
artige Pläne bereit- längst bestanden habe » , sie zur Ver-
wirtlichung zu bringen.

— Nach derselben Korrespondenz droht sich allem An.
schein nach die Lag e der K0 n f e t t 1 0 n S a r be i t e r wir-
der zu einer ähnlichen zu gestalten, die im Jahre 18R!
zu dem großen , sogar von Regierungsautoritäten aG
„berechtigt " aucrlannten Ausstand der Konjeltionsarbciter
führte. Augenblicklich ist die Ausarbeitung einer Tcnl.
schrift im Werte , die dem BnndcSrat und Reich -Kng über-
reicht werden und die Bcrhältnijse der Arbeiter und Ar.beiterinncn in der Konseltionsbranck -e schildern soll.

— Aus Grund des Paragraph 4 '.» de» Gesetzes betr
da - llrheberre cht hat der Reichskanzler bestimmt , daßsür Werke der Li tter atur und für Werke der Don.
tunst gesonderte S a ch ve rstä n di g e n . K' a m m e r 1, ge-bildet werden . In keinemBundesstaat soll an solchenKammern mehr als eine bestehen . Jede Kammer bestehtaus sieben Mitgliedern und au« der erforderliche» An-
zahl von Stellvertretern . Tie einer Kammer angchürendr»
Sachverständigen (Mitglieder und Stellvertreter - werden
von der LandeSzcutralbchördeernannt.

— Mit dem 30 . September d . Js . läuft der Der m i»
der letzlbeschlossenenVerlängerung der Brenn,steucr sür Bräunt wein ab. Ob seitens der Reichs-
Verwaltung dem Reichstage in seiner nächsten Arbeit - .
Periode eine neue Vorlage zur anderweitigen Regulierungder Breunstrucrverhältnisfczugehcn wird, darüber sind de-
stimmte Entschließungen zur Zeit noch nicht gefaßt.



Ausland.
kestrrrcich Ungar ».* Trieft . 24 . Sept . Ter Tamrser d: s öst - rreichiichen" lond „ Erzherzog Franz Ferdinand ", mir drinL. Bataillon des deutschen 2 . o sta s ia r , s ch e n I » fan-rerie - Regiments an Bord . , st dercirs hrurefrüh hier eingerroffcn . Das Schiss I ar alsbald den -Geiu » d-

heirspaß erlurlten . Zum Empfang hauen sich alle dienst,freien Offiziere der lriester Land - und Scetruppcn am
Haren eingerunden . A? it einem Hoch aus Saii ' r FranzJoses stieg der Baraillonskommandeur -Najor v. Försterals erster ans Land . Tiefer crstatrere dem Kor - slomman-danrer . und dem Stationskommandanien Meldung undwandte sich nach deren Begrüßung gegen das Sckiifß umein Hoch aur den österreichischen Kaiser ausznbring n . wel¬ches mir einem dreifachen Hurra der Mannsmarr und den
Klängen der NarionaUwinne au ' genommen wurde . Ter
Feldzeugmeister Succona : » erwiderte init >inem Hoch aufKaiser Wilhelm , welches reichen Widerhall iand .

'
eich,

zeitig wur " c von der Milnärkap . lle . Heil Tir im S . g r-Iran ;" grspiel ! . Hieraui wurde das Osüzierkorps vomCa i ' f an Land dcordcr : und vom äorpskominandanten an-
gejpeochen.

Nordamerika.
* Washington . 24. Text . Präsiden ! Roosevelt hatnunmcbr >m Weißen Haust Wob .'.ung genau. , icn.
Tie Jury erkannte , das; Ezolgos ; schuldig des

Mordes im ersten Grade sei.
Emma Goldmann ist aus der Haft entlassen.

Ehina.
* Nach einer Meldung aus Cbeiigbai wird der chi-

nesjsche Hoi von Cingan' u nach K .rifengsu gehenund dorr zwei Jahre bleiben.
Tie . . Times " melden aus Chang Hai: Tie aus den

Aaiieuegebleteil einlausenden Nachrichten über das durchdie tünchten U e b e r s rst w e m m u n g e n heroorgeruteneElend sind schrecklich. Es heißt , daß mehr als zehnMillionen Menschen odne Obbach sind Man besorgt , daßdie Nor im Winier sehr groß iverden wird , und furchtet,daß es info lgedessen zu Unruhen kommen wird.

-Aus dem chroßlienogtum.
Der IkaLdrvL unserer « n ^ srrr ^r7vdenr ;n ^ n » Ori - inalteri - teist « nr vn: genauer Q - c- eua ^zLdr grnrner . Mittelungen und Berichteuder trk . e Vertom - raiffe find der » cr - kirn Ins e :2ksr :» e» .

Oldenburg , 25. Lerrember.
* Rebensonne « zeigten sich gesicrn nachmittag am

westlichen Himmel. Um die Tonne lag ein Heller Lichihos,der oben und zu beiden Teilen sehr verstärkt war . Nament¬
lich das nördliche Lichsield war von bedeutender Helligkeit.'

tttrofihcrzogliches Theater . Gestern ging als
D .ederbo. uug Shakespeares Lustspiel , Vas ihr wollt"
bci mäßig beie ^rem Hause über die Bühne . Tie treuliche
Aufrührung janü anfangs mäßigen , später zunchmendcu
Beifall." Ter Handwerker Verein hielt am letzten Montag
seine d,cssä! r .ae Generalversammlung ab . Ans dem Berichtdes Vorsitzcudcu, Herrn Kürschnermeiner Willers , ginghervor, daß der Verein seine gewöhnlichenMontag -zusammen-künfte mit großer Regelmäßigkeit abgehalten Halle und alle
geschäftlichenAngelegenheiten darin ihre ordnung - mäßige Er¬
ledigung fanden. Größere Versammlungen baden dagegennur vere:n : cll stattgesuncen. Mil großer Befriedigung wird
die Mitteilung ausgenommen, daß die vom Verein seit 2l
Jahren geleiteten Lcbrlin gsunrerhaltungsabe < de durch
die bereitwilligst gewährte Unterstützung seitens der städtischen
Behörden und der Handwerkskammer auch für die Folge als
gesichert betrachtet werden können. Dieselben beginnen, wie
alljährlich, wieder am Sonntag nach Kramermarlt , und alle
Meister werden gcbclcn, ihre Lehrlinge auf diese segensreiche
Einrichtung aufmerksam zu machen und sie zum Besuch der¬
selben anzuhallcn . Ter bisherige Vorstand ward einstimmig
wiedergewählt. Ter Kaisenausweis ergab eine geordnete
Finanzrririschafl und schloß mit einem kleinen Jahrcsüberschuß.Au; den nachfolgenden Verhandlungen ist kicrvorzubebcn, daß
der Verein für das kommende Jahr eine größere Zahl Vor¬
träge in Aussicht genommen hat . Einige waren bereits an-
gemeldet uns werden in nächster Zeit sta : runden.' In der gestrigen TtadtratSfiynug wurde zu¬
nächst die Erbauung eines Häutejchuppens beim
Echlachthause beschlossen . Für die Gewerbeschule wurden
zur das laufende Rechnungsjahr 414 Mk . Mehrausgaben
für Erweiterung bewilligt . Tie Tchulküchcnangelegen-
heit , die schon lauge die Gemüter bewegt hat und eifrig
diskutiert worden ist , kam schließlich zur Sprache . Nach
längerer Tcbcute wurde der Magisiratsanlraa , der Stad trat
wolle sich mir der Einrichtung der Schulküche einverstanden
erklären, ab gelehnt. Ausschlaggebend war wohl haupt¬
sächlich die Besorgnis , die Tladtkasse könne zu sehr dadurch
belastet werden . Aus Len weiteren Verlauf der Angelegen¬
heit darf man jcdcni .rlls sehr gespannt sein . Wird die Tchul-
küchcnfragedamit nun als erledigt zu betrachten fein, oder wird
der Paterl . Fraucnvercin die Sache selbständig weiter betreiben-
In vertraulicher Sitzung genehmigte gestern der Ttadtrat
folacnde Lehrerpersonalien : .Herr Rektor Grube von der
TtadrmLdchenschuleL tritt in den Ruhestand ; an seineStelle
mit Herr Löschen von der Volksknabenschule, und für ihn
wird Herr Rigbcrs von derselben Tchnle Vorsteher . Ver¬
setzt wird Herr Hinrichs II von der Volksmädchenschule
an die Vrlksknabenschule. An Stelle von Herrn Indorf,
der sein Jahr acdicnen muß . tritt Herr M . Topke, der vom
Militär entlasst'» wird . Für die Volksmüdchenschule ist Frl.
Laufs, Tochter des verstorbenen Baurats Laust Hierselbst,
engagiert . Frl . T egen er von der Eäcilicnichule ist beur¬
laubt ; als Vertreterin tritt für sie Frl . Clara Schmidt,
Tochter von Frau vr . Schmidt hierstlbst. ein. Ebenso ist
Frl . Gerlach von der Sladtmädchcnfchnle L beurlaubt . Für
sie tsl Frl . stell erhosi von hier ans ein weiteres halbes
Jahr engagiert . — Zum wisicnschait' ichen Lehrer an der
Lberrealjchule ist für Ostern 1902 vr . Bundt in Königs¬
berg gewählt worden.

Herr Siektor Grube von der Stadtmäbchcnschule U
ist in den Ruhestand gcne , n st . he S . adir » : soer >cht Ec
-ciutt : sich , ta seiner Pensionierung nichts mehr in dcn
^ :g irercn konnte , bereits am letzte» Tonnabens von sei¬
ner Schule verabschieden Für die AbichiedSjeier war von

den Schülerinnen unter Leitung ihrer Lehrer und ^ebrer-
innen die Siadtmädch «,»schule au der Milchstraße herrlich
geschmückt norden . Tie Aula g? i ä ! rte bei ihrem aus
Kränze » . Guirlanden und lebenden Blume » bestehenden
Schmuck einen reizenden Anblick Tie Abs . l ieds eier selbst
war eine tiei ergreifende : bei der A »sprarl >e des ersten
Lehrers . Herrn Hi » richs , und lei der Aiitivort des g . ei-
sen Vorstehers blieb kein Auge «rocken. Als Eriiiiiernilg
an die Cchule und als Zeichen der Lieb? und Verehrung
wurde dem Scheid . nden von den Schülerinnen und dein
Lehrerkollegium eine vom Hosbuchbinder Tiinpe berge-
stellte , kunstvolle Mavpe mit 12 verschiedenen Bildern
aus der Sradlniädchenschuke übelr -ickr ; sttz .ere waren vom
.Hoiphotogravhen Mohaupt auigenommen . Abends vcr-
sammelren sich der scheidende Vorsteher und die Tome»
und Herren seines Kollegiums zu einem Ab schieds-
cssen im „Neuen Hause" . In Herrn Rektor Grube ver¬
liert die Tradtiiiädchenschule an der Milchstraße ihren 1.
Vorsteher : bi : C : adt Olbenbur: st . Ist in i ' 'm inen Schul¬
mann scheiden, der in ihrem Schuldienste 4 .» Jahre thälig
war . von denen er viele Jahre als Lehrer an der Heiligen-
geist Schule «der damaligen >og Böien Schule, dann an
der Stadtniädcheni 'chule. später als Nachfolger Tählmanns
als Vorsteher der VoUsmädcheuschule und die letzten 11
Jabre als Rektor der Stadtmädchenschule B wirkte.

^ Frachtfreie Puketbefördrrung a» Angehörige der
Lfkasiarischrn Besatzuugsbrigadr . Tic Reedereien der Reichs-
postdamvser in Hamburg haben die dankenswerte Einrich¬
tung gerrossen , den Angehörigen der ostasiaiischen Be-
satzungsbrigade monatlich einmal Einzelpakctefrachi ' rei bis «um Einschilsungsha en Sbangäai zu b . sör-dern . Tie Pakere dürfen das Gewicht von 10 Kilogrammnicht übersteige » . Tie Kosten der Beförderung bis Ham¬
burg tragen die Absender : mit dem Porto muß bei der
abnehmenden Posianstalt auch das Bestellgeld für
Hamburg mir cntrichier werden . Flüssigkeiten und Lebens-
mirrcl , die dem schnellen Verderben unterliegen , zerbrech¬liche und leicht entzündliche Gegenstände usw . dürren nickt
oufgcgebcn werden , ebensowenig Sendungen mit Post-
iiachnabme . Tie Verpackung muß in Kisten oder festenKartons mit fester Umschnürung erfolgen , da mangelhaftverpackte Sendungen d : n Empfängern auf ihr : Kosten zu-
rückgestellt werden . Tie Sendungen sind sämtlich an die
Spediteure Matthias Robbe u . Co . in Hamburg zu rich¬
ten . Tie Auischrüt der Pakete bat z . B . zu lauten : (Ab¬
sender : Friedrich Müller , Oldenburg , Kartslr . 16 . , An die
Spediteure Herren Matthias Robde u . Eo , Hamburg , fürden Gefreiten Eduard Müller . 2 . osiasiatisckes Infanterie-
Regiment . 7 . Kompagnie . — Tie Acgleitadresse muß gleich¬lautend sein mir dem Zusatz : „Zur frachtfreien Be örde-
rung nach den Bestimmungen des Kriegsministeriums ".Tic Firma Maulstas Robbe u . Eo . sorgt durch Vermitte¬
lung der dcursch-ostaiialischeu Militär -Verwaltung auch
für die unentgeltliche W . ilersendunz der Paket : von
Shanghai bis zu dcn verschiedenen besetzt gehaltenendculsch-oiiasiatischen Garnisonen . S . nbung . n , welche zumW e i h n a ch r s f e sr e im Besitze der Empfänger sein sol¬len . müssen , wenn si : nach Shanghai bestimmt sind , spä¬testens am 20. L. krobcr. im übrigen spätestens am 10. Ll-
tober in Hamburg cintrcficn.

* Biencnwirtschafrliche Landesausstellung in Jever.Mil regem Eifer werden von - eilen des Äusstellungslomi-tees die Vorbereitungen zur diesjährigen , vom 5. bis
7 . Lktober in Jever stattsindeniten 4 . bicnenwirtschaft-
lichen Landesausstellung für das Herzogtum Oldenburgbetrieben . Es erfordert das insofern besonders viel Müheund Zeit , als das biencnwirtschaftliche Ausstellungswesenin unserin Lande noch ziemlich neu ist. Aber doch dürfenwir wohl auf ein gutes Gelingen hoffen , denn das Interessefür die Ausstellung ist gerade in Jmkerkrcisen ein be¬
sonders großes , wenngleich auch die diesjährige Ernte , wie
auch von weiter her die neuesten Berichte ergeben , viel
zu wünschen übrig läßt . Tie Ausstellungsgegenstände setzen
sich aus sechs verschiedenen Gruppen zusammen : 1 . Le-
bcnde Völler , 2 . Produkte (Honig und Wachs ), 3. Bienen-
Wohnungen , 4 . Königinnen , 5. Bienemvirtschastliche Ge¬räte , 6. Lehrmittel . Tie lebenden Böller werden geson¬dert in dem neben dem Hotel zum Erbgro ^ erzog sichbefindenden Garten ihre Aufstellung finden , damit das
vor den Bienen sich fürchtende , die Ausstellung besuchendePublilum kein: Belästigung erfährt . Tie übrigen Gegen¬stände werden sämtlich in dem großen Saal des Konzert-Hauses ausgestellt werden , indes ist der einmalige Ein¬
trittspreis für beide Abteilungen gültig , d . h . Saal undGarten . Ausstellcn lönncn alle Bicncnwirte , auch solcheaußerhalb des Herzogtums , prämiiert werden nur Aus¬
stellungsgegenstände von Mitgliedern des Zentralvercins.
Prämien werden im ganzen im Werte von ca . 600 Mk . zurVerteilung gelangen . Honig wird als Schleuder -, Leck-,Preß - und Scheibenhonig , erstere Arten in besonders schön
ausgestatlnen Gläsern , ausgestellt werde » . Mit der Aus-
stellung ist zugleich eine Verlosung von Ausstellungsgegen-ßänd :n jeglicher Art verbunden ; 2000 Lose sind verausgabtworden . Alles in allem können wir schon jetzt erwarten,daß die Ausstellung gerade für das nicht imkernde Publi¬kum eine äußerst interessante und belehrende werden wird,und können wir darum mit Recht den Besuch derselbeneinem jeden empfehlen.' Ein großes Guttemplerfest , so schreibt man
uns , welches von etwa 5000—60 .0 Personen aus allen
Ständen besucht war , fand am Montag in sämtlichen Räu¬
men von Sagcbiels Etablissement in Hamburg statt zuEhren der zur Jahresversammlung in Hamburg amrescn-den deutschen Naturforscher und Aerzte . Lehr zahlreichwaren diese Herren erschienen , lenntllch an ibrem Abzeichen.
Auch ein hiesiger Arzt nahm daran teil . Außer ernsten und
heitern Aufführungen , großes Jahrmaritsjest . Verkaufs-
budcn , Zirlus in den oberen Sälen , fand in den unteren
Riesen - Sälen Ball statt , unterbrochen von längeren An¬
sprachen der Herren . G . T . Blume, Tirelior der Irren-
ansralt in Bremen , Tr . med . Telbrück und Tr . mea.
Bonne aus Homburg . Herr Fr . Hähncl aus Bremen
trug mehrere seiner Tichiungen vor . Man muß anerken¬
ne» , daß die Hamburger Guitemvler den Beweis erbracht
laben , daß Fest : bei frohester Stimmung auch ohne Alko¬
hol gefeiert werden können . Recht deutlich trat der Unter-
schied zwischen den mit Alkoholgcnuß verbundenen und
diesem alkoholfreien Feste in dcn Morgenstunden hervor.
Wer dieses Fest mitgcmacht hat , wird anc . kenncn müssen,
wie G . T . Blume c .uch hcroorhob , daß dem altoholfreien
Fest der Vorzug zu geben ist.

I « der Entlassung der Reservisten der Tragoner-
Rcgiuicvls und der 1 . Abteilung des Feldartillcrie -Rcgimentr
Nr . 62 sind bezüglich des Entlassungslager anderweit« Be,
stlmnlimgen getrosten worden. Nicht heute, wie wir berichteten,
werden dieselben »r die Heimat entlasten , sondern erst am
SO . September , vormittags. Zu diesem Zwecke werden
die Reservisten Sonnabend , den 2S . d . M ., von ihren Truppen¬
teilen. die sich bekanntlich ans dem Rückmärsche aus dem
Manövcrgelände befinden, mit der Eisenbahn i» die Garnison
bcsördcrl, woselbst ihr Einlrcsfe » am Spätnachmittage zu er¬
warten sieht . Ani 29. September geben die « » » scheidenden
Maiinschaslen ihre Uniform - und Ausrüstungsstücke sowie die
Waste» ab . Während den nur 2 Jahre dienenden Artilleristen
kein Entlastuiigsanrug zusteht. erhallen die 3 Jahre rhrem
Truppenteil angehörenden Tragoner einen solchen.

) BcfiNwcchsel . Wie wir schon vor längerer Zeit
mittelsten , rsr das Wahnbeckschr Hotel durch Kauf in den
Besitz des Herrn Wicwesiek übergegangen . Lbschon der
<ka » f von anderer Seile bestrillen worden ist , können wir , da
gestern die gerichtlichen Formalitäten erfüllt sind, beute sagen,
daß unsere 'Angaben voll und ganz den Tbalsachcn entsprachen.' Tie AusschochtungSlirdciren bei der neuen Garnison¬
kirche sind jetzt beendet, und beule ist mit den Maurerarbeiten
begonnen worden. Letztere sind dem Maurermeister Töbel-
mann übertragen.

* Ter Kramermarkt macht sich immer niebr bemerkbar.
Auf dem Pferdemarktsplatz fangen die Schausteller schon an.
sich zu sammeln, und nicht lang « wird ^ dauern , so ist di«
Zeltstadt fertig.' Tie durch di« Parcellierung der v . Leggeru 'sche»
Wiesen im Haarenthorviertcl gewonnen werdenden Baupläne
sollen, wie wir hören, viele Liebhaber finden. T leies ist auch
anzunehmen, denn, nach dem Bebauungsplan zu rechne » , wird
dort ein besseres Viertel gleich dem Tobbeiistadtteil entstehen,
nur mit dem Unterschiede, daß auf diesem Komplex ein herr¬
licher Baugrund mit vorzüglichen Wastervcrhälliiistcn ist . Auch
sind die Preise der Bauplätze hier «rbcblicl, niedriger als dorr.
Ter Verkauf ruht in Händen des Herrn Auktionators
Memmen hierselbst.

* Eiseubahnpersonalie » . Ter HilfsarbeiterBorcherS'
in Rodenkirchen ist zum diätarischen Stalionsassisienten ernannt-
Versetzt: Bureauassistenr Künnemann vom Rechnungs«
bureau nach der Eilgmabfertigung Oldenburg , Hilfsarbeiter
Holzberg von Wilhelmshaven nach Eversburg , Hilfsarbeiter
Baake' von der Güterabfertigung Oldenburg nach dem
Rcchnungsbureau , Hilfsarbeiter Weh lau von Eversburg nach
Wilhelmshaven , Hilfsarbeiter Stoldt von der Eilgrttab-
scrligung Oldenburg nach der stanzlei, Hilfsarbeiter Hell¬
mann von Cloppenburg nach Oldenburg zur stanzlei, Hilfs¬
arbeiter Ratje von der Eilgutabfertignng Oldenburg nach
dem Hauptburcau , Hilfsarbeiter Heckmann von Bersenbrück
nach der Eilgutabferiigung Oldenburg , Hilfsarbeiter Giehm
von der Kanzlei nach der Güterabfertigung Wilhelmshaven.
Hilfsarbeiter Janßen- vom Wageuburcau nach der Eilgut-
äbfcrtigung Oldenburg.

* Im Lchützenverein fand letzten Sonntag ein großes
Prämienschicßen statt , wobei 70 Prämien verliehen wurden.
— Ein flotter Ball schloß sich gestern an da? Scharf¬
and Meisterschützenexamen an . Dabei wnrden auch die
Resultate des Schießens verkündet und die Beförderten deko¬
rierte . Scharfschützen wurden die Mitglieder Schuh-
mackcrmcifter Jungbluth (40 R -), Bäckermeister Helmerichs
(33 R .), Oberinspettor Sebelin (32 R . ) ; Meisterschützen die
Mitglieder Hofbäckermeister Schomerus (44 R .) und
Restaurateur Behrens (33 R -) ; die 10 Mk . -Prämie er¬
hielten die Mitglieder Restaurateur Bischofs (48 R .) und
BüchscnschmiedKöppens (53 R ) ; letzterer erhielt ferner die
Krone.

' Unfälle . In der Auguststraße fiel vorgestern der
Maurer Kunst vom Tach eines Hauses . Derselbe kam mit
einer Schulterverrenkung und Kopfverletzung davon ; jedoch ist
eine längere Arbeitsunfähigkeit die Folge . — Ein anderer
Arbeiter , mit Namen Günther, verbrannte sich die Hände
in ungelöschtem Kalk und ein K a na l a rbeiter aus War¬
denburg in Theer ; auch diese beiden sind vorläufig arbeits¬
unfähig.

' Gestern scheute ein Pferd des Getreidehändlers K.
am Bahnhof , rannte in ei» Gespann des Posthalters G . uuo
kam zu Fall , so daß Pserde und Wagen darüber hinwcggingen,
wodurch das Gefährt Schaden erlitt . Ta nach dem B . G .-B.
die Haftpflicht sich auch auf solche Fälle ansdchnt , so machte
der Geschädigte seine Ansprüche geltend, die denn auch aner¬
kannt wurden.

«
td . Elisabethfehn , 24 . Sept . Am letzten Sonntag fand

zum erjleiimale in hiesiger Kirche und Gemeinde ei»
Missionssest statt . In Lstfriesland finden solche Feste
sehr häufig, wohl fast jeden Sonntag in irgend einer Gemeinde,
statt , letzten Sonntag auch in Detern . Trotz dieses ungünstigen
Zusammentreffens war der Besuch hier aber doch ein ganz
vorzüglicher zu nennen ; immerhin waren am Morgen doch
300, am Nachmittag wohl gar 400 Menschen in der Kirche,
besonders auch aus Ostsricsland . Am Morgen predigten di«
Herren Pfarrer Bultmann - Ganderkesee und Linnemann-
Lecr. Ter frühere hiesige Pfarrer . Herr Möhlmann -Emden,
hatte leider aus sehr ernster Veranlassung dem Feste fern-blciben müssen; er wurde von vielen recht schmerzlich vermißt,
da er hier allen als glänzender Kanzelredner in der Erinnerung
lebt. An der Hand des Gleichnisses vom barmherzigen Sa¬
mariter legte Herr Pfarrer Bullmann die Notwendigkeit und
Bedeutung der inneren und äußeren Mission dar . Herr
Pfarrer Linnemann ging aus von Pauli Wort : Ich bin ein
Schuldner , beider, der Griechen und der Ungriechen rc. Um
1l Uhr hatte der erste Gottesdienst seinen Anfang genommen,
erst gegen 1 ) , Uhr eilten die Besucher zum Mittagsmahl.Tie Fcnihergekommenen wurden im Konsirmandenzimmerder Paskorei unentgeltlich mit Speise erquickt. Um 3 Uhr
nachmittags war die Kirche so voll, daß auch kaum noch ein
Einziger darin hätte Platz finden können. Herr Missionar
Spieß - Bremen sprach über die Erfolge der Bremer Missionim Emeland lWcsrasrika), und Herr Pfarrer Ruhmkors-Backemoor (Lstfriesland ) hielt die Tchliißvrcdigt . Und die
Worte der Herren Redner waren nicht vergeblich geredet.Tie Kollckie ergab die für hicsige Gegend gewiß recht hoheSumme von 10247 Mt ., und jür verlauste Schrillen wurden
23 .40 Mk . gelöst.' Brake , 21 . Sept . Ein aufregender Dorfall spielte
sich gestern abend in einci» Waaeuabteil zwcoer Klasse des
um 3,03 Uhr von Rodenkirch:» nach Brake abfahrcnden Zugesab . Ter Zug hatte soeben die Station verlassen, als ein
Soldat ooui Lldcnburgcr Jiifanlerier . gimciit ein Fcilstcr öffneteund versuchte sich aus dcmiclben binanSzustürzrn. In dem
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Augenblick erschien ein Sergeant , und es gelang diesem mit
H .lfc der Passagiere , den Flüchtling zurückzuziehen . Der Ans-
reiner soll einen Transpart der Reservisten begleitet haben
und hak der Versnchnng nicht widerstehen können, einen Ab¬
stecher zum Markt m Rodenkirchen zu machen, ( „Gem ")

' Berum , 24 . Sepl . Zu unscrcr Notiz , bclr . ffend
den Leichenfund an dem Madeufer , sei ergänzend inilgc
teilt, daß » ach de» an amtlicher Stelle eingezagcnen Erlundi-
gu»gen das Gericht teine Veranlassung fand , in eine nähere
Untersuchung des Falles einzutrclcn . Ein Mord sei sch . n
deshalb ausgeschlossen, weil die Leiche kcinerlc » Verlegungen
aufzuweisen habe. Sie ist gestern abend in Accum beerdigt.

lD Zwischcnahn , 24 « epk. Von dem letztenPrämien-
schießen des Schützenvereins lagern im Schutzcnhofe » och
uiehrere Gewinne. Ta auch nach ausivärts Karlen abgegeben
worden sind , seien hier die betreffendenGegenstände aufgefnhrl:
Karte 500 ein Album , 189 cm Kaffeeservice, bod enr Quantum
Kaffee, 420 '/„ Kiste Cigarren , 542 zwei Blumentöpfe , 440
ein Tischtuch, 150 ein Eimer . 222 N ppsiguren. 44 eine Bürste,
08 zwei Vasen. 220 ein Thermometer.

* Jever , 24 . Scpt . Heute ist Michaeli - kra Ul - und
Bi eh mar kt. Etwa 600 Stück Hornvieh , 60 Schafe und
120 Schweine sowie viel Ammergnt , Böltchcrwaren , Kar¬
toffeln >lrnd Weißkohl waren Hum Verkauf gestellt . Auf
dem Viehmarkt entwickelte sich wiederum ein lebhafter
Handel bei guten Preise » . Hochtragende Kühe bedangen
bis zu 500 Mk . pro Stück, Ochsen und Bullen 25— 28 Mk.
pro 100 Pfund Lebendgewicht . Der Schashandel war flau,
dagegen der Schweinebande ! gut . 4 bis 5 Wochen alle
Ferkel kosteten 11 — 12 Mk . , ältere entsprechend teurer.
Da in Norden die Maulseuche ausgebrochen ist, konnte
von Ostfriesland kein Vieh herein tominen . Gestern hat
ten die Israeliten ihren größten Feiertag , das Vcrsöh
nungsscst , daher wurde gestern am Bahnhof wenig ge-
liefert , bezw. verhandelt und verladen.

* Bremen , 25. Sept . Verhaftet wurde hier gestern ein
junger Kaufmann aus der östlichen Vorstadt , als er im Be¬
griff war . in einein hiesigen Bankgeschäft für 40,000 Mark
Wertpapiere umzuwcchseln, die in Frankfurt am Main ge¬
stohlen waren.

r. Wilhelmshaven , 25 . Scpt . In der . Burg Hohen-
zollrrn " hielt gestern der Hirsch - Tunkersche Gcwerk-
verein der deutschen Maschinenbauer und Metallarbeiter
eine Protestversammlung ab gegen den Zolltarif¬
entwurf. Nach einem Referat des Herrn Klavon - Berlin
wurde folgende Resolution angenommen : . Die heute in „Burg
Hohenzollcrn" zu Wilhelmshaven stattfindendc stark besuchte
Gewerkvereins -Versammlung protestiert ganz energisch gegen
eine jede Zollerhöhung. Sie erblickt darin tue schwerste
Schädigung der breiten Masse des Volkes, die nur dazu
führen kann, den Arbeitern das notwendigste Nahrungsmittel,
das Brot , außerordentlich zu verteuern . Sie ersucht den hohen
Reichstag , dem Zolltarifentwurs seine Zustimmung zu ver¬
sagen und den Ausbau und die Sicherung unserer
mü dem Auslande seit 1893/94 abgeschlossenen, segensreich
wirkenden Handelsverträge dauernd in die Wege zu leiten, um
damit unsere Industrie und Tausende von deulscheruArbeitern
und deren Familien kräftig und lebensfähig zu erhalten . "

* Emden . 24 . Sept . Ter .Hafen von Emden ist
neuerdings zu einem Seehasen für die größten Seeschiffe
ausgebaut worden . Ter Binnenhafen , der Schiffe von
reichlich 6 Metern Tiefgang aufnehmen kann, ist erheblich
vergrößert und in allen seinen Teilen vervollkommnet.
Ter neue offene Außenhafen hat eine Tieie von 11,5 Me¬
tern unter Mittelhochwasser erhalten , die cs gestattet , daß
die großen Seeschiffe bis zu 8,2 Meter Tiefgang stets slotr
bleiben . Tas Fahrwasser der Unterems wird von
Entden abwärts aus 10 Meter verliest - Der Außenhafen
und die Unterems bleiben auch im Winter für die Schiff¬
fahrt offen . Ter Außenhafen ist mit einem ausgedehnten
Kai. großen Seegüterfchuppen , mit elettrischcn »brahnaii-
lagen , Kohlenschüttkrahn , Hafenbahn und allen somliaen
Erfordernissen eines großen Seehafens ausgerüstet . Im
Außenhafen ist ein Frei bezirk errichtet , der An¬
fang August 1901 zollamtlich eröffnet worden ist . Ter
Freibezirk wird zollamtlich als Ausland behandelt , dem¬
zufolge der Schisssverkehr , die Ein - und Ausladung , sowie
Lagerung und Behandlung aller Waren im wesentlichen
von Zollkontrolle befreit sind.

* Siel » 24. Sept . Wie die „Kieler Ztg " meldet , be-
absichtigt Tr . Heinrich Schröder, der Verfasser der be¬
kannten Schriften über die Ober leih rersra ge. den
Schuldienst zu verlassen und die akademische Laufbahn
einzuschlagen . Aus diesem Anlaß ist ihm für seine Ver¬
dienste um seinen Stand von der höheren Lehrerschaft
Deutschlands eine Ehrengabe von lOOOOO Mark über-

Äeitßk Mlichtkli « S letzte
Eigene telephonischen»d telegraphischeBericht« der

„Nachrichten für Ttadt nnd Land".
tztz Berlin , 25. Sept. Die Verhaftungen in

der Rominten er Heide , wo der Kaiser sich
gegenwärtig aushält , sind zum Teil wieder rückgängig
gemacht worden . Die beiden verhafteten Russen dagegen
sollen wegen Einschmuggelung verbotener Schriften der
russischen Regierung überwiesen werden.

Die Industriellen der Holz - Industrie, welche im
preußischen HaichelSministerium wegen des Zolltarifs an¬
gehört wurden , hatten unter anderem sich darüber zu äußern,
ob eS im Interesse der heimischen Industrie liege, daß eine

weitgehende Schichzollsordermig da» Ausland zum Er¬

greife» von HolzaiiSsuhrverbolen heransfordcre.
Der Marinectat für 1902 wird außer den Fvrderlnigc»

für Schiffsi .cn inte» auch zwei Titel snr Ersatzbauicii
emhalte » . nämlich jene für je eine» großen und einen kleine»

Kreuzer. Ferner wird der neue Marinectat eine Ersatz
fordern » g für da- in , Dezember v . I . bei Malaga ge¬
sunkene Schulschiff ..Gneise » » » " enthalt .-» .

Dein Oäe >Präsidenten der Provinz Brandcnbnrg wnrdc
gestern vom Oberbürgermeister kirschncr die offizielle Mit

tcilung von der Wiederwahl des Stadlrats Kauffmaiii:
zum 2 . Bürgermeister von Berlin zugestellt. An die Mit¬

teilung ist der Antrag der Bestätigung der Wahl ge¬
knüpft.

DaS in knnstlerkreiscn nach der „ Berliner Morgenpost"
gestern verbreitete Gerücht, der Intendant der königlichen
Schauspiele , Gras Höchberg, habe seine Entlassung ein
gereicht , bestätigt sich Meinungsverschiedenheiten mit dem

königiichcn HauSminisleriuni bezüglich des llmbaues des
königlichen Opernhauses sollen die Ursache sein.

Aus Frankfurt a . M . berichtet der „ Lokal- Anzeiger" :
Aus dem Grabe MiquelS beabsichtigt die hiesige Stadt¬
verwaltung eine Pvrträtbüste des Verstorbenen in Lebens¬
größe antzustclle» .

AnS Paris meldet das „ Kleine Journal " : Der mit
einer Spezial Mission bei der englische » und belgischen Re¬
gierung beauftragte venezolanische Gcsaitdte erhielt von
sciiicr Negierung ei» Telegramm , worin er ersucht wird , alle
Mitteilungen über einen Krieg zwischen Venezuela » iid
Kolumbien zu dementiere » , da im Lande Frieden
herrsche. (?)

Prozeß Ezvlgosz.
LD8 Buffalo , 21 . Scpt . Im Prozeß CzolgoSz hielt der

Sekretär die Aussagen Ur Manns seft, daß der Befund der
Autopsie ein ungewöhnlicher gewesen sei und daß Mac kinlcy
durch stete Uebcrarbcit geschwächt worden sei, die zweifellos
dazu beigetraqcn haben, die Sache zu dem bekannten Erfolg
zu führen. Tie ärztliche kun ' l Halle den Präsidenten sonst
retten könne » . Tie andern Zeugen ivicderyolcn die bereits
bekannten Thatsachcn. Nach dem Wahrspruch der Jury er¬
klärte der Richter, die Ilrtcilsvcrlniidigung werde am Donners¬
tag erfolgen. ( Bereits geschehen . T . Red)

Der Krieg in Südafrika.
UT8 London , 24. Scpt . Tie Meldung auswärtiger

Blätter , das, die jüngsten Biircncrfolge Anlaß znr Ein-
berusung des MinislerrateS geben, wird dementiert;
die nächste Miiiistcrratssihung werde nicht vor Ende Oktober
stattfinden . Ebenso wird dcincntierrt , daß General Kitchcncr
nm Verstärkung gebeten habe. Demgegenüber wird behauptet,
daß die Werbcosfizicre augenblicklich eine große Thätigkeit an
den Tag legen. Der Kriegsminister soll nicht genügend
geschulte Truppen zur Verfügung haben ; sogar die Lücken
in den Reihen der in Südafrika kämpfenden Regimenter
können augenblicklichnicht ausgcsntlt werden.

LT8 London , 25. Scpt . Lord Kit ch euer meldet:
Seit dem 16 . September sind 29 Buren gefallen, 16 ver¬
wundet und 350 gefangen genommen worden , 48 ergaben sich.
Ferner wurden l7 800 Patronen , 1000 Pferde nnd 55 Wagen
erbeutet.

Infolge der Bewegungen des Feindes im Tisirilt
Vryheid wurden Verstärkungen nach Natal entsandt,
wo General Lyttleton die Vorkehrungen getroffen hat,
welche die Verhältnisse erfordern . Englische Truppen ver¬
folgen den Feind in der Nähe von Tcwctsdorp . Tie
Burensührer Myburgh und Fouche sind i» der Nähe
von Ladygrcy . Smuts wendete sich, nachdem er die englische
Umzingelung durchbrochen halte , nach Süden in die Nähe von
Bcdfort , wohin ihmGorringc und Toran folgen, während
Haig andere Truppen gegen ihn entsandte . Die Buren¬
sührer Scheepers und Theron weichen den englischen
Truppen mit großer Beharrlichkeit aus

»
KTÜ Triest , 25. Sept . An Bord des österreichischen

Lloyddampjers „ Habs bürg" fand gestern abend zu Ehren
der deutschen Offiziere ein Festmahl statt.

LDL . Madrid , 25. Sept . Neuerdings sind Gerüchte
über eine ministerielle Krisis verbreitet . Der Marine-
minister Herzog von Veragua wolle sein Amt niedcrlcgcn, und
zwar , weil der Stand des Schatzes nicht gestattet, seine Pläne
betreffend Vermehrung der Flotte zu vcrwirlichen.

' Newyork . 24. Scpt . fOriginaltclcgramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisioiwmärlle .)

Weizen
Newyork Chicago

Loco.
24.
76

23.
76'/.

24. 23.

August . — — - -
September. 74' /. 74'/, 68'/, 68'/.
Oktober . 74 74 - -
November. — — - -

Dezember. 76 '/. 76' /. 70«/. 70' /.
Mai . 79'/, 79' ,. 74 74 '/.

August . . . . . .

MaiS
Newyork Chicago

24. 23 . 24 23.

September. 64' /. 64 57'/. 58 '/.
Oktober. — — - -

Dezember. 64 '/. 63' /. 58V. 59'/.
Mai. 6l '/. 64' /. 60 ' , , 60V.

Tendenzen: Newyork W - i^en veränderlich Schluß
behauptet . Chicago Weizen veränderlich Newyork Mats »er«
ünderlich. Schluß stetig. Chicago Mais ebenso _

Märkte.
* Breme » . 23 . Sept . (AmU. Viel»»arkll>nicht .) Heutiger

Austrieb >» ll . des genrigen Bestandes 218 Nuider . «>03

Schweine, 58 Kälber , 182 Schafe . Geschlachtet wurden:
118 Rinder , 525 Schweine, 40 Kälber, HO Schafe . Lebend
ansgefübrt : l6 Rinder , 58 Schweine, ll Kälber , 14 Schafe,
Bestand : 8l Rinder , 20 Schweine. 7 Kälber . 28 Scho? ' .

Bezahlt wurden snr 50 lcg Schlachlgewicht für L >en
50- 04 Mk .. O-nenc» 52 62 Mk . Slierc 50- 59 Mk .. Kühe
48— 60 Nik.. Lchwciue 60— 66 Mk .. Kälber 65— 78 Mk -,
Schafe bo- 63 Mk.

llttverlanft 28 Rinder , 20 Schweine, 28 cchase . 7 Kälber
' Hamburg , 21 . S,pl . (Central - Viel,marli l Tein

gestrigen Markt waren » »getrieben l3l8 Rinder und 2059
Schafe. Gezahlt snr 50 leg Fleischgewicht: I . Qual . Lägen
und Qucnen 62 — 6l, 2 . Quai . do. 57—6l Mk . Zunge setle
Kühe 56- 5! ' , ältere do. 50 5 «. geringere do . 45 G Ml.
Bullen nach Qualität 49 57 Pik . Schaie . 1 . Qual.
60 - 63, 2 . Qual . 55—59, 3 . Qual . 45—49 Mk.

Trotzdem die Beschickung des Rinder - und H - .innclmarkteS
keine sehr starke war , konnte der Verlaus des Handels mir
als flau bezeichnet werde» , doch schien er immerhnl noch ei»

wenig reger zu fein als ui der Vorwv .be und gestaltete» die

Preise sich auch etwas zu Gunsten der Verläufer.

Qldenbilrger Marktpreis
vom 2 > September 1901. Ml. Pssi-
Bulln , Waa .z« V, »8 l lO
Butter, Mnikchaü« , * » 1 20
Rindfleisch — 65
Schweinefleisch . Kk ^ — 6,5
» aminelfleöch . . — 50
Kalbfleisch — SO

Flomen . . s» — 60
Schinken , geräuchert . M » — 90
Schinken , st sich * M — 65
Mettwurst, geräuchert » M — 90
Mettwurst, friich D — 75
Speck, geräuchen * M — 85
Speck, Kisch — 60
Eier, das Tu end . . — 75
Hübner , Llüä . . 1 50
Enten, zahme , Slück. . 2 —
Eulen , wilde. Slück 1 —
Bohnen , junge, ' 2 leg - — 15
Wurzeln. 25 Ll . . I —
Schalotten,» . Lilcr . — 20
Blumenkohl . — 50
Sviiilohl , Kopk . — 15
Kobl . weißer , Kops . . — 10
Kobl roter . Kopf . — 20
Gurken , Stück . . — 10
Kartoffeln , 25 Lt . . . — 75
Tori . 20 bl . 5 —
Ferkel, 6 Wochen alt 15 —

r Wottcipornussagc
für Tonnerslag , den 26. September.

Wechselnd bewölk , warm , Regen, strichweise Gewitter.
Für Freitag , den 27. September.

Etwas kühler, vielfach wollig , windig , etwas regnerisch

Norddeutscher Lloyd.
„H . H . Meier " , - Sleeiiken , nach Newyork bestimmt , ist

wohlbehalten Scilly passiert . „Willehad " , Traue , hat die
Reise vv» Soutltz »nplvn » ach Anlwerpe » sortgesetzt.
„Pfalz ", Winter , hat die Reise von Villagarcia » ach Vigo
fortgesetzt . „Marburg " , Zachariae , nach Oslasic » bestimmt,
ist wohlbehalten Perm , pnsficrt . „Hamburg " , Magi » , hat
die Reise von Shanghai » ach Nagafali sortgesetzt . „ Kinnt-
schon" , Lüncschloß , nach Lslasien bestimmt , ist wohlbehalten
in Suez angclvminen . „König Albert " , Polack , vv» Osl¬
asic» loinniend , ist wohlbehalten Sagrcs passiert . „Werra ",
Oessclmanii , hat die Reise von Gibraltar nach Neapel fort¬
gesetzt. „Heidelberg " , Thoiner , nach Brasilien bestimmt,
ist wohlbehalten St . Vincent passiert . „Stolbcrg ",
Burosse , von Brasilien loinniend , ist wohlbehalten
in Antwerpen angelommen . „Prinzregcnt Luitpold ",Maast,
von Anslralicn loinniend , ist wohlbehalten in 'Aden ange.
lomnien . „Bayern " , Bleckcr , nach Oslasic» bestimmt , ist
wohlbehalten Qucssant passiert . „Prinzeß Irene "

, Wettin,
von Ostasicn kominend . ist wohlbehalten in Aden an-
gekommen.

- - — t - ü - NLS !- . . .

Kampfgenossen - Bcrem
^ Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung de- Vorstandes .)
T leimigen Vcrcinsinitgliedcr , welche das „Fahrbuch de«

Deutsche « KriegrrbundeS , Kalender für 1VV2 " , zu er¬
halten wünschen, werden ergebenst ersucht, ihre Namen ge¬
fälligst in die im Vercinslokal (Markthalle ) auslicgende Liste
vis »iuschlirsilich Montag , den SU . September d.
anzutragen.

Auzeiaeu.
ImmobilVerkauf

L ^L^ sl.
Der BrinksitzerD . Bischofs daselbst

beabsichtigt , seine zu Littet belegen«

BckWrstelle,
bestehend aus plw . 8.47Z7 tu» Garten-,
Acker-, Wiesen- und Weideländereien
(fast sämtlich in einem Komplex beim
Hause belegen ) und guten Gebäuden,

öffentlich meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt verkaufen zu kaffen.

Letzter VerkaufSlcrmin findet am

Sonnabend,
den IS . Okt . d. I .»

nachm. v Uhr.
in Nenhaus ' Wirtshause in Littet statt.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag aus das Höchstgebot erfolgen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , « ukt.

Rotwein,
Flasche 50 4 , bei lO Flaschen 45 4.

Joh . Dirkmann , Markt lO.

Zu verkaufen:
t «leg . Moguclte -Tofa mit 2 Sesseln,
t eleg . Taschensofa, statt NO für
80 1 dito, statt 100 für 75
l nußb . Sofa , statt 75 für 55
1 kleines Sofa , sonst 70 jetzt 4b
1 Chaiselongue, sonst 48 jetzt 35 x,
l Vertlkow , sonst 50 jetzt 38
1 Säulcnspicgcl , sonst30 jetzt 20 x,
mehr. a . Spiegel , echt nußb . Vcriikow,
sonst 120 se , jetzt 85 dito Spiegel-
schrank , sonst 50 jetzt 35 viele
Rohrstühle weit unter Preis , feinere
Solatische, sonst 23 jetzt l8
mehrere Studentische , l Ausziehtisch,
15 1 großer Küchenschrank mit

Glasaussatz , sonst 45 jetzt 35
mehrere kleine Küchenschränke,
Küchcnstühlc, 2 hochrleg . engl . Bett¬
stellen , hell nuhb . , sonst 1t Mk .,
jetzt SV Mk . , Matratzen u. v . hier
nicht benannte Sachen.

Es wird noch bemerkt , daß die
Sachen fehlerfrei sind und nur be¬
sonderer Umstände halber so billig
verkauft werde» . Mottrnstr . 8.

Zu verk . t Kachelofen , t Lpar-
herd. kl . Kirchcnstr . 6.

Neue gr . Erbsen
empfiehlt billig»

Joh . Diekmann , Markt 10.

S
cinrichtungcn

in allen
Teilen kompl.

^ ». gediegen
von 260 an

Meiner - »
(nur bessere Sachen-
liefert einzig Magnus
Wilhclmstraße 1a, zweites Haus vom
Fricdcnsplatz . — Spccialitat : Bett¬
stellen und Matratzen über 100 Stück
aus Lager. Nach auswärts frei Bahn¬
hof . Verpackung frei.

Gebe . Kaffee,
Psd . 75. 80. 8b. 90 1 .00. l .20.
1,40 empfiehlt

Joh . Diekmann » Markt lO.
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Er iss > >s gkiunze » , ein kager

hschstilitr rkiiiiVllkiitr riaueUo
;o krwkrbra. Es lind vorhanöko : tanftude Mrtkr der ikinflko
und rnuwoUkuen Klridrr -, Nlousr» --, Nock-, Hofto »ud Hrmdru-
ssanrllr, sowie ) « allen Nntrr ) rogrn passend. Diese Niesen - Zendung
muß wirklich in allen Kreisen die größte Sewnndrrungheroorruseu.
Senn nicht allein » ilere gewaltigen Geschäftsräume reichen au-
nädervd ;ur Unterbringung einer solchen Warrn -ouftltzr ans . Die
waren gelangen ;ur schnellsten Nanmung nunachlichtlich deren wertes
schlankweg sür die Hälfte des sonstigen Preises ;nm Derkaus . In
Anbetracht dieser Aufsehen erregende» spottbilligen Preise dürfen
wir uns mit Necht bei dieser Sendung eines riesenhaften Absatzes
zu erfreuen haben . — / crner kaufte » tausende Meter reinwollene

Kleiderstoffe,
tannlter die elegantesten Kerbst « und Winter - Neuheiten , schwere
Cheviots , Louutspuns , Cover -Coats, Satins , Nips rr. rc . Diese
Stoffe gelangen teilweise für die Hälfte des sonstigen Preises zum
Derkank ou den Stoffen passende elegante Lesätze in eirra 300 j
verschiedenen Mustern, Stück 50 pfg . — / erner kauften einen
kolossal großen Posten der edelsten

SSL 6 vv- 8 >arvmv 1v,
; o Kleidern und Slonftn, sowie hochfeine Streifen Muster rr . rc .,
Meter 1 30. sowie einen Posten Seiden-, Sammet-, und Plüsch-
Neste ;um Ausstichen , Meter 00 pfg . Gardinen, Ceppiche,
Moqurtts und alle anderen Arten Möbelstoffe kommen ebenfalls
;um spottbilligen Verkauf.

WarenhausH
.

v
. Vien.

Ltaiikr . 19 . Olstonbllrx , Stankr. 19.
Hcuic trinr w .eder eine Sendung

sükrcr grosibeeriger ausländischer

Mintiailticil
ein, blaue, weihe und rcla , welche ich
bei Postk.sten und ausgewogen billigst
cbgebe. T . G . Lampe.

Braunschwcigrr Leberwurst,
Zungenwurst , Mettwurst , Eerde-
latwurst , Plockwurft , borned Bcef,
Ragelholz . gekochtes Rauchfleisch,
gekochten Schinken cmxf

T . G . Lampe.

Krallllslsiwkigkr llilö tzronillgtt

Honigkuchen
iu feinster frischer Ware emxf.

T . G . Lampe.

Edamer Käse
feinster Qualität traf ein.

T . G . Lampe.

Gttlililhttte Aale,
Kieler Sprott u . Bückinge , Kronrn-
hummer , Appetitstld . S » r «Ui »s»
s I UnU « . neue Rollmöpse , feinste
Sardellen emps.

T . G . Lampe.

für Tamen , Herren n . Kinder liefert
jedes Maß zu billigsten Preisen.

Große Auswahl u . solide Qualitäten.
» Neuste Tessins . » Muster frei. »

MM" Neste gratis!
Iohauae » Schulze . Greiz i . Bgtl.

_ Wiederverkäaicr gesucht!

Roh - Kaffee,
Psv , kV. 70. 80. 90, IVO

Joh . Tiekmann , Markt Iv.

Margarine,
Psd . so , 60. 70. empsicblt

Joh . Tiekmann . Markt lv.

wangs-
versteigernng.

Am Donnerstag » den
88 . Septbr . d . I » nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof hierfelbst
zur Versteigerung:

4 Nähmaschinen, 14 Losas . 4 Der-
tikcws , 4 Spiegel , 2 Bücherborlen,
1 SofaboNe , 7 Kommoden, 3 Wand¬
uhren , 2 Rcgulalcure , 1 Pcndule
mrl Konsole, 9 Betten nebst Bett¬
stellen, 8 Teppiche, 1 Hängelampe,
1 Sekretär , I Barometer , 44 Stühle,
1 V T'.' che, 3 Sofatische, 1 Schreib¬
tisch , I Kasteetisch, 2 Nähtische, 7
Waschtische, 1 Sessel, 9 Kleider¬
schränke, 1 bckschrank und sonstige
Hausgeräl ' chaflen;

ferner : 2 Reolcn , 1 Fahrrad und ein
Lexikon ( Pierers ) ;

sodann : I Hund.
JeUlss,

Gerichtsvollzieher.

Aschhauserfeld.

Sonntag , den 28 . September,
abends 9 Uhr:

Versammlung
im Veremslokal.

Zweck : Ball betr.
Der Vorstand.

Sämtliche Neuheiten
d,

^ » vlcstts,

kLldlsvgeo kslelots , tspes.
tdenll -KISnlelll,

Z Kinder -Konfektion , Z
VIOU8SH, LostüwrSoLvll,

KLoi ' NbiLi ' üvLLSH,
I» LLmöv8 v . öup0ll8.

Am anfgmommm:

IlillUerlljeiUer in allenAößeil

in grosser Auswahl.

p
. s .

Kitte, '

.
I ^ » i » S « sti >ass6 7S.

Lanerhafte «. nut fitzende
llnAben - Lnriige
Ak überraschend billig!

s Stück2. 3^ 6. 8, 12 bis 20 Mark,
aus ganz vorzügliche« Stoffe«

«nd nach neuestem Fayo « gearbeitet»
empfehle«

kebr
. ilLberg.

Dferdemarktplah.
Während des Krameimarkles:

Tas vornehmste

SpsviLlittitsn-
rdsLter

am Platze
mit nur erstklassigemKünstler-Personal.

Lir . : Oslrsr Sti »sz»ss.

Acetylengas-
Genossenschaft
Zwischenahn

r . G m. b . H.
Am 1 . Oktober werden mehrere

ueue Hausanfchlüffe eingerichtet. Wer
ferner noch Anschluß zu nehmen
wünscht, wolle sich sofort bei dem
unter ;. Rendanten melden.

Heiur . Laudftede
» M " Zwei Tungergrupe « zu

leeren._ Philoiophenwcg 5.

DM " Qnslno . "MG
Mittwoch , 25 . Sept ., abends 8 '/, Uhr:

Ueber - Humorrftischrr

csrlrekulr - tdeuit.
WWU

" Nur rin Abend.
E . v . Wolzogeu . AuS : Brett ' l-
Lieder. — A . Junkermann . Aus
dem Humoristikmn . — Zf. Earlfchulz.
Humoristisch-musikalischeBorlräye . —

stzedora PetrowSka . Klavrer-
Dirtuosen -Dorträge.

Karten : Numeriert 2 u . IHO
unnumeriert 1 vorher in der Buch¬
handlung von Legclke «.

vrswvrdLvsa.
Meinen verehrten Freunden und

Gönnern zur Nachricht, daß ich mein

Restaurant
nach Schisserstraß« Nr . 7 , dem neuen
Postbau gegenüber, verlegt Hab»

äug , llotmkoi'sl.
Edewechtcr

Schützen-Verein
Am ronntag , den KV . d . Mt »,r

krameüslhitfitll.
'Anfang pünktlich 3 Uhr.

ES können nur uniformierte Schützen
daran teilnehmen.

Der Vorstand.

Bestes Elf . Hemdentuch, 84 am breit,
40 4.

Sehr gutes Elf . Hemdentuch, 82 «m
breit , 86

HauSmacher Köper, 82 am breit, 50 4

« s . n . Sv MSI
*

.

Großheyogl . Theater.
TonnerStag , 26 . Septbr . 1901.

— 5 . Vorstellung im Abonnement . —
Novität . Zum ersten Male:

Gvles Blut.
Historienbild in 3 Akten v. F . Bonn

und T . von Trotha.
Kafsenöffnung 7 . Anfang 7 >/, Uhr.

Freitag , 27 . September 1901.
7 . Vorst, im Abonn.

Novität . Zum ersten Male:
Tie Vergangenheit.

Schauspiel in I Akt von R . von dn
Gruben.

Novität . Zum ersten Male:
Tragisch « Konflikte.

Lustspiel in 1 Akt von W . Wolters.
L7S » Mk . 75 Pfg.

Pope mit Gesang in 1 Akt
von E . Jacobseu.
Musik von Lang.

Novität . Zum ersten Male:
TaS Wetterhäuschen.

Mustkal . Genrebild in l Akt v. Roß.
Deutsch 0. Herschel. Musik v. Selby.
Kafsenöffnung 7 . Anfang 7 »/, Uhr.

Sremer Ztadttdeater.
Donnerstag , 26 . Sept . : Lustige

Weiber . Gastsp . des Hrn . Otto Schelper.
Freitag , 27. Sept . : Maria Stuart.
Sonnabend , 28 . Sept -: Wasserträger.

Gastspiel des Herrn Otto Schelper.
Sonntag , 29 . Sept . : Margarete.

Famlliermachrichten.
Verheiratet: Otto Biertz mit

Eatharina Brüning , Leer.
Verlobt: Jannette Plöger , Jem¬

gum , mit Hinrich Olthoff . Logabirurn.
Anna Spieske, Nordenham , mir
Brrnard Reinherz, Nordenham . Lhri-
stine von Dettum , Emden , mit Anton
Specht , Lienen b. Elsfleth . Helene
Lücken , Dykhausen, mit Elimar Haschen,
Crildumerstel.

Geboren : (Sohn) Kapitän -Leutn.
von Mantev, Kiel. — (Tochter) E.
Franke . Wilhelmshaven . L. Schuivcr,
Hatzumerfekn.

Gestoroen: Helene Mußmann,
geb. Creybohm, Oldenburg . Tapezier«
gehckse Hugo Min » , Oldenburg , 25 I.
Martha Hopken, Alse bei Sürwürden,
22 I . Johann Georg Earl Börner,
Neustadtgödens , 8 W . Musketier
Anton Carstens , Stollhammer -Mittrl-
dc^ch, 24^J . Stabsarzt Or . Otto

2"" llvlideiivier1e ! :
_ _ _ Müller , Weißenfels , 3« I.

vis ^ ivssn -LnunllslUeks Vss ttvDpn Xng.
vor » rSsssvi »» , bvstökienll su8 es.

4 -8 VanplälLen,
von tlonon nook 33 ru ksbon 8inä , 80Ü6N im
gsnren olisD geleiit verkauft ^ vDösn. 868165
baugrunl ! vorkanclen.

_ NLsirRinsi » ) äulrlionaloD.
lkerontwortlü̂ für Poln - k u . Feuilleton : Dr . A. Heß . sür den lokalen Deck : W. v . BuiL , für den Inseratenteil : V . Radomsky, RorarronSdruck und Verlag : B. Scharf, Owenburg.
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Leon ßzokgosz.

Der in bestehendem Porträt abgcbildcte Mörder Mac
Kinleys ist der amerikanischen Polizei kein Fremder mehr.
In der amerikanischen Verbrcchcrgalerie findet sich bereits
folgende- Signalement des PräsidcnlenmördcrS eingetragen:
Leon F . Czolgosz alias Frank Nicmann . Verbrechen: -
Alter : 2S Jahr ; Größe : 5 Fuß 5' /, Zoll ; Gewicht: 133 Pfd . ;
Gestalt : schlank; Augen : blau ; Haare : braun ; Teint : mittel;
Gesicht: glatt ; geboren in Detroit , Michigan ; Gewerbe:
Trahtarbcrter . Ter Vater des Verbrechers ist kurz vor dessen
Geburt auS Ostpreußen eingewandert und ist polnischer
Nationalität . Er lebt jetzt als Farmer bei Cleveland . In
der dortigen, vom Anarchismus besonders stark infizierten
Atmosphäre wuchs der Mordbube heran , der als Trahtarbeiter
das Leben zu beschwerlich fand und sich deshalb aus andere
Weise durchzuschlagen wußte . Er übernahm eine Kneipe, in
der sich em anarchistischer Klub etablierte . Dieser soll den
Namen » Gewalt * geführt und auS 22 Mitgliedern bestanden
haben, als der Attentäter die Stadt verließ. Er hat sich dann
in vielen Städten Herumgetrieben und war namentlich auch in
Chicago. Hier fiel sein Verkehr mit anderen Anarchisten auf,
besonders mit der schon früher vielfach in den Vordergrund
getretenen Emma Goldmann . Bei seiner Verhaftung hat er
entschieden geleugnet, Komplicen zu haben, aber ausdrücklich
erklärt , daß er durch die Reden und Briefe dieses WeibeS zu
seiner Thar angespornt wurde. Hoffentlich zieht man jenseits
des OzeanS auS dieser Thatsache kurz entschlossen eine praktische
Nutzanwendung gegenüber dem Anarchistengefindel.

Sitzung de» Magistrats , GesamtstadtratS und Stadt¬
rat » am TienStag , den 24 . September » abends « Uhr.

I . Gesamtstadtrat.
Bankdirektor Jaspers eröffnet die Sitzung.
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wurde dem

Stadtrat vom Oberbürgermeister Herr Referendar Tho»
rade vorgestellt mit dem Hinzusügen , Herr Thorade sei dem
Magistrat vom Großh . Staatsministerium bis zur Wieder¬
besetzung der Stelle der juristischen Hilfsarbeiters zur Hilfe-
leistung zugeordnet worden.

4 . Wahl eine- Brandkafienschätzers.
Nachdem Herr Architekt Spreste seine Entlassung als

Brandkassenschciyer erbeten und erhalten hat , schlägt der
Magistrat vor , den bisherigen HilsSschätzer Architekt L . Back-

Aus Kunst und Wissenschaft.
Gustav Freytag und Eduard Tevrient . Einen

interessanten Briefwechsel zwischen Gustav Freytag und
Eduard Tevrient veröffentlicht Hans Tevrient in der
Lktober -Nummer von Westermanns Monatsheften . In den
Briefen handelt es sich besonders um die Vühnengestaltung
Freytagscher Dramen , vor allem um die Feuertaufe der
„ Fabier ", bei der Tevrient Gevatter stand , um Verhand¬
lungen der Schillerpreis -Kommission , um Tevrients Büh-
nenleitung und Freytags Prosawerke usw . Nicht ohne
tiefere Bedeutung ist in einem Briefe vom Dezember 1349
Freytags Urteil über zwei seiner bekanntesten Zeitgenos-
sen ; es heißt dort nämlich : . Durch Auerbach habe
ich mir von Ihnen erzählen lassen ; über seinen Hojcr („An¬
dreas Hofer " ) kann ich mich nach dem , was er mir daraus
mitgeteilt hat , noch nicht freuen , ich habe ihm mit harter
Rede in die schaffende Seele fahren müssen , aber ich fürchte,
eS wird nicht viel genutzt haben . Er hat mir gesagt , daß
er mit Ihnen darüber sprechen will . Bitte , seien Sie
recht streng gegen ihn : besser, er druckt ihn gar nicht , als
daß er etwas schreibt , was „einzelne Schönheiten " hat
und alle technischen Gesetze des Kunstwerkes ignoriert.
Es ist sicher, daß Laube nach Wien geht ; an dem Menschen
Laube verliere auch ich , wenn er sortgeht , und diegunst wird
durch seinen Aufenthalt in Wien nicht gewinnen . Wozu
haben Sie Ihre vortreffliche Theatergeschickte geschrieben,
wenn die Leute nicht daraus lernen wollen !" Tie „Jour¬
nalisten " werden -um erstenmal in einem Briefe FreytaaS
vom 28. Oktober 1852 erwähnt . Tie betreffende Stelle
in dem Briese lautet : „Beiliegend sende ich Ihnen zivri
Exemplare der „Journalisten " . Es wird mich sehr sccu . n.
wenn das Stück Ihnen nicht mißsällt und sür Ihre Bühne
brauchbar scheint . Gefällt Ihnen das Opus nickt , so ver¬
lieren Sie deswegen nicht das gute -Zutrauen , welches Ihre
Freundschaft mir gönnt . ES wird m,r wohl gelingen , et-
was Bedeutendere » zu schreiben ." Am > l . Noü schreibt
Tevrient in sein Tagebuch : „Freytags neues Stück , die
„Journalisten " , gelesen : ebenso anmutig und geistvoll , wie
sein Brief dazu "

Neue Goethe Gespräche und Anekdoten . Dem kürz¬
lich im 22. Bande des Goethe -Jahrbuches veröfsciitl '.chte»
Briefwechsel zwischen Goethe und dem späteren Minister

hau » zum Schätzer und Herrn Zimmcrmeister Gerh . Ulken
zum Hüssschätzer zu wähle» .

Tie Herren werden gewählt.
2 . Wahl von rr Verkraueiisinüitttkrn

für die Bildung der Schössen - und Gcschworeiieulisten
pro 1902. Eiilsprccheiid früherem Verfahren schlägt der
Magistrat zu wählen vor : » ) Ratsherrn Becker, b) Rats¬
herrn Struoe, o > Stadlsmidikus Mucke ».

Ter Stadlral beschließt dem Maai ' iratsanlragc gemäß.
3 . Hrbauuug eines Hänteschuppens.

Tie geplante Erbauung »icicut die Nactibewillignng von
360 Mark iur das Schlachthaus pro l !8>l/i )2 erforderlich.
Tie Kommission zur Begutachtung baulicher Anlagen hat ihre
Zustimmung erklärt . Ter Vorsitzende des Vorstandes der
Fleischcriiuiuilg hat die Einrichtung namens der Innung für
zweckmäßig und wünschenswert erachtet.

Tic « ummc wird bewilligt.
4 . Die Reparatur der Heizanlage in der

Ttadtniädchcnskhnle V
an der Milchstraße tz 5 des Voranschlags der Mittel - und
Volksschulen) erfordert die Summe von 450 Mark , deren Be
ivilligiing beantragt wird.

Tie Summe wird bewilligt.
s . Die Legung von MaSrShren

und Aufstellung von Ltravenlaleriien » I der NikolauSstraßc
ist geplant . Die Anlage erfordert die Summe von 767.40 Alk.
Diese Kosten Halle früher vertragsmäßig der Unternehmer der
Gasanstalt zu trage » . Nach Ansicht des Magistrats gehöre»
dieselben aber zu den Slraßcnbaukosten und sind von dem
Unternehmer der Straßenanlage bczw . anteilswcise von den
Eigentümern der anliegenden Grundstücke wieder cinzuziehcn.

Ter Stadrrak bewilligt die Summe.
<t . Anstellung des Aktuar Denikcr.

Ter Magistrat beantragt die umviderrustichc Anstellung
deS Aktuar Tenckcr. Tcrsclbe ist am 8 . Juli 1891 angestcllt.

Tie Anstellung ivird beschlossen.
7. Bewilligung von Umzugskosten.

Ter Magistrat beantragt , dem Gaswertsdirektor Kich-
mann 315 Mk . UmzugSkostcnbewilligen zu wolle» . UmzugS-
kosten sind im ß ll deS Voranschlages des Gaswerks vor¬
gesehen , nur der Betrag ist festzustcllen.

Tie Summe wird bewilligt.
8 . Aortfnhrnng der Wasserleitung.

Es handelt sich um die Genehmigung der Fortführung
der Wasserleitung bis »ach den in der Gemeinde Ohmstede
belegene», von der Stadl angekauftcn srnhcr Spicskeschcn
Häusern am Stau und » ach dem ebenfalls in Ohmstede bc-
legcncn Wohngebäude der internationalen Gesellschaft
für Torfverwertung. Nach 8 1 Absatz 5 deS Vertrages
bedarf eine Erweiterung der Wasserleitung über die Grenzen
des Stadtbezirks der Genehmigung des Stadtrats . Ter Ma¬
gistrat beantragt diese Genehmigung unter der Bedingung:

1 . im Falle von Wassermangel hat der Magistrat das
Recht, die Wasserleitung nach der Gemeinde Ohmstede ab-
zuschlicßen;

2 . der Tarif für die Entnahme darf nicht niedriger sein
als für die Stadt Oldenburg.

Es wird dein Anträge entsprochen,
v . Mehrausgabe für die Gewerbeschule.

Ter Besuch der Gewerbeschule sür Handiverlslchrliiige
hat so zugenommen, daß eine Vermehrung der
Unterrichtsabteilungen jetzt unerläßlich geworden ist.
Diese Zunahme hat vorzugsweise ihren Grund in der Ein¬
führung einer Gesellenprüfung (Ministerial -Bckannt-
machung vom 13 . März 190l ), welche sich nicht nur aus den
Nachweis der praktischen Erlernung des Handwerks erstreckt,
sondern zugleich auch den Nachweis bestimmter theoretischer
Kenntnisse fordert , die nicht wohl anders als durch den Besuch
einer Fortbildungs - oder Fachschule erworben werde» könne» .

Karl Friedrich v. Eonta ist auch ein Auszug aus einem
Briese Eoutas au seine Braut , vom 15 . Mär ; 1809, bcigc-
geben , in dem cs heißt : „ Ich ivar heute einmal , nach langer
Zeit , wieder bei der Schopenhauer; es ivar sehr inter-
cjsant - Goethe hatte die beste Laune von per Welt,
und erzählte viel , besonders von Sicilien , wo er gewesen
ist. Für uns ist es ausfallend , daß man in Rom und Neapel
eigene Karten hat , woraus bemerkt ist, in welchen
Straßen zu jeder Stunde des Tages eben Schatten ist,
wonach sich dann diejenigen , welche am Tage ausgehcn
müssen , richte » , und lieber einen großen Ümweg machen,
um nur nicht Straßen ohne Schatten zu passieren . — Es
ist ein neues Werk über China erschienen von einem Fran¬
zosen, der 60 Jahre in diesem Lande gelebt hat , und wel¬
cher beweist, daß das angegebene hohe Alte r der Chi¬
nesen erdichtet sei , indem der Staat sich kaum von eini¬
gen Jahrhunderten vor Christi Oieburt her datiere . Goethe
rief bei dieser Bemerkung freudig aus : „Nun , es ist mir
immer lieb , wenn einer 'Nation von ihrem prätendierte»
Alter etwas genommen wird , denn so erscheint den » doch
das ganze Menschengeschlecht nicht mehr so alt , sondern
in einem artige » Jünglingsalter , sonst wäre es auch eine
Schande , wen » » och so viele alberne Tinge i» der Welt
passierten . So sind ivir denn aber , wie es Jünglingen
geziemt " — Ter Sohn Earl Friedrich v . EontaS be¬
richtet dann einige Beispiele , wie Goethe aus den in
seinem Hause stattsindendcn Abcndgcsellschasten zu scher¬
zen siebte . So Halle er einmal gehört , wie eine Dame
ihre Nachbarin um eine Stecknadel bat Goethe nahm so¬
gleich eine und bot sie ihr mit den Worten dar: „ Mein
liebes Fräulein , darf ich Ihne » vielleicht mit dieser Nadel
unter die Arme greise » ?" Als man über diesen scherz¬
haften Ausdruck lachte, fuhr Goethe fort: „Ja . unsere liebe
deutsche Sprache hat gar schone AuSdrnckSw . isen " — Ge¬
gen st ü in p c r h a s t e n T i l e t t a n t i s m » s konnte
Goethe sehr grob cmslreten . Eine junge Dame sang ein
GocthescheS Lied sehr undeutlich . Nachdem sie geendet,
sagte Goethe : „Tas Lied war recht hübsch ; doch möchte
ich nun auch gern wissen , in welcher Sprache der Text
abgesaßt war" — Es war ja von Ihnen '" erwiderte das
Fräulein , woraus Go . lhe sagte ' „ So? Tis habe ich nicht
bemerkt ."

Viktor Hugo über Ehakrsdearr . Ein bisher

Ter Vorstand der Gewerbeschule hat in Berücksichtigung
dieser veränderten Verhältnisse den Lehrplan de » Anforderungen
der PrüsungSordnung lhunlichst anznpassen und dabet den
Beruf de- Schüler « in den Mittelpunkt de» Unterricht» zu
stellen versucht. Schon bei Beginn des Schuljahre « hatte der
Leiter der Gewerbeschule eine Teilung zweier bisher
koinbinierter Klassen bcanlragt , der Schulvorstand hatte
aber damals zur Vernicidiing der Mehrausgaben sür eine
Lehrkraft von dieser Pias,nähme » och absehcn zu können ge-
glaubl . ES Handel ! sich dabei ui» die Obcrsiuse der Metall¬
arbeiter und der Holzarbeiter, welche »m Fachzc,ch» en
getrennt , in den übrige» Fächer» aber zusammen unterrichtet
werden . Jetzt ist die Zahl dieser beiden Älueiliuigen auf 23
Metallarbeiter und 24 Holzarbeiter und andere , zusammen
47 ailgeivachsen, eine Zahl , welche bei der Eigenart de»
Unterrichts in Rücksicht aus die verschiedenartigen Berufe der
Schüler die Möglichkeit eines erfolgreiche» gciiicmsaincn Unter-
richlS ausschlicßt. Tie Aushebung der Kombination macht
die Annahme einer neuen Lehrlrast siir l >. - Stunden wöchcnt-
liche» Unterrichts gegen eine Vergütung von 90 Mk . im Halb-
fahr »ölig.

Außerdem ist die Schülerzahl der V orst » fe (Klaffe kl I ).
in der die Schüler ohne Trennung nach Berussarte » gemein¬
sam unterrichtet werde», übergroß. Am Zeichenunterricht
nehmen in dieser Stufe 62 . am Unterricht in den übrige»
Fächern 56 Schüler teil . Eine Teilung dieser Klasse ist
daher ebenfalls notwendig , zumal mit einer beständig weiteren
Zunahme gerechnet werde» muß.

Tie Annahme je einer Lehrkraft für zwei Stunden
wöchentlich im Zeichnen und drei Stunden sonstigen Unterricht
crjordcrt »n Halbjahre eine AnSgahc von 120 und 180 Mk .,
dem noch 24 'Mk. sür Heizung h,» zugehen. Nach dem Voran,
schlage der Kasse der Gewerbeschule betragen die Ausgaben
des laufenden Jahres 3998 .99 Mk . , wozu die LandeSkassc
einen Zuschuß von 1800 3) ! k. leisiel, während die Lladlkasse
die übrigen 2198 .93 Mk . trägt.

Bemerkt wird bei diesem Anlaß , daß alles dahin zu
drängen scheint , einer völlige» Neuorganisalio » der Gewerbe,
schule auf der Grundlage des Schulzwangs näher zu treten
und die Schule in den Stand zu setze» , de » wachsenden Aus.
gaben der Gegenwart gerecht zu werde» .

Ter Magistrat beantragt im Einvernehmen mit dem Vor¬
stände der Gewerbeschule:

Ter Sladtrat wolle die durch eine Vermehrung der
UntcrrichlSabtcilungen der Gewerbeschule erwachsenden
Mehrausgaben von 414 Pik . sür das lausende Rech-
»uitgsiahr bewilligen.

St . -Pi . Ncubert bittet , die Summe in Anbetracht der
großen Wichtigkeit der Sache bewilligen zu wolle» .

Ter Sladtrat bewilligt die Summe,
lv . Versuchsweise (Einrichtung einer Lchntküche.

Tic Angelegenheit, welche schon lange >» hicstger « ladt
in der Presse und in Versammlungen erörtert worden ist,
wurde bekanntlich vom Vaterländischen Frauenvcrein zur
weiteren Verfolgung in die Hand genommen . Ter Verein hat
sich nun mit einem Schreiben an den Magistrat gewandt,
worin die versuchsweiseEinrichtung einer Schulküche beantragt
wird . Ter Verein hat bereits eine Tame gewönne» ,
welche geeignet und bereit ist, die Leitung zu übernehmen und
welche sich gegenwärtig einem Kursus zur gründlichen Aus¬
bildung im hauSivirlschasUichcnUnlerrichl unterzieht , der Ver¬
ein hat ferner die Mittel sür die Einrichtung der Schulküche
und die Betriebskosten vorläufig auf zwei Jahre bercitgeslellt
und beabsichtigt, den Unlerrichl Ostern 1902 beginnen zu lassen.

Ein geeigneter Raum ist in der alten Stadtmädchenschule
verfügbar . Tie erforderlichen baulichen Aendcrunaen sind so
geringfügig , daß sich der alte Zustand des Klassenzimmers
nötigenfalls an einem Tage wieder herstelle» läßt.

Bei der Beratung der Sache im Schulvorstande sprachen
sich zwei seiner Mitglieder gegen die Erteilung der vom Valer-

nicht veröffentlichter , beniertensiverter Essay von Viktor
Hugo ivird im Septemberhest der „ North American Re-
View" abgedruckt Er handelt von Shakespeare , von dem
der große srar .zv , ische Dichter in sehr charakteristischer
Weise schreibt : „ Nach drei Jahrhunderte » hat die Mensch-
heit einem lange Geschmähten etwas zu sagen . ES schien,
als ob Shakespeare auf dem Boden Frankreichs stehe ; Pa-
ris hat sich erhoben ; die Tichter , die Künstler , die Ge-
schichtsschrejbcr haben die Hände nach diesem Phantom
auSgestreckt , an dessen Seite die Tichter Hamlet , die Künst¬
ler Prosper » . die Geschichtsschreiber Julius Eäjar gesehen
haben . Ter trunkene Wilde , der barbarisch Harlekin , der
Marktschreier Shakesveare ist erschienen , und nur da«
Licht , das ihn umgiebt . ist sichtbar geworden . Der Spott
zweier Jahrhunderte hat i » blendendem Sirahlenglanzo
geendet , und Frankreich hat ausgernse » : „W ' llI imme » .
Genius !" Tic « lrahlcnkrone hat eine bestimmte Gestalt
angenommen . Shakespeare , der trunkene Wilde ! Wild,
ja , aber der Eimvohner deS Urwaldes . Trunken, aller-
diiigs , aber von den , Ideal . Er ist ein Riese miler den
Zweigen nngchenrer Lstinme, der einen große » , goldenen
Becher hält , und das Licht, das er trinkt, strahlt in seinen
Augcn wieder . Shakespeare ist wie AeschylnS . wie Hiob,
wie Icsaias einer der Fürste » des Osi' dankcns . der Poesie,
die befähigt , die großen OKHZninisse z » begreifen , dir
Tiefe der Schöpfung habe » , und , wie die "Schöpfung selbst,
diese Tiefe durch eine lleberjülle von Bilder » und Formen
zeige » , die in Blumen , Blättern und lebende » Strome,,
ans der Tiinkelhcit hervorgchen ." . . . Daß andere Bol-
kcr den „trunkenen Wilden " sehr viel seaher für sich ent-
deckt haben als die Franzosen , und du Menschheit nicht
erst ans Viktor Hugo zu warie » branchie , um dem „lange
Gtsch» iäl,Ieii etwas zu sagen " , davon hat Viktor Hugo au¬
genscheinlich keine Ahnung.

Björnson über sein jüngstes Drama
in « » ' . Björnson versucht in der Zcilung . Politiken*
gegenüber de» verschiedenartigen Annlttien der seelischen
Entwickelung in seiner Bühiiendichlimg „Onlwrc-mu,," , welche
die heterogensten ltzeisteSrichtiiiigen der Gegenwart in sein
Stück hineinzudclile » versuchen , den wirlliche » Gedanken-
gestalt .zu erläutern . Viöiiisoii - Arlilcl interessiert be¬
sonders auch darum , nnl er erzählt , baß „I,i»1>e>rein», '' z„ .
näMh als Teil einer größeren Arbeit entstanden
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' Lndffchen Frauenvere >n nachgcsuchtenGe -ubuiiguiig ans . Tie
große Mchrbett aber, darunter sämtliche Schulvoiüeber . hielten
es unter den dier gegebeuen Verhättuiffen und uulcr den
cc:i dem Verein angclotencn g» n >i :gcn Bct ". :gu . . ien sür
ornigend wuiischensmen, die Einrichtung so, wie ffegeplaul
ist, versuchswe: ' « ins Leben rreccn zu lancu . Vtii dein Veriuch
sei nn Risiko nach keiner Richtung verbunden . Vom schul-
lechnischen Standpunkte sei gegen eine crgani ' che Verbindung
des bauswirl ' cha ' ilichen Unterrichts mit der Schule nichts ein-
zuwendcn. Eine Becinträchligunz der Ledruelc der Schule sei
ausgeschlossen, da nach dem Plane von der Einbuße an Zeit
nur der Handarbeitsunterricht bernbr: werde, und dieser an
der Volk - Mädchenschule so reichlich bemenen sei, nämlich in
allen Massen acht drunten wöchentlich, daß er obne Schaden
im letzten Jahrgänge um ein geringes verkürzt werden könne.
Von 168 Uebungr - und Unterrichtsstunden in einem Jahre,
wie geplant , laste sich unter tüchtiger, sachgemäßer Anleitung
sehr wohl ein ausreichender Erfolg von bleibendem Werte sur
das spätere Leben erziele » .

lieber die Berechtigung der erhobenen Zwei' el und Bedenken
hinsichtlich der pralli ' chen Erfolge des Unterrichts werten am
besten der Versuch selbst und die dabei gemachi. nEr ' adrungcn
entscheiden.

Ter Magistrat bat die Anregung zur Errichtung einer
Volksküche von Ansang an mit Freuden begrüßt, er erblickt
dar .n einen durchaus zeitgemäßen Fortschritt und hostl »u-
versichtlich , daß der Versuch sich bewähren und dann sich zu
eurer dauernden segensreichen Einrichtung entwickeln werde.

Es wird beantragt:
Ter Sladtral wolle sich mit der vom vaterländischen

Frauenvercin geplanten vcr .
'uchswe.sen Einrichtung einer

Schulküche in Anglicderung an die Volksmabchenkchule ein¬
verstanden erklären.

Sr - M . Rcincrs : Ich habe in der Kommission gegen die
Einrichtung gesprochen , und zwar deshalb , weil ich be ' urchle,
daß Märchen von l3 Jahren für einen solchen Unterricht noch
gar nicht befähigt sind . Zum Kochunterrichl gehört mehr als
Schunelwaichen. Kartoffelschäler! ww . Außerdem beiürchre ich,
daß die Sradtkasse zu sebr belastet wird . Ter Vaterländische
Frauenverein verspricht allerdings , in den nächstenzwei Zähren
die Kosten zu tragen , aber wie wird es bann werden?

St . -M . Vost : Auch ich habe gegen die Einrichtung ge¬
sprochen, w :il ich dieselbe Be-ärchlung babe. Es ist alle Aussicht
vorhanden , daß die Schulküche nach zwei Jahren auf die Stadr-
kastc übernommen werden muß. Außerdem gehön der Koch-
unterricht nicht in die Schule hinein. Hat man überflüssige
Stunden , dann mag man dieselben lieber für die Elcmentar-
sächer verwenden. Zudem handelt es sich auch nur um einen
ganz oberflächlichenUnterricht. Will der Vaterländische Frauen-
verem aber absolut einen solchen Unterricht , dann mag er cs
unabhänglg von der Schule lhun und die Kosten durch frei¬
willige Beiträge decken.

St . -M . Ramsauer : Ich bin grundsätzlich gegen die
Einrichtung , und zwar weil die Sache über die Aufgabe der
Schule hinausgehi , und well ich mir zu wenig Nutzen von dem
Unterricht verspreche . Well es sich aber um eine versuchs¬
weise Einrichtung handelt und die Sladlkaste durchaus nicht
belastet wird , will ich für den Antrag stimmen. Es wird
ja ausdrücklich betont , daß es sich nur um einen Versuch
handelt . Sollte die Sache von Erfolg gekrönt sein, dann mag
vielleicht meine grundsätzliche Stellung eine andere werden,
und ich werde dann vielleicht der dauernden Einrichtung zu¬
stimmen.

Ter Oberbürgermeister weist auch darauf hin, daß es
sich nur um einen Versuch handelt.

St . - M . Reinere : Ich halte die Sache für zu gefährlich.
Tie Stadlkaffe wird später zu sehr belastet werden. Will der
Vaterländische Frauen - Lerein jungen Mädchen Gelegenheit zur
Ausbildung im Kochen geben , dann ist das wohl eine löbliche
Absicht . Aber dann sollte er keine Mädchen unter siebzehn
Jahren aurnebmen.

Ter Vorsitzende : In anderen Städten sind sehr gute Er¬
fahrungen mir der Schulküche gemacht worden ; weshalb sollten
wir es unter so günstigen Bedingungen denn nicht auch ver¬
suchen ? Wir muffen allerdings mit der Eventualität rechnen,
daß di« Stadlkaffe die Kosten zu übernehmen hat . Aber Las
bängt doch von uns ab, ob wir die Summe bewilligen wollen.
Ter Betrag wird doch nur dann bewilligt werden, wenn sich
die Einrichtung bewährt hat.

St Dl . Bost vertritt noch einmal seinen Standpunkt. Es
wird de » Kindern auch in der Familie Gelegenheit gegeben,
sich die Ansangsgründe des Kochens anzueignen.

Ter Vorsitzende : Gerade weil den Kindern keine Ge¬
legenheit zuin praktischen Kochunterrichl gegeben ist, will man
eine solche Kochschule emrichlen. Wie manche Mutter muß
sur den Unterhalt der Familie sorgen, und gerade für solche
Kreise ist der Unterricht berechnet.

Ter Antrag wird abgelehut . Tamil ist die Schul-
kücheiianaeleaenbeit gefallen.

11. Bestellung eines WägenxisterS.
Laaernieister Gerbe» rm Linnemannschen Schuppen,

welcher mit der Vertretung eines Wägemeisters beauftragt
war , ist anderweitig voll in Anspruch genommen. Tie Stelle
ist önenruch ausgeschrieben und dem früheren Bäckermeister
Klüsner übertragen worden. Tie Handelskammer hat sich
zustinimend erklärt.

Ter Siadlral beschließt die Anstellung.
12 . Mehrere Lchirlangelcgenheite»

werden in vertraulicher S w .ing erledigt. (Siehe die betr.
Ne . : im lokalen Teil. » Schluß nach 7 llbr.

Hus dem Oroßtierzoglum.
» ur «k- r - rr ß. ^ rner . MiNttllru - ea und Bericht«

ft»» v«r Aerius » Kerl »UUrsme».
L Idenburg , 25 . September

(Fort-etzung der Notizen aus dem Hauprblatte.)' Kasernen Uebergabe . Tie an der Ofener- bczw . an
der Augiiststraße bclegenen Kasernen der 1 . Ableitung Feld-
ariillcrie -Regiments Nr . 62 wurden heule vormittag durch die
Earnisonverwaltung an das aus dem Manöver bereits zurück-
gekehrte Rcgimcnrskommando dieses Truppenteils übergeben,
nachdem während der Abwesenheit der Artillerie zu dem
Manöver eine umfangreiche Renovierung der Kasernen
staligefundcn hatte . Vornehmlich erstreckt sich dieselbe auf
Anfertigung neuer Fenster in der Front und nach dem Hos
kinaus , Legung neuer Fußböden in den meisten unteren
Räumen , Umban einzelner Räumlichkeiten sowie andere
Reparaturen . Wie verlautet , soll auch der äußere Anstrich
der ältesten, an der Lfenersiraße belegenen Arlillerickaserne
erneuert werden. — Tie an der Zcughansstraße neuerbaute
Artillerie ! » ferne (2 . Battcrickascrnc ) ist bis auf Kleinig¬
keiten nunmehr ferliggestcllt und wird nach der Uebergabe an
den genannten Truppenteil nach Rückkehr der Batterie aus
dem Manöver (Anfang Oktober) bezogen werden.

' Vom Hochmoor . Seit einer Reihe von Jahren ist
das Augenmerk Industrieller auf die Verwertung des
Moores in der verschiedenstenArt und Weise gerichtet. Technik
und Industrie haben vereint Anlagen und Vorrichtungen ge¬
schaffen , welche das Moor immer mehr als bedeutenden Er¬
werbszweig des Handels und der Industrie erscheinen lassen.
Besonders ist es die Tor -kohle , welche als vornehmstes Produkt
des Moores zu gelten und als Ersatz für Holzkohle sich einer
starken Nachfrage zu erfreuen hat . Als Hauptplätze der Ge¬
winnung dieser Kohle sind besonders Rußland und Schweden
zu bezeichnen ; erst seil einigen Jahren wird auch in Oldenburg
eine Kokerei zur Erzeugung von Torfkohle betrieben. Tie
Gewißheit , daß die Torfkohle eine große Zukunft haben wird,
veranlaßte , wie die . Kü' tcnzkg ." berichtet, den Landschaftsrat
O . V . LltmannS - Leer , m Elisabethfehn im vorigen
Jahre eine Kokerei (Torfkokekabrik- im großen Stile zu er¬
richten. Hier galt es nun , die Anlage so einzurichten, daß
mit Bestimmtheit auf die Produktion einer guten, sich stets
gleichbleibcnden Kohle zu rechnen fei . Mit der Ausführung
dieses Planes und der Konstruktion der Lesen wurde Herr
Bauunternehmer G . Bamme betraut . Nach eingehendem
Studium über den Charakter der Torfkohle stellte letzterer mit
einem hier erbauten , von ihm eigens konstruierten Probeofen,
der den bestehenden Torfverkchlungsöfen ähnlich. Versuche an.
Tiefer Lfen war mit verschiedenen, den Eigenschaften der Torf¬
kohle Rechnung tragenden Abänderungen , die auch zum Patent
angemcldet sind, versehen. Tas Ergebnis der Versuche war
ein vorzügliches und entsprach völlig allen Erwartungen , sodaß
Herr B . nunmehr an di « Ausführung des Planes gehen konnte.
Genau an die Verhältnisse des Probeofens sich anlehnend,
wurden nun vier paarweise nebeneinanderliegende Lesen er¬
baut , die je einen Jnnenraum von 27 Kubikmetern haben. Ter
Bau der ganzen Anlage ist nun fertig gestellt und vor einigen

Tagen dem Betrieb« übergeben. Tie Erwartungen , welche an
aules Funktionieren der Lesen und mithin an die Qualität
d .r zu gewinnenden Kohle gestellt wurden , sind dank der aufs
peinlichste durchdachten Konstruktion voll und ganz eingelroffen.
Tie chemische Untersuchung hat ergeben, daß di« Kohl« sehr
gut und Mithin konkurrenzfähig ist . Tie Quantität , welche
vorläufig täglich gewonnen wird , beträgt , wie wir schon früher
mittelsten, eine Toppeiwaggonladung , elwa zweihunderl Zentner.
T :e Verkehrswege sind derartig günstig, daß die grachlaus-
lagen zur Beförderung an dir nächste Bahnstation sehr mini,
mal sind. Auch die Nebenprodukle solle » demnächst fabrik¬
mäßig verarbeitet werden

^
X Eversten , 25 . Sept . Herr Pastor Töllner-

Oldcnbrok hielt gestern nachmittag seine » Einzug m unserer
Gemeinde. Dem in der letzten Sitzung des Kirchenrats aus¬
gesprochenen Wunsch, daß sich auch die Einwohner , soweit wie
möglich, an den Empfangsfeierlichkeiten beteiligen möchten,
ist in bester Weise entsprochen worden : außer mehreren er¬
richteten Ehrenpforten Hanen zahlreiche Häuser Flaggcnschmuck
angelegt . Im Vorgarten der Pastorei halten sich gegen
6 Uhr die Mitglieder des Kirchcnrars und KirchcnausschusscS,
sämtliche hiesige Lehrer, der Gemeindevorsteher, sowie Herr
Vakanzprediger Lucken zum Empfang eingesunden. Ter
Kirchcnästestc. Herr Hauptlehrer Engelbart - Hundsnrühlcn,
hielt eine kurze Begrüßungsansprache und hieß den Ein-
zichendcn in seinem neuen Wirkungskreis willkommen. Herr
Pairor Töllner dankte hieraus in bewegten Worten für den
unverhofften schönen Empfang . Späterhin fand sich noch
Herr Pastor Ramsaucr - Lien zur Begrüßung em. Nach
Schluß der Emfangsseicrlickkcit hatten sich die Mitglieder
des Kirchenrats zu einer Aussprache im . Grünen Jäger'
vereinigt.

Elsfleth , 24 . Sept . Bedeutende Flächen Landes
sind in den letzten sechs Tezennien hier dem an unserer Stadl
vorbciiührcnden Weserarm , den man jetzt die Hunte heißt,
durch Anlegung von Schlenzen abgewonnen worden. Tie
weilen Außendcichsländcrcicn, welche sich im benachbarten
Lienen von unserer Sladtgrenze bis Ww . Albers Hause daselbst
ausbreiten und stellenweise eine Breite von über ISO Meter
haben mögen, waren vor reichlich 50 Jahren noch nicht vor¬
handen . Tamals fuhren die Paffagierdampfer — an eine
Eisenbahn wurde hier zu der Zeit noch nicht gedacht — dort
in solcher Nähe des Teiches vorbei, daß auf letzterem befind¬
liche Personen sich bequem mit den Tampfcrpaffagieren zu
verständigen vermochten. Aber nicht nur an diesem , sondern
auch am jenseitigen Weserufer, am gegenüberliegendenelsflether
Sande ist in dem erwähnten Zeiträume eine außerordentliche
Landvcrmchrung vor sich gegangen . Letztere geriet hier in ein
beschleunigteres Tempo durch die Weser- und Huntekorrektion,
welche beide Maßnahmen die weitere Anlegung von Schlenzen
erforderlich machten. So ist seil Inangriffnahme gedachter
Korrektionen am Nordende des elsflether Sandes eine ca.
500 Meter lange schmale Landzunge in der Bildung , und
ebenso ist infolge der Korreklionsarbeit von der . Westergate'
viel Land sür den elsflether Sand gewonnen worden. In der
eigentlichen Weser hat man bedeutendes Neuland durch Unter-
weserkorreklionspreßbagger geschaffen . Am meisten fällt dies
wohl am diesseitigen User in Käscburg bei Hammelwarden in
die Augen.

^ Elsfleth , 24. Sept . Auf Veranlassung deS hiesigen
NaturheilvereinS wird am kommendenSonnabend abend,
9 Uhr, Frau Kreiselmeyer, Assistentin am Sanatorium vr.
Tkmre-Brandt -Kreiselmeyer in Neubabelsberg bei Potsdam im
. Tivoli ' Hierselbst einen Vortrag halten über . Ererbte und
erworbene Krankheiten. " Im Nov . d . I . wird die hier be¬
kannte Redncrin Frau Muche einen Frauenvortrag halten
über . Was ist die Frau ihrer Gesundheit schuldig' , und im
Tez. d . I . wird hier der aus dem Vorfahre noch bekannte
Redner Reinh . Gerling -Lranienburg bei Berlin sprechen über
. Was will die deutsche Nakurheilbewegung" .

Elsfleth , 24. Sept . Tie Arbeiten zur Fertigstellung
der Hunte - Eisenbahnbrücke (Herstellung einer neuen
Trehbrücke) haben wieder begonnen. Augenblicklich sind
Mauerleule damit beschäftigt, den im vorigen Jahre zum
größten Teile hergestellten neuen Pfeffer durch Aufmauern auf
die erforderliche Höhe zu bringen.

ist und erst sich allmäblich selbständig entwickelt hat . Ter
Artikel führt im übrigen aus , was die Technik des Dra¬
mas ron den Tarsrellern und .Hörern fordert.

Tas nördliche Polarmrcr ein Binnenmeer ? Frithjof
Nansen bat vor tur ^ m in einem sehr bemerkens¬
werten Vortrage über seine Untersuchungen im Polarmcer
und seine Erfahrungen betreffend die Meercsströnnmgen
an der norwegischen Küste im nördlichen Teil des atlan¬
tischen Lzcans und im nördlickren Eismeer Bericht er¬
starret , gestützt auf die Beobachtungen , die er während
feiner „Fram ' -Ervcdltion und vom Sck>iife „Michael Sars"
aus im Jahre 1 !-^ > austellte . Tas Rejullal dieser Unter¬
suchungen ratzt Nansen zusammen in die Behauptung , daß
das nördliche Polarmecr nickt als ein Teil des Welt¬
meeres , sondern als selbständiges Binnenmeer anznicben
fei . in dem sämtliche Strömungen untergeordneter Art
bestimmt werden durch den Einfluß der beiden Haupt-
ströme . des Eolistromes und Polarmeeres.

Zur zuverlässigen Ermittelung der Schnelligkeit der
Meeresströmungen , der Temperatur und der Salzhaltig¬
keit des Wassers bediente man sich vieler Apparate,
die größtenteils von Llto Pelterson erkunden und kon¬
struiert sind , und die so vorzüglich funktionierten , daß
man mit ihrer Hilfe im siandr war , jede Meeresströmung in
jeder beliebigen Tieie aus das genaueste zu konstaneren,
ohne daß plötzliche Temveraturveränderungen . durch um¬
gebende Waiserichichten verursacht , störenden Einfluß aus-
zuüben vermocht bäuen . Tie mit großer Genauigkeit aus-
geführten Untersuchungen des iundigen Forschers , die das
genannte Resultat zeitigten , dürsten darum gewiß der
ernsten Beachtung sick -er sein.

Deutschlands Lpecralärzte . Ter . Frkf .Ztg . ' wird geschrieben:
Tas ? erl>ältnis der Svecialärzte :u den praltiichen Aerrtcn
in Tcutschland har Tr . >>: org He im an in der „Tentich - n
Medizinischen Wockenickriit " zum »Gegenstand einer stati¬
stischen Studie gemacht Wir entnehmen einem Auszug der
sächsischen ärztlichen Lorreirrndenzbläuer , daß von den
27 374 Acrztcn im deutsch , i ü : c.'> .3131 . das ist der achte
Teil . Speciolär tc waren , üs tam ein Arzt aui 2» 1 i . ein
Speria . arzt aus Ist .Ost Einwohner . Tas z. e - .)ä ! li : >- wechselt
in den einzelnen Bundesstaaten . An der Spitze steht
Sachsen mit 3 <V Svccialärzlcn von 2043 ; hier kommt schon

ein Spccialist auf 5,5 Aerzre . Preußen hat unter 16,498
Acrztrn 2000 Specialiften . 60,3 Prozent der Specialärzte
waren in Städten mit mehr als 100 OM Einwohnern an¬
sässig, 14,9 Prozent in Mittelstädten , 24,8 Prozent in
Städten unter 45,000 Einwohner . Berlin mit seinen Vor¬
orten bat 493 Svecialärzte . Unter den deutschen Svecial-
ärzlen nehmen die Augenärzte die erste Stelle ein , Chirur¬
gen , Frauenärzte , Lhrcnärzte die zweite , Nervenärzte usw.
die drille , während für die übrigen Spccialitäten wesent¬
lich kleinere Zablen vorliegen . Mehreren Specialsächern
haben sich 331 , also säst der 10. Teil , gewidmet.

Gewitlerfarcht . Tie nervöse Erregung mancher Per¬
sonen vor Ausbruch eines Gewitters ist eine seit aller Zeit
bekannte Thariache, von der jedoch eine wissenschaftliche
Erklärung nicht gegeben werden konnte, während anderseits
eine Zurückführung der Erscheinung aus . Gewitterfurcht " un¬
genügend ist . In jüngster Zeit kam F . Larroaue auf die
Vermutung , cs könne sich dabei um Fernwirkungen handeln,
die durch Herrsch« elektrische Wellen vom Lrt des Gewitters
nach allen Seilen bis auf große Enlfcrnungen hin ausgingen.
Um diese Vermutung zu prüfen , ließ er. gemäß einer Mit¬
teilung an die französisch« Akademie der Wissenschaften zu
Paris , eine Vorrichtung Herstellen , die dein Empfänger bei
der drahtlosen Telegraphie entspricht, wobei als Indikator in
einem verfinsterten Raume eine kleine Unterbrechung in der
Erdleitung des Empfängers diente. Larroque beschreibt nun
:wei Fälle , in welchen bei klarem, gewitterfreicm Himmel
Fünkchen im Empsänger beobachtet wurden , genau zur Zeit,
wo in weiter Entfernung vom Beobachtungsorte Gewitter
herrschten. Tas Zusammenfällen dieser Erscheinungen ist in
der Thal inlereffant , doch dürsten weitere und umfassender«
Beobachtungen erforderlich sein , um die Erklärung Larroque»
sicherz .islcllcn.

Neues vom Theater . Ltto Ernst ' ? Trama . Tie
größte Sünde" ist vom T -rAlor Nennia -m Hofer sür das
Berliner Lesüng-T^ caler erworben worden. BgneS Torma
wird die weiblich« Hauptrolle spielen. — Joses Laufs bat
sein erst . ! gros s bürgerliches Trama vollendet ; ei führt
den Titel . Charwoche" und wird zum erstenmal am
H .iuchurger S '. abl Thealcr in Szene gehen . — . Nacht-
Morgen " , Paul Lindau ' S neues vierakliges Schauspiel,
dessen Erstaufführung am Berliner Tbeater Mitte Lklobrr

statlstnden wird , wurde vom Hamburger Teulschen Schauspiel¬
bause und außerdem vom Hosburg -Thealer in Wien , Hof-
Theater in Tresden , Deutschen Theater in Hannover zur
Aufführung angenommen . — Emanuel Reicher auf dem
Ueberbrettl. Im Bunten Brettl am Alcxanderplatz in
Berlin wird nunmehr auch Emanuel Reicher auftreten . Ter
Künstler wird auf dieser . Heberbühne" als Interpret unserer
modernen Dichter, insbesondere Tctlev 's von Liliencron , er¬
scheinen . — .Lustige Musikanten" ist der Gesamttitel
dreier heiterer abendfüllender Einakter , die Alexander
Moszkowski geschrieben hat , und die soeben vom Thaliatbeater
in Hamburg zur Aufführung angenommen worden sind. —
Aus Wiesbaden wird telegraphiert : Intendant Hülsen be¬
sichtigte mit dem Stadtbaumeister das Foyer des allen mark-
gräflichen Theaters in Bayreuth als Muster für den hiesigen
Anbau . — Hans Brennerts einaktige Tragikomödie . Tie
H asenpfote " , die im Ueberbrettl allabendlich zur Aufführung
gelangt , ist im Verlage von Felix Bloch Erben erschienen. Im
gleichen Berlage erschien Brennerts neueste einaktige Hunds-
lagskomödie . Tie indische Amme " . — . Mutter Sorge " ,
Wiener Dolksstück von R . Hawel, errang bei der Erstaus¬
führung ,m allen Leipziger Slodtlhealer bei trefflicher Tar-
stellung einen tiefgehenden Erfolg . — . TaS große Licht"
betitelt sich ein neues vieratliges Schauspiel von Felix Phi¬
lipp ! , das im Manuskript vom Hofthealer zu München zur
Ausführung angenommen wurde . — Otto Erich Hart-
lebens Komödie . Hanna Jagert" wurde im deutschen
Bolkstheater in Wien mit nicht unbestrittenem Erfolg « zum
erstenmal« oufgesiihrt. — . Ter Gemeine " , Dolksstück in
drei Akten von Felix Salien, wurde von der Tirektion Butze-
Martin für da» Neue Theater in Berlin zur Ausführung
angenommen. — . Tie Kollegin" ist der Titel eines vier-
akligenSchauspiel » von Hermann Katsch, das am Hofthealerin Stuttgart einen durchschlagendenErfolg erzielt«. — Rhap»
soden - Theater ist der Name eines neuen Unternehmen»,da» demnächst in Berlin unter Tirektion deS Schriftsteller»
Ernst Edler von der Planitz in» Leben tritt . Also wieder ein
Ueberbrettl ! — Sudcrmann» Schauspiel . Ehre' gelangt
im nächffcn Winter in Pari» an » Tköttre Lol -,ins , ur Aus¬
führung . Len allm Heinicke wird Antoine selbst spielen.
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» . Petersfehu , 24. Sept . Am letzten Sonntag veran¬
staltete der hiesige Radsahrverein „Fahre wohl"
ein Bercinssest , bestehend aus Ehaussecnwilsahrcn , Konzert
und nachsolgendei » Ball . Tas Rennen nahm um 4 Uhr
seinen Anfang . Zuerst sand ein Hauptsaheen statt , von
Schmidts Wirtshausc bis zur Ortsgrenze und zurück, ca.
10 Kilometer . Bier Ehrenpreise und der Ehrenwander¬
preis . Es starteten 6 Fahrer . Herr Woge , der bisherige
Besitzer des Ehrenwanderpreijes , fuhr , bezüglich des
letzteren , «über Konkurrenz . Tas Resultat war jvlgendes:
Joh . Woge 1 . Preis 1 Ctammseidel , Franz Kötters 2 . Preis
1 Flasche Sekt und den Ehreinvanderprcis , Heinrich Plast
meyer 3. Preis 1 Stanimseidcl . Johann Hiiitlckzs 4 Preis
1 Stammseidel . Tann folgte ein Langsamsahren . 10 > Me¬
ter , 11 Nennungen , 5 Ehrenpreise . Resultat : Georg Berg-
mann 1 . Preis 1 Stainmseidel , Johann Witlje 2 . Preis 1
Stammseidel , Willy Bredel -orn 3 . Preis 1 Stammseidel,
Heinrich Brüggemann 4 . Preis 1 Stammseidel , Karl Meyer
5 . Preis 1 Flascly: Wein . Während und nach dem Rennen
konzertierte die Artillcrielapelle aus Oldenburg . Gegen
7 Uhr nahm der Ball seinen Anfang , welcher die Teil¬
nehmer noch recht lange in fröhlicher Stimmung beisam¬
men hielt . Küche und Keller des Herrn Schmidt liesten auch
nichts zu wünschen übrig , und somit kann sich das Fest
den früheren würdig anreihen.

»
"
» Edewecht . 24. Scpl . In der letzten Gcmeinde-

ratssitzung wurde zunächst beschlossen, daß die not¬
wendigen unbedeutenden Brückenreparaturen durch die Be-
zirlsvörsteher zu veranlassen seien . Hinsichtlich der vor-
zunehmenden Ausbesserung resp . Erneuerung einer Brücke
über die Dehne in dem Gemeindefußweg von Scharrel
nach Jeddeloh II wurde einer Kommission , bestehend aus
dem Gemeindevorsteher Jüchter und den ElcmeiiideratS-
mitgliedern I . T . zu Jeddeloh . I . F . zu Jeddeloh und
Herls , die Veranlassung der nötigen Maßregeln übertragen.
Die Ausbesserung der Gesangenenzelle im ArmenarbeitS-
Hause wurde einer aus d » in Gemeindevorsteher Jüchter
und den Gemeinderatsmitgliedern Oltmanns , Orth und
Sprekermann bestehenden Kommission überwiesen . Zu Mo¬
menten der abgelegten Rechnungen der Gemeinde ^, Armen-
und Tienstbotenkrankenlasse pro Rechnungsjahr 1000 1901
wurden die Lehrer Aschenbeck in Edewecht und Addicks
in Osterscheps wiedergewählt . — Das am letzten Sonntag
vom hiesigen Turnverein im Bereinslokal (Mügges
Gosthos ) veranstaltete Schauturnen mit nachfolgendem Ball
war recht gut besucht. Ter Verein führte Freiübungen,
sowie Geräteübungen am Barren und an der Streckschaukel
vor , die den Beifall des Publilums fanden . Ter nach¬
folgende Ball verlies in feuchtfröhlichster Stimmung . —
Ter hiesige Schützenverein veranstaltet am nächsten
Sonntag sein zweites diesjähriges Examcnschießen . Am
verflossenen Sonntag hat der Verein die Auswahl des
neuen Schützenhutes getroffen , und zwar ist die Wahl auf
einen von der Firma C. H . Orth vorgelegten , zu der Joppe
passenden , leichten hellgrauen Hut mit dunkelgrünem Bande
gefallen . — Ein für unsere Gemeinde bedeutungsvolles
Unternehmen scheint in Aussicht zu stehen. Wie bestimmt
verlautet , hat ein Graf Schliesfenbach vom Staat
eine am Hunteemskanal zwischen Jeddeloh II und dem Ede-
wechterdamm belegene ca . 1500 Hektar große Moorfläche
erworben , um daselbst die Fabrikation von Tors¬
briketts in großem Maßstabe zu betreiben . Wie ge¬
sagt wird , sollen demnächst etwa 1500 Arbeiter hierbei
Beschäftigung finden . ( ? Tie Red . ) Mit den Vorarbeiten
solle bereits im nächsten Monat der Anfang gemacht
werden.

». Ammerland . 24 . Sept . Die an der nach OstfrieSland
führenden Chaussee stehende . große Buche " soll bekanntlich
verkauft werden. Es hat auf dem Amte Westerstede schon
ein Termin stattgefunden . Jedoch ist nicht genügend geboten
(30 Mk .) und wird deshalb noch ein weiterer Verkaufsaufsatz
abgehalten werden . — Ter diesjährige Herbstmarkt zu
Westerstede wird am 3. und 4. November abgehalten.

st- Klippkanne , 24. Sept . Die Leiche des vor kurzer
Zeit in der Weser verunglückten Arbeiters Ahrens wurde
gestern früh in der Nähe des Golzwardersiels aufgefunden und
m die Wohnung der hier wohnhaften Ehefrau gebracht.

st- Rodrnkircherwnrp , 24 . Sept . Schwer getroffen
wurde die hier wohnhafte Familie des LandmannS H . AddickS
durch den Verlust ihres kleinen , ca. 1 >/i Jahr alten Töchter-
chens. Während die Mutter am Sonntag nachmittag sich
nach Rodenkirchen begeben hatte , um sich den Markttrubel
anzusehen, und der Vater zum Melken der Kühe auf die
Weide gegangen war , spielte die Kleine mit noch anderen Ge¬
schwistern aus dem Hof . Hierbei ist sie einem tiefen Graben
zu nahe gekommen und ertrunken.

st- Schmalenfleth » 24. Sept . Um die Summe von
80 Mk . bestohlen wurde die Marktbezicherin Wwe . Meyer
von hier. Während des Transports ihrer Sachen nach dem
Rodenkirchener Markte ist ihr die Summe aus einem Behälter
entwendet worden, und zwar hatte der Spitzbube nur das
Goldgeld mitgenommen, während das Silbcrgeld verschmäht
worden ist . Ter Gendarmerie wurde Anzeige erstattet.

st- Brake » 24. Sept . Eine eigenartig « Schlafstätte
hatte sich in vergangener Nacht ein Matrose des hier am Pier
löschenden englischen Dampfers ausgesucht. In stark ange¬
heiterter Stimmung aus der Stadt kommend, hatte derselbe
den Weg bis zur Schleuse gefunden. Hier angekommen, ent¬
ledigte er sich seiner Kleidung und stieg dann die zum Vor¬
hafen führend« Treppe hinunter , um in einer der dort liegenden
Jolle « fein Nachtquartier aufzuschlagen , bis er heute früh
gegen 6 Uhr von seinem Kapitän daselbst im Adamskostüm
vorgesunden wurde . Von dem Zeuge war die Hose zunächst
nicht auszufinden, bis dieselbe sich nach längerem Suchen im
Vorhafen im Wasser treibend vorfand.

to. Cloppenburg , 24. Sept . In diesem Herbst kann
der kath . Lehrerverein aus eine 25jährige erfolgreicheThä-
tigkeit zurückblicken . Auf vielseitigen Wunsch findet deshalb
morgens 10 Uhr in der Andreaskirche ein feierliches Hochamt
unter freundlicherMitwirkung des Cäcilienvereins und mittags
in der . Walhalla " rin Festessen statt . Nachmittags tagt eben-
daselbst die Generalversammlung deS Lehrervereins . In dieser
Versammlung wird Herr Lehrer Vellen-Cloppenburg « inen
Dortrag über . Forderungen der Gegenwart an die Volks¬
schule ' halten.

)^ ( WildcShauseu , 23. Sept . Vor kurzem ist im hiesigen
katholischen Krankenhaus « Johanne » », ein Tamps-
desinfektionSapparat aufgestellt, in dem außer Kleidungsstücken
a»ich Belte» und sonstige Gegenstände gereinigt werden können.
Ter Apparat stehl gegen mäßige Vergütung jedermann zur
Benutzung zur Verfügung und dürste auch, da es hier bislang
daran mangelte, viel benutzt werden. — Die Firma Schuckerl

und Co . in Nürnberg . Filiale Bremen , hat m vic,cn Tagen
den städtischen Behörden eine elektrisch betriebene Saug-
und Truckspritze neuesten Systems hier vorgcführt . Dieselbe
kann durch Kabelleitung mit der elektrischen Leitung , die durch
alle Straße » sührt , in Verbindung gesehl , kehr rasch i» Funk-
tio» gebracht werden, und befördert bei sehr leichtem Gang
bei einer Stärke von 2 Pferdciräslei , ISO Liter Wasser in der
Minute . Zur Bedienung sind zwei bis drei Mai », erforder¬
lich . Für Orte , wo neben elektrischer Anlage Wasserleitung
vorhanden , dürfte sich die Aufstellung dieses Apparats sehr
empfehle» . Tie Firma ist beauftragt , sür hier Plan und
Kostenanschlag sür ein elektrisch betriebenes Piuiipwcrk an, »,

fertigen . Ter Preis für die vorgeführlc Spritze mit Zubehör
beträgt 2000 Mk . Unter den obwaltenden Verhältnisse» wird
man hier von der Anschasfmig vorläufig absehcn. — Der
hiesige Turnverein veranstaltcl für seine znm Militärdienst
einbcrufcncn Mitglieder in nächster Zeit eine Abschiedsfcier.
verbunden mit Ball . — In nächster Zeit hält das hiesige
Amt eine Hunteschau ab, bei der besonders aus die Be-
solgung der Vorschriften, bctr . Absriediguiig der Huntcnscr
bei Wcidegang , geachtet wird , da vielfach die staallicherscilS
vor einigen Jahren angefertigten Hunteuserbcscstigungcn durch
das weidende Vieh ruiniert sein sollen. — Vielfach bedauert
wird es, daß die vor Jahren für den hiesigen Amtsbezirk ge¬
gründete Schweinezuchtgenossenschaft, nachdem die¬
selbe auf den Ausstellungen der deutschen Landwirtschasls-
gesellschast schon Erfolge errungen , wieder eingeschlascn ist.
Ein baldiges Wiederinslcbentrcten derselben wäre im Jnlcrcssc
der Hebung unserer Schweinezucht, welche zu verhältiiismästigcr
Blüte schon gelangt ist , dringend zu wünschen, da sonst der
hiesige Bezirk von den benachbarten, wo Schweinezuchtgenossen-
schäften bestehen , leicht überflügelt werden könnte, besonders
da aus der letzten Tierschau das Ebermatcrial zu wünsche»
übrig ließ, während die Sauen befriedigend waren . 'Aus
genossenschaftlichemWege läßt sich hier am leichteste » etwas
erreiche » .

8 . Borkum , 24. Sept . Wie wir erfahren , hat auf Grund
ministerieller Verfügung der Herr Rcgicru »gspräsident zu
Aurich am 20 . d . M . eine Versammlung von Interessenten
anberaumt , i» der über die borkumer Bahnangclcgeil-
heil verhandelt werden soll. Wahrscheinlich dürste die Ui»
Wandlung des Unternehmens der Bahn in eine Akliciigescil
schaft erfolge,i, in der möglicherweiseBorkum sich mit einem
Kapital bis zu 50000 Mk . beteiligen wird . Tie Regierung
wird wahrscheinlich das Projekt finanziell unterstütze» . All¬
gemein ist man der Ansicht, daß es einer Atliciigesellschasl
gelinge» wird , ,nil Unlcrstühung der Regierung eine große
Verbesserung der Landung auf der Insel , sowie der Bahn und
des Hafens zur Durchführung zu bringen.

Born Geld - und Warenmarkt.
Tie Revisionskommission der P o m in e r schcn H Y-

pothekenbank ist der Uebcrzeugung , daß Regr eß-
sord erungeu gegen die Direktoren Schulz und R o-
meick unter allen Umständen begründet sind, und zivar
in Höhe von Millionen . Sie stützt sich aus Fälle , in denen
die Direktoren zum Schaden der Bank , wenn auch indirekt,
Privatinteresse » verfolgt haben , hauptsächlich durch Be¬
nutzung der Jmmobilien -Lerbehrsbank , der Beleihungen
gegeben wurden bis zun , viersack-cn Betrage des den Ti-
rektoren bekannten , kurz vorher erzielten Ankaufspreises
der Grundstücke . Auch sind durch Unterlassung von aus¬
reichenden Reservestcllungen die Bilanzen falsch geworden
und infolgedessen widerrechtlich Tividende » und Tantie¬
men verteilt worden , sür deren Erstattung die Direktoren
hasten.

Tie Bismarckhütte in Oberschlcsicn bringt sür
das abgelausenc Jahr nur eine Tividende von 12 gegen
24 Prozent i . V. zur Verteilung . Infolge der rückgän¬
gigen Konjun ktur waren aus die eingekauste » Roh¬
materialien ca . 400000 Mark abzuschrcibe » ; außerdem
mußte der Kundschaft aus Verkaussabschlüsse ca . 2.50 000
Mark Nachlaß gewährt werden . Zur Zeit ist die Beschäs-
tigung der Werke befriedigend , allerdings zu gedrückten
Preisen.

Bergwerk Königsborn. Ter Uebcrschuß sür
August beträgt Mark 178 036 , gegen Mark 216 893 im Au-
gust v . I . und Mark 170855 un Juli d . F . Geiamtüber¬
schuß sür die ersten acht Monate des lausenden Jahres
Mark 148l 844 gegen Mark l 450 357 für die gleiche Peri¬
ode des Vorjahres.

Pforzheim . Tie hiesige alte Banksirma R . Bloch
ist in Zahlungsschwierigkeiten . Man hofft , die Firma hal¬
ten zu können.

Aus der Königin Marienhütte in Cains¬
dorf (Sachsen ) sind umfangreiche Betriebsein-
schränknngen erfolgt . In der Maschinengicßcrei ist
die Arbeitszeit aus acht Stunde » herabgesetzt ; im Walz¬
werk ist der Betrieb aus fünf Tage in der Woche re-
duziert-

Beim Wicsenlhaler Bankverein in Lörrach (Baden)
sind Veruntreuungen des Direktors Größer
in höhe von l Mjll . Mark fcstgestellt ivorde » .

Zur Erhöhung des Reich sbankdiSkonts.
Tie erfolgte ZjnSsußcrhöhuiig hat ihren Grund i » der nicht
ungerechttertigtc » Annahme , daß zum OuarialSschluß eine
bedeutende Inanspruchnahme der Rcjchsbank zu erwarten
ist. Ter Herbstbcdars ist stets groß . Tiesmal wird er » och
gesteigert durch das in den weiten kreisen der Privat-
Tiskonteurc herrschende Mißtrauen . Wenn sich auch der
Preis des Geldes im offenen Markte im lauienden Monat
nicht sehr gehoben hat , so entspricht doch ein Zinssuy von
3,5 Prozent nicht mehr der zeuigen Lage.

Newyork, 23. Sept . Börse. Bei stillem Ge
schüft durchweg schioach . Eanada 110 gegen 110.75, Union
99.37 gegen 100.50.

T,e West preußische Bank in Tan zig hat —
ein Zeichen der Zeit — mit Rücksicht aus die allgemeine
ungünstige Wirtschaftslage die Liquidation be¬
schlossen. Tic Verhältnisse der Bank sind geordnet und ge¬
langt das Betriebskapital von l Mill . Mart voll an die
Aktionäre zur Rückzahlung.

Berlin, 24 Sept . Börse. Tee Verkehr a » der
heutigen Börse trug bei großer Geschästslojigleit rin
durchweg mattes Gepräge Ungünstige Siiualionsberü !>te
aus den Jnduslriebezirken führten i » Verbindung mit den
fortdauernden Meldungen von ZahlungSeinstellun - en ein
allgemeines Angebot herbei . Letzteres findet nur bei
herabgesetzten Preisen seine Befriedigung . Lchi

'
ssahrts-

attien stark weichend aus ungünstige Lage des Frachten¬
marktes.

Hände ». Gewerbe mrd Verkehr.
Oldenbura 2b Liptbr . Kursbericht bee Old «» b » » aischM

Sr ° ! . unbÄ . , . B ° n ' All. « u,s. verstehen sich ftä

Provision.
I . Miindelficher.

Ankauf Berka»

8'/. »Ct Alte Oldenb. Konsol « . - , -
3V . PC ! , Reu« vo . do . Falb,ahrl >ch« A»ns-

zahlung . -
3 pCt. do , do . > -
4 pEt. OlLb . « odenlrtd. ' Obbg. tunkündbb l906)
4 pCt. abgestempelt « do . vo .
5 vCt. Oldenb. Praimrn -Lnleib«

V« .
V7

97 .50
87.50

103
10l,b0
128.8b

e _ e. :H IN/»'» im

v« .
VS

98.50
88.Ü0

104
102,50
129,6b

4 pEt. Wlldesbauser, Etolloammer,
Jeversch « von 1877 . -

4 pCt sonstige Oldenb Kommunal-Anleihrn
3 ' , vCt. Butjadmgcr, Goldenstcdter
3 > i VCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 pL ». W stersteder Ami-verb . -AnI . . .
4 pEt. Eutm -Lubecker Prior .-Odligationen
3 '/, pCt. Deuiicd« Rci -psanlrch«, abgest » «m>

kündbar bi- 1905 . . - -
kl" . vCt. dv . vo. . .
3vEt do. vo.
3 '/. pCt. Pi -upilcht Sonsols , abgefi ., « kündbarHA

1905 . 99,
>0 100,48

3" . l'Ct. do. do . do , 99,90 100,4b
3 pEt. do . oo do 90,30 90,8b
4 vCt TeUower Kreis -Anleihe , unkündbar und

mweiloeoar bis l 91 > 102,95 108,50
4 pEt . Flensburger Siadt -Anleibe , unkb , b , 1906 101,95 102,50
3 ' s vE : Stettiner Sladt -Anleide . . . 9 . >,70 96,15
3Y , pE: Wormser Etadt -Anleib « . . 96,10 96,7b

Nicht mündelflcher.

100 —
10 ,ro —
95.50 —
9 —
87 88

lOc '.bO —

100,30 100.7b
100.20 100.75
90^ 0 90.78

4 vEt. Russische Eüdostbadn-Prrorttaun , gar. . 97,70 —
4 vCr alte naüemiwe Reme (Stücke von 4000 irk.

und darunl .ri . . . 93,9 > 99,50
3 pCt. slaatsqar Italienische Eisenb .-Prioritälen . 60,30 60 .8S

«S : uckc v 5"" pire >m Verlauf V. pEi. höher)
4 pEt Wesljäüsch - Psandbriese 102,10 102,65
4 PEt . Pirol , re: Prcusi . Bode » -bred - AI: »dank

Serie X VIII , unkündbar br« 1910 99.4b 09,7b
S '/, vCt. Psanddncie der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank , unkündbar bis 1995 . 9l,70 92,2b
4 pCl do . do,, Serie II , - „ 1910 99,45 99,75
4 pCt. Oldenburger Glashütten -Priontaten , rück-

zauwa, 102 . lOO 101
4 pCt. Warvs -Svniiierei-Prrorit . . ruchablb. 10b 102 —
Oldenb LandcSbank -Aftrcn (40 vCr . Eir>,ahlung u.

4 vCt. Zins vom l . Januars . , 137,50 —
Oldenb, GlaShütrcn-Aknen (4 vEl. Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb.-Po .tug. Dainpssch .-Rhed̂ Äklien (4 pEt.

ZmS vom 1 . Januar ) . . . — 200,50
W .rnsw . -Prior . -Akt HI .Em . ( 1vCt . Z,nsv . I .Jan .) — —
Wechsel am Amsterdam kurz sür fl. 100 in Akk — 168,65
Check aus London - 12. - - 20,33 20,43

„ „ Rcw -Horl - 1 Loli. - - — 4,2175
Amerikanische Noten - - - , » 4,1675 —
Holländische Banlnoien für 10 Gulden - „ 16,77 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Äknen —
Oldenburg. Eiienbütten.Aktien (Luguibeonc 71,10 pCt , bez. B.

Diskom der Drillichen Reichsbant 4 PEt.
DartedrnSzinS bc . oc 5 > Ct.

Oertliche Getreidepz - ise in der Stadt Oldenburg
am 25 . Srplcmber 19ot.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen, diesige:
„ Peiersburger
„ südrussijcher

Weizen

Mrk.
7 .50 Gnste , amerikanisch«

Mrk.

7 .50 - russisch« 6.50
7,"0 Bohnen
7,50 Buchweizen 8.50
7 .50 Mai« 7 .-
9.- Kleiner Mais K.70

Lupinen
pro Centner.

UVitternnsiSbeobachtnnge» in Oldenburg
von A . Schulz , Hos-Optiker.

— . I «»,rm»<
»lonat . s I riner

I I
« » tzok ».

' SiA.
Lufttemperatur

24 .Sept.
SS.Sept.

7L Rm.
» lim -1 H .s

760.2 28 . I . I
758 .8 s28 0,9

24 Sept.
25 .Sept.

-s 18.
^

^ 7

Oldenburg -Portugiesische Tampfschiffs - Reederei.
Der Tampjer ^Brake " . Kapl . Sandersfcld , passierte gestern

nach Hamburg fahrend Dover . — Der Dampfer . Lisboa " ,
Kapl . . Harde " , passierte gestern ausgehend nach Bordeaux
Qucssant.

Grofth . Grspirrrmgökaffe z« Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Ang . 190t 17,052,327 Mt . 2v Ps.
Im Monat Ang . 19ol sind:

neue Einlagen gnnachl . 209,718 „ 76 .
dagegen an Einlagen zurückgczahlt . 169,778 . 33

sonnt Bestand der Einlagen am l . Sept.
N '» > . 17,092,267 - 71 ,

Bestand der Activ» (zinslich belegte
Kapslalien und Kasienbeständ « . . . 18 . 398. >74 ' 73 .

Kirchcnnachrichte » .
Osternvurger Kirche.

Gonntag , den 29. Septbr ., 17. Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Koster.
Kindcrlchre ll Uhr : Pastor Koster.

Sprechstunden : vorm . 8— I I Uhr, nachm. 3— 1 Uhr.
Katholische Kirche .

'
Am Sonntag : I . GolteSdienil 7 Uhr. 2 . Militär»

gottcsd,eilst 8 Uhr (alle 4 Wochen,. 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt l <>>> Uhr . 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Uaptisten -Kapette . Wilhelmstr . « .
Sonntag : Gottesdienst morgens : «> » und nachm. 4 Uhr

Sonntag : Gottesdienst morgens 9h, Uhr und abends 7 Uhr
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Haarenstrafle 54 . Haarenstratze 34.
E ZM- b ^osrsss I^LASI» -Wtz
8 rrr rrrode ^ rrerr ^ < liivcrr zerr rirrö fcrrbrgerr

i — urieiclerstoffen
. H -

° I - lanelle für Hauskleider . Kkeiderparchend.
L Banmwollzeuge für Schürzen 120 und 140 om , Meter von
° 00 Pfennig an.
L llooirstosse, » » » » » Saus - uoä VLnäsIsokürroo,
^ kookSLuolle , » » » köeire io lucd uiul stloireo,
^ Wie sämtliche Kurzmarell äusjerst billig.

Ink n L)llGI*8.

Alllirwool », den 2 . Otctodsr , ndsmls 8 Oltii «,tiri Lsslno - SsLlr

KMerskLus- LvllLert.
-4m Llavier : k'rl . Nsris Xlsinksnns LUS stsrinovsr.

1» O--anj ; -> Vontrii -ro : . . l . iebe,LS« '.Lnär>is" V. Tosri. . .Lek vieso tr » xeri »cb " »ur . Niipoletl «»"
^I-obeoxriu« Lb»cbaeä ^ »us l . otisn

Lrin ' S :euerm«a.ui1rei1 Las -v « r̂ tki «-L^ nlI «i HoNüneker . I>1k
>>» i <I« rr <4r « ilsäisr « " v . .8cl.ai5.Lau . ^>llr äe-iu xräueu I.Latsu-
bLaäe - v . 8cbab«rr . » Oer 8cl. iiler lLbrt ra l . Laä '' v . tlur-ctuuLuo.§rei. s »n U -zjurra ^ (äak ^Vuu -cbl) ^OebelaieL ^ v . Scbuberr.
» Lur-Lm v . ll u.o ^ervev" v . ^ Irr. L1rr« r-1i» as.

silnvier 2 orlrüxk : VariLtloueu O -moUr . NLväu. ImpromptuL - äar v . äcbabert. OeaerrLuber »a > » I« ie >V» Ileüre ' Osudor . Leeraoveu. ^Oretobeu am 8 piuurLäe -- v . Scliuderr - I-ierr.
liarton : Xam. 8i - r Ulc 2 —, uicbtuum. 8itr >s« 1 .82 , üu

VorrerÜLai >u «-»ealliox - Luckb»aä1auz Olier Lcbilliäl ) , Lo« -re
Lbeaäs von ' -. 8 b' kr »b »2 äer ÜL- »e.

^ oueeriüa ^el : 8tein « «- 8 Xnelik . . k) roti » u . LrLuurcbveig.

^ iue vollständige gebrauchte
Wirtschafts-

Einrichtung,
als mehrere Dutzend Wiener
Stühle , Tische . Sofas . Spiegel.
Tischdecke« , Zuggardincu , Por¬
tiere« . habe ich zurückgcnommen
u «d verkaufe dieselben wegen
Platzuiangel 4« jedem annchm-
bareu Preise.

Tic Sachen sind noch sehr
gnt erhalten und passen auch
für jeden HaushaU.

V . MüLIme ^ vr,
Haarenstr. SO.

Honig, ff . bialtpreß , Leck- und
Schciben -Honig . W . Mischer,
B . inenrüffler. Schützcnwcg.

Zu v :rlaulen mebrcrc Scheffel
Birnen , Köstliffe von Scharneu.

Nadcrstcrsnaße SI.

x j Wer Tarlcben od . Hypo-
v . lbcken sucht , schreibe au

Hcrl .gcrsrr. 22.

Zu belegen u . nnzuleihen
geslicht.

Ein prompter Ziusrabler sucht »um
l . November gegen sichere Hyrotbck
« <»« , <» Mk . Nab in ter Grr. d Bl

-^ nrulslksn gssuolie
gegen sehr gnt » Hvvothetrn und
4 . —5 , Zinsen 2
Mk .. 2 X 12, «»«>v Mt . .
M ! . . Mk . . « UM « Mk . .
2 —« U <»U Mk . . SUUU Mk . . « X
» UUU Mk . , 2 « 20 Mt . , 2UUU Mk.
und »20U Mk.

i^sscrten baldigst erbeten.
A . Parnssel . Rechnll. . vaarentir . 5.

Verlorene und nachzn-
wcisende Lachen.

Verloren am LS . d . M . . mittags,au , Bahnhof oder dessen Nähe eia
Ring mir ca . 18 Brillanten und
1 Rnbin : I Stein kehlt im Ringe,(ffrg . Belohnung von 5 <« Mk . ab-
zngeben in der Exvcd . d . Bl.
.^ugciau- . ein Huhn . Haarenstr. 22.

Eversten UI . Zugelau- en ein
Windhund . Tietr . Slhlers.

Wohnungen.
Zu renn, eine kleine Wohnung.

Näheres Cloppenburaerskraße 8.
Z vm . mbl. St . u N . p . Zohannisnr. 11.
Frdl. mbl . Zimmer , . v . Fnedrrckür . 2

Zu rcrm . eine mob ! . Stube und
Kammer . Ebnernür. 38.
Z . vm . irdl Logii - Srrß' . ,Haarcn'tr . 22.

Gk ' . , . 1 . Nov Stubem . Kocdaeleaend ..Torsr ., u . Ww. Gronau, kl . Moornr. 6.
Zu vermieten rum 1 . Novemberge¬

räumige Unterwohnung mit Garten.
Näheres Zikgelhosstraße 54 oben.

Umständehalber ist zum I . Novbr.
eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten . H. Oake« . Stau 10.

Zu verm . zum l . !)cov . dr« schöne
Lbrrwohnung Fägerstraße 3, beim
Ziegelhof. best, aus 2 St . , 3 K., K.
u. Zubeh. u. Gartenland.

Näheres daselbst unten.

Zu mieten gesucht
möbl . Zimmer in der Nahe der
Lonaierballe xer so -'ort.

Lff . unter L . 2V8 an die lr^ >ed.
d. Bl . erberen.

i Zu verm. großes schön möbl.
Parterre -Ziinmer m . Kammer,
nahe der Inf . Kas. . pass , für

! Einj -Hreiw. V tilch srr . 12 s.
! Zn verm. 1 Stube mit zwei
^ daranschlietz . Kammern, nahe

der Znf -Kas.» pass . s . 2 Herren.
Milchftr . 12 L

Zu verm . in meinem Haufe Liuden-
snaße 14 eine kl . frdl . Lbcrw . mit sep.
Einx H . H ull mann,Tonnerichwstr. 14

Bürgerfelde . Zu verm . z . 1 . Nov.
1 sck Lbcrw . , 2 Zr., 2 K .. Küche,
K ., Zrall., Waschküche und Gartenl.

A . Tiemen , Tiedrichsweg17.
Znm 1 . November d . I . habe

eine schölic zu Lsternburg be¬
findliche Unterwohnung (S St . .
4 Kam. . Küche u . Keller) nebst
gr . (» arten zu vermieten.

muils !-, Rechstllr^
Lldeubnrg , kl. Kirchenftr . v.

Lstcrnburg . Zu verm . ; . 1 . Nov.
e . frdl. Lberw . , enlh . 1 St ., 2 K . . K .,
Vorpl. u. Torfr. u. Stall , i. unm. Näh«
d. Hallest. Lstrdg. Näh . Brem. CH . 38.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Tischlrrgrsellen finden Beschästi-
ouna,Lonnenftr . 22.

Gesucht aus sofort für einen kleinen
feineren landwirtschaftlichenHauZhalt
in der Näh« Lldenburx- ein erfahrene-

Käseburg b. Brake. Gesucht um¬
ständehalbersofort oder später «in zu¬
verlässiges junge - Mädchen gegen
Salär bei Familienanschluß.

n . Sz ^Lssv » .
Gc' uchi auf sofort ein tüchtiges

Mädchen nach Bremen. Gehalt
25 pro Monat.

Mebrere zweite Köchinnen füc
erste Hotels.

^aussvas
kklllicr - Niil- illkis-'Birclii,

Tonncrschweerftr . 18 ._Ililoäesi
Wir suchen auf sofort oder zum

I . Lklober eine

tüchtige
erste Piitzarbeiterin
die selbständig arbeitet, hohes Salär
und dauernde Stellung.

SeUßmami L Vo .,
Telmeuhorft . _

Zwischenahn.
Gesucht aus sofort ein

Knecht,
der imstande ist , eine kleine Landwirt¬
schaft selbständig vormstehen.

LouiS Hullman «.

junges eu.
Offerten unter L . 587 befördert

die Erved. d. Bl.
Lien Stuf sof . zwei Zimmer-

gesellen aus dauernde Winter-
arbcit . Kost «nd Wohnung in
meinem Hause.

Ticdr . Hilmer , Zimmermstr.

Zwischenahn.
Znm l . November oder früher ein

jirer Lehrling
für unser Kontor gesucht.

Kmmerl. ZSurü-
unl> Arnschwarenfabrik ^ . -H.
_ vorm . '. S I . Sylrr » ._

Kür» dei Zwischeiilihii.
Auf sofort ein tüchtiger

Bautischler
gesucht . B . Jausten , Tischlermstr.

Gei. auf gl . oder Novbr. ein junge»
Mädchen schl. u. schl. Offert, unter
L . 5S6 nimmt die Exp, d . Bl . entgeg.

Gesucht
ein ;uverl.Bote.

I» . Is . mailor,
Buchhandlung,

— HciligengeiststrasteIS . —

Gesucht zum IS. Oktober ein

Bäckergeselle.
W Müuchmeier , Donnerschwee.

« etjendors . Gesucht »u Ostern
oder Mai «in Lehrling.
_ H - Rowold , Zimmennltr.

Für einen KaufmannshauLhali aus
dem Land« wird gegen Salar em

jrittS
.

gesucht , welches ün Kochen . Haus-
und Handarbeiten nicht ganz uner¬
fahren ist und sich jeder Hausarbeit
willig unterzieht.

Offerten unter G . 5VS an die
Lxpeditton d . Bl . erbeten.

Junger Kaustnann sinder m einer
gröberen

Apotheke
lohnende Beschäftigung. Gelernte
Tckail-Troguisteit erhaltenden Dor»ug.
Offertenmit Zeugn.-Absch u. Ang. von
Referenzen unter S . 588 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Sverfte » . Gesucht zum 1 . Mar
1902 ein lüchtiaes Dienstmädchen.
Lohn bis IK0 .« Frau Lehrer Wraga » .— - ^ ^ - » -- - - —

Gesucht aus sofort evtl, zum
I . Oktober oder später erfahrene
Köchin « . tüchtige » HauSmädchen
«statt Köchin evtl, auch einfaches
Fräulein). Gehalt evtl. Köchin bi-
270 . HauSmädchen2l0.

Meldung an Unterzeichneten.
Justizrat Mangold.

_ sAeeftrmunde.

Gesucht
Wird baldigst zu einer
altere « kranken Dame zur
Unterstützung der i . Haufe
anwesenden Tochter eine
mit der Krankenpflege
etwas vertraute Pflegerin
in gesetzt. Jahren , welche
sich bei familiär . Stellung
allen vorkommendeu Ar¬
beiten unterzieht.

Gefl . Lss . unter Chiffre
T . 386 an die Gxped.
d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum I . November ds. ZS . rin fixer,
kleiner HanSkuecht.

Weinhandlung Sk. Renmeyrr.

Tüchtige Schneiderin
per sofort gesucht.

Dom I . Novbr. an können wiedei
jung « Mädchen da? Schneidernsowie
Zuschneider « gründlich erlernen.

(Seschw . Ehlers.
Gesucht ». 1 . Nov ein jg . Mädch . ,

welches auch nähen kann , zur Stütze
der HauSsrau. Anrilienanschluß gegen
etwas Salär . Mädchen wird gehall.
Off. unt. E . 584 an die Erp . d. Bl.

Delmenhorst.
In der uniformierten l . Oldenburg.

Knaben - Kapelle werden zur Ver¬
stärkung

jüngere Musiker
und Lehrlinge

mit Dorkenntniffen, welche später als
Militär -Musiker emtreten wollen, zur
weiteren Ausbildung bei Gage un¬
guter freier Station eingestellt.I. 0. SlllltowLMl,
Kapellmeister , Delmenhorst.

Gesucht auf möglichst bald ein jg.
Mädchen , welches das Damen¬
schneider» erlernen will.

Achternslr . 28, oben.
Ostern bürg . Gesucht zum S , LlH

ein 2 . Bäckerges . H . Benermann.
Gesucht auf 1 Novbr. oder früher

einen fleißigen zuverlässigenlOirvolsl,
am liebsten vom Lande. Näherei bei
Herrn Gastwirt BartelO, am
Markt.

Zum I . Nov . 0. früher ein junges
Mädchen , welcher den Haushalt und
daS Kochen gründlich erlernen will,
schlicht um schl. bei Familienanschluß.
Offerten unter H . H - "" die Exped.
der . Freie Presse ' , Vegesack.

isuche aus gl. eine Haushälterin,
w. gut bürgerl . kochen kann , gcg . hoh.
Lohn. Frau P . Hoting , Markthalle.

Jaderkreuzmoor . Gejucht auf
sofort ein tüchtiger

Grostknecht
und ein zweiter Knecht.
_ _ Grrh . Freel ».

Keranr-rortlich iuk 2! ol,tU u, Seutttetonr Lr . A . Heb, für brn lokalen Teil : W. v . Busch, tür den .Inseratenteil : L . Ra oomsto . RotalrouSdiu^ H Oerfq- - K.



645

M ZoZ der „NachrithK' ll

Ptttkitilg -kr söjilll -kiilokrlltischtll Psrtki

k> Lübeck, 23 . September.
(Nachdruck verdaten .)

H
Ter Vorsitzende , Abg . Singer, erössneie die erste

Versammlung mir Watten der Begrüßung an die Te-
legierten des Auslandes : ASkew >London -. Braal ( Paris,
nicht Roubaix ) , Branling ( Stockholm ) , Tervdc ( slmster-
dam ), Tr . Adler und Perncrstorfser ^Wi .' il ' . Tr . Adler
sei von der Gcsamtpartei Oesterreichs . Pernerslorsser von
dem Verband der sozialdemotraiischen Rcichsralsadgeord-
netcn Oesterreichs delegiert.

Braak ^Paris . begrünte hieraus den Parteitag in
französischer Sprache , die Rede wurde von Frau Klara
Zetkin überseht Braak bemerkte : Tie französischen So-
zialdcmokrcucil haben sich da -Z Vorgepen d r denr

'
ch n To-

zialdemokratcn zum Muster genommen . Tie snhcn ans
dem Boden des Klajscnlainpses ; sic tämpsen iür das End¬
ziel , die endliche Befreiung der Arbeiter von politischer
und ökonomischer Unterdrückung , sie kämps -' n aber auch
den Kleinkamps sür Besserung der Verhältnisse , um die
Arbeiter sür den Klassenkainps besser zu stählen und immer
mehr den Gegensatz zwischen der TozialSeinokratie und
allen bürgerlichen Parteien sowie sozialistischen Strömun¬
gen zu verschönen . Wir sind bemüht , die politische Macht
zu erobern . Wir beteiligen nnS deshalb an allen parla¬
mentarischen Wahlen und Arbeiten . Air beteiligen uns
aber auch an den Gemeiirdewahlen , und es ist begründet'
Hoffnung vorhanden , daß in nächster Zeit alle sozialisti-
scheu revolutionären Organisationen sich zu einer einheit-
lichcn sozialdemokratischen Partei Frankreichs zusamnicn-
schließen werden . — Branting und Terode brachten
Grüße von den Gcnysscn Schwedens und Hollands Abg.
Pernerslorsser begrüßte den Parteitag im Auftrag
des Verbandes der sozialdemokratischen Reich-srats - Abge-
ordncten Oesterreichs , sowie der österreichischen Gesaint-
vartcj . Tie österreichische Tozialdeviokratie sei im vollsten
sinne des Wortes ein," internationale Partei und eine
Tochterpartci der deutschen . Es sei charakteristisch , daß,
während die Abgeordneten Oesterreichs von Oesterreich
nichts mehr wissen wollten , die sozialdemokratischen Ab¬
geordneten die einzigen seien, die bemüht sind , das . was
gesund an Oesterreich sei, zu erhalten und weiter aus-
zubaucii.

Alsdann berichtete Abg . P f ann kuch (Berlin ) über
den Geschäftsbericht des V orstandes. Tie Par-
tei sei genötigt , den Kamps gegen die beabsichtigte Aus¬
wucherung des deutschen Volkes mit voller Energie ans-
zunehmcn . Tie sozialdemokratiscl >e Partei sei einzig und
allein berufen , die politischen und die wirtschajtlichen Frei¬
heiten des deutschen Volkes zu verteidigen , da die bürger¬
lichen Parteien hierzu weder befähigt , noch gewillt seien
Tie Partei müsse den Grundsatz beherzigen : „Tas Hemd
ist mir näher als der Rock " , und müsse bemüht sein, dafür
zu sorgen , daß die Arbeiter wieder Arbeitsgelegenheit sin-
den und sich satt essen können , und daß der Anschlag der
Reaktionäre und die Gelüste der Agrarier aus Anspowc-
rung des deutschen Volkes siegreich abgeschlagen werden.
Redner behandelte im weiteren die verschiedenen Anträge,
die sich aus die Parteileitung beziehen , und bemerkte : Tie
Partei sei entsernt von jedem Großmachtstitzel , sie wisse,
daß sie den Klassenkamps zu führen habe - Tie verhehle
sich allerdings auch nicht , daß cS ihr gelungen sei, eine
dominierende Stellung in der Oessentlichkeit zu erlangen.
Es wäre aber thöricht , wenn die Partei angesichts dieser
dominierenden Stellung die Hände in den Schoß legen
wollte . Tie Parteileitung sei bemüht , den Kamps für die
politische und wirtschaftliche Befreiung des Proletariats
in unverminderter Weise weiterzusühren , cs sei aber dabei
notwendig , daß die Parteileitung stets den erforderlichen
Resonanzboden in der Partei finde . Leider sei dies nicht
immer der Fall gewesen.

2 . Beilage
für Stadt illld Oand" m»» Mittwoch , de » SZ . September 1901

Ter Paneikaisier r . srnh rer Mg Ger,,
' G ( Berlin)

teilte bieraus mit . 13 Wahtleeise . di . zu den wohll ibeno
sten gehöre » , Hütten i », vergangenen Fahre » nb einen

Pfennig an die Parieikasse abgesührt , ja nicht ei .nnal die

Tiäten für ihre Reichstags -Abgeordneten d . r Zenira ' kaj e
'
.nrückerstalt - i W > Wahlweise , die auch nicht zu den wirt¬

schaftlich schlecht gesielll n gehören , hauen im ganzen 1-' B

Mark an die Zrntralkafte abgejnlir, . ' nr ihre Abgeordneten
seien aber l -' ßö? Mark von der Zemraltaise an Tiäl ' n

gezahlt worbe » . ( Hört , hört !) Im ganz : » lnb n 12 Wahl
lreise über ihre Pflicht hinaus zur 'harlesta >je g,steuert,
so daß diese 12 einzig und allein jnr die finanzielle Fun¬
damentierung der Partei in Betracht komme» Hs sei doch

dringend notwendig , daß in dieier Beziehung Aanoel ge¬
schahen werbe . iRlne : Rainen nennen ! ,

Abg . Meister (Hannover , erstattete alsdann Bericht
im Rainen der .nvnlrolllomintsiion Legiere habe sich mit

einige » Beschwerden der Redakteure des , Vorn ar . s"
, ganz

besonders aber mit der hambnrger Altord Manrer - Ange-
legenheit zu besassen gehabt . Ans Anlaß der letzteren An-

gelegcnhcit sei die Kontrollkommission mit geradezu ii » -

erhörtcn Beleidigungen überschüttet worden . Redner reifte
mit . das, in Bai - t der Ausschluß von einigen Arbeit-
nehmern u » b acht . . kleine » Kran lern" beanlragt
gewesen sei . Ter Ausschluß der „Krauter " sei u . a . da
init begründet loorde » , daß Leute mu eigenem Genliail
in der Partei nichts zu suchen hätten . . Heiterleib ! Tie

Koiftrolltominisno » habe den Beschluß des banter Schieds¬
gerichts auk Ablehnung des Antrags , die acht „ Kramer"
ansznschsteßcn , deßätigl.

Al' g . Ledebur - Berlin bezeichnet den Standpnnlt
der Parteileitung gegen die polnische » Genosse» als zu
schroff. Er sei der Meinung , es herrsche inner den d : nt
scheu Genosse» bctresis der Poleinrag ? eine g wisse Rück¬
ständigkeit . Tie deutschen Genossen könnt » sich in dieser
Beziehung an den österreichischen ein Beispiel nehnin
Er beantrage , zu beschließen : , ,Ter Parteitag spricht die

Erwartung aus . daß mit der politischen sozialdemoirati
scheu Parle , sehr bald ein Ausgleich hergestelll wird ."

(Beifall . )
M i e t k j e wi (. - Berlin führte ans : Tie Polen seien

gewillt . Schulter an Schulter an der Seite der deutschen
sozialdemotratie zu tänipsen . sie tonnten aber trotzdem
ihre nationale Eigentümlichkeit nicht a » >g .-b . n Tie dem

scheu Sozialdemokraten , die der volnischen Sprache zu¬
meist nicht mächtig seien , kennten eben die Bedürfnisse dev
Polen nicht.

Winter - Essen billigt es . da » man zur Agitation
unter den Pole » polnisch-redendc Gcnossen verwende , er
müsse sich aber ganz entschieden gegen >ede Sonderorga¬
nisation der Polen wenden , und er lhne dies ini Rainen
der großen Zahl von Polen im rheinisch -westfälischen Zn-
dustriebezirk.

Goa oivs ky - Posen wandte sich ebenfalls gegen den
Antrag Ledebur . — Frau Rosa Luxemburg - Berlin!
trat den Ausführungen des Vorredners bei. — Danach
tritt die Mittagspause ein Nachmittags wird die Polcn-
debatte fortgesetzt und der Fall Bernstein verhandelt.

Ans aller Welt.
Volkstümliche Wo r t v e r d r e h u n g.

Einige hübsche Beobachtungen über die Sprache im
Munde des Volles , die uns mitgeieilt werden , wollen wir
den Lesern nicht vorenlhafte » . Eine Fischfrau , die im Ans-
trage einer Tame einen Hecht schlachtete und zerlegte,
sagte , als im Magen des Hechlcs tlcjne Fische vorgefniiden
wurden , zur Erklärung dieses Fundes : „Ja , sehen Cie,
der Hecht, das ist ein R a n b v o g e l f i s ch !" Hier ist also
das Wort und der Begriff „ Vogel " in „Raubvogel " zu
Gunsten des „Raub " verblasst , wie wen » die »linder einen
gewöhnlich im Juni austrelenden und dem Maitäscr ühn-
liche» Käser einen „Iuni - Maikäser" nennen und damit
erkennen lassen , daß ihnen iin „Maikäfer " das Wort „Mai"
als Monatsbezeichnung nicht mehr zum Bewusstsein lommt.
Eine Aufwartefrau sagte „TändelfPie l " , als sie „Lawu-

Tenni .' Tpiel " meinte , und sprach von „Martha - Bn-

teil" statt von „Marlart Buten "
, beide - ansprechende

vollseli motogische Bildungen , die die » » verstandene » Wer¬

ter durch bekannte ersetzen. Sehr hübsch ist auch folgender
Ansdrucl Eine Frau halle die Absicht zu erzählen : „ Tio

beiden verte» wollten siel» duellieren , aber die Polizer
veihimene sie daran .

" Run hatte sie wobt gehört , daß

es sich heim Tuest um die vhre handelt , daß es im übrigen
aber eine „ Tollheit " sei . sich z » duellieren So kam es

dahin , daß sie „ Tuest . Tolllnu und Eure " in einem Aus¬

druck znsammenzv . und das ihrtnnvetstäiidstc „ duellieren"

damit erjitzle . Sie jagte : „Tie Herren wo . tte» sich dolle

ehren, aber die Polizei verhinderte sie daran.

Ein Gedicht des Prinzen T schuft
wird vom . ,B . L . A . " rervsseiilliüu , dem die Verantwortung
siir die Amvrjcha >l überlassen bleiben mag Ter Inhalt
des Pv > ins sielst außer Zweifel , daß es sc,,» ' Enlsi . lniiig
der nnsreiwistigen Mnße verdaust , zu der Tick » » in Basel
verurteilt war . Ter Prinz hat mil pholvgraphischer Treue
diese Orrtticliieii gesebi dert:

Am schönste» ist e . wenn die Abendsonne
Hernieder aus die Erde smst.
Bon ferne sehe ist , das Gebirge
Und blicke hinab in das Wasser,
Das hinter de », Hanse dahinstrvmt.
Ich sitze liier an dem Geländer
Und betrachte die -.- Tcbauspiel
Tie Blumen , der Tust , die Schatten,
Tie sind mir auch liier gebliebe » .
Miste » in diesem Ttück Erde,
Tas die Schweiz sie nennen
Und über ü > Grad eniserm Pom Aeguator liegt,
Co dichlend , gehe ich meinen Gedanken nach.
Und wenn ich naelisiiiiie.
Tan » lominl die Ruhe über mich.
Trum kiabe ist! von Jugend an bis zum heutige » Tag
Miel , als Ticl ier versucht
Tas sind die Blätter und Blumen,
Tie i » de » Schoß mir sollen
Bein , W eme eiiivsiiide ich leine Müdiglelt.
Toch wenn ich jetzt mich erhebe.
Ist mir -.- , als ginge ich mil trniikenen Schritten
Um einen Bast herum.
In de » , bas Listst des Mondes sich spiegelt.
Schon sind die Böglein im 'Rest,
Und menschenleer ist es geworden.

M a s s e n e r k r a n k n n g a » T > i ch lnos e.
Tie Massenerlranstmgen an Trichinose , die sich im

Mai und Juni in Podgorz bei Posen ereigneten , bildeten
de » Glegenstand einer Verhandlung in einer der letzten
posener Clraslaininersitzuiige » . Ter amtliche Fleischbc-
schauer von Podgorz , August Schulz , haste sich unter der
Beschuldigung der fahrlässigen Körperverletzung zu per-
antworten . Am 13 . April d. IS . jvnrden bei dein Fleischer-
meister Palnszliewicz zu Podgorz zwei Schweine geschlach¬
tet , die der Angellagle nach der Untersuchung als trickiiiien-
srei crllärt lmt . Rach dem Gennß von Eervelalivnrst , zu
der ein glvßel Teil des einen Tchweines verarbeitet wvr
den, erkrankten i » Podgorz -13 Personen an Trichinose so¬
wie 5> Leute in Insterburg , wohin eine ein Podgorz zn Pc-
such weilende Frau von der Wurst mitgenommen hatte.
Eine Anzahl der Betroffenen war recht erheblich stank,
ei» Todesfall ist indessen nickt eingetrele » Tie Anllagr
legte dem Fleischbeschauer Schulz zur Last , durch nicht
sorgfältig ausgcübie Fleischnnterslichuilg die Trichinose -Er-
Iraiikniigcii verschuldet zu Ixiben . Während der Staats¬
anwalt eine Gesäiignisstrase von sechs Monalen beantragte,
lau , der («crichtshvs zu einer Freisprechung . Tic Beweis¬
aufnahme . so wurde in der Urteilsvcrlnndignng hervor,
gehoben , habe nicht dargeiha » , daß das betreffende Schwein
von Trichinen so hochgradig durchsetzt war , daß der An-
gcllagie bei der inikrv ' lovischen Untersuchung die Trichinen
hätte linden müsse»

Gin sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck »erboten .)
14) (Fortsetzung.)

Ter Referendar stöhnte , strich sich mit einer Gebärde
und mit einer Miene , die offenbar Beschämung und Reue
ausdrückte , über die feucht gewordene Stirn . Ter Unter,
suchungsrichrer hatte sich aus seinem Stuhl tveil vorn¬

übergeneigt ; keine Miene des Angeschuldigten entging
seinen spähenden Blicken ; stärkstes Interesse malte sich in

,cdem Zug seines gespannten Gesichts.
„ Sie schlugen Weidner, " sagte er . „Sie schlugen ihn

nur mit der Hand ?"
Referendar Kannenberg erhob seinen Blick und legte

mit einer beteuernden Bewegung seine Rechte aus die
linke Brustseite,

„Nur mit der Hand . Und als ich nun, " fuhr er freier
und schneller redend fort , „plötzlich am anderen Vor-

mittag von dem Tode Weidners hörte , da durchfuhr mich
ein erschütternder , entsetzlicher Gedanke . Tu bist sein
Mörder , ries eine Stimme in mir . Tie Erregung , in die

ihn Teine Mißhandlung versetzt, hat ihm einen Schlag¬
anfall zugezogen , dem er erlegen ist . Ich war von diesem
furchtbaren Gedanken so ergriffen und darniedcrgeschmct-
tert , das, ich wohl den Eindruck eines Bereuenden , von
« ewissensgualcn Verzehrten gemacht haben , und daß ich
jene Aeußerungen wohl getha » haben mag . Erst als ich
dann nachmittags erfuhr , daß Weidner mit einem Tolchc
ermordet sei , erst da erkannte ich meine » Irrtum , und
wick der furchtbare Truck von meiner Seele . Immerhin
aber erfüllte mich tiefe » Bedauern , daß ich dem Unglück-
licken wahrscheinlich unmittelbar vor seinem gewaltsam -' »
Ende eine so schimpfliche, beleidigende Behandlung habe zu
teil werde » lassen ."

Während sich Referendar Kannknberg , von der An-

„ " 3 und der Gemütsbewegung erschöpft , in seine»

Stuhl zurückftnlcn stesz . stieß der Untersuchungsrichter ein
kurzes , raues Lachen aus.

„Tas muß man sagen, " bemerkte er mit seinem
ironischen Zucken um den Mund . „ Ihre Ersinduiigsgabe
und Ihr Kombinationstalcnt lassen nichts zu wünschen
übrig . Alle Achtung ! Sie haben Ihre unfreiwillige Muße
gut auSgenutzt , und sich da ein recht hübsches Gcschicht-
chen anSgcdacht , das recht plausibel klingt und aus Leiste
wohl Eindrnct machen lönnte , die nicht so abgehärtet
sind wie ick gegen die phantasievollsten , listigsten Erfin¬
dungen ertappter Verbrecher . Ich aber leide an hart-
näckrgster, gewohnhcilsgeiiiäßer Ungläubiglcit . Bei mir
verfangen nur Thatsachen und strickte Beweise . Und diese
sprechen gegen Sie . Es ist ein rechtes Pech sür Sie , das,
Sie gerade Ihre wichtigsten entlastenden Angaben nicht
beweisen könne» ."

Ter Angeschnldigte bis; sich l-estig ans die Lippe » .
Ter Hohn des Richters schien ivie eine lörpcrlick)e Züch¬
tigung aus ihn zu wirken . Sein (Besicht flammte in dunk¬
ler Röte , seine Hände ballten sich zu Fäusten . Und allen
weitere » Fragen a» diesem Tage setzte er ein starres,
stolzes , unerschütterliches Schweigen entgegen.

VI k.
Tie Beerdigung des auf so schreckliche , ungewöhn¬

liche Art nmS Leben gekommenen Kaufmanns Weidner
fand unter großer Antcilnahine weitester Kreise der Stadt
statt . Seine zahlreichen Geschäftsfreunde , sowie persön
liche Freunde und sonstige ihm sernstehende Bclannte . dir
dem angesehenen in der Stadt belannien Mann die letzte
El re erweisen wollten , dessen tragisches Los das Herz,
lickste Mitgefühl werkle, bildeten ei» stattliches Trancrge
folge . Von nähere » Verwandte » war Tr . Paul Weidner,
der Nesse des Verstorbenen , aus Berlin erschienen.

Ter junge Mann , der erst in seinem sechsnndzwan-
zigsten Lebensjahre stand , war eine Resse WeGners , der
Geschichte und Litterastir studiert batte und dessen Absicht
war . sich als Privaldozent zu habilitieren , sobald er durch
die HerauSaabe eines größeren Wertes , de », er sich seit

Jahr und Tag widmete , seine Befähigung und Würdigung
erwiesen haben würde.

Aus de» jnngcm Gelehrten hatte das an seinem
Onkel begangene Verbreche » einen erschütternden Ein¬
druck gemacht , nicht nur weil der nahe Verwandte , der
sich ihm immer von seiner gütigsten , liebenswürdigsten
Seite gezeigt halte , das Opfer desselben geworden,
sonder » auch des mutniaßstchen Thäters wegen , dessen
Verhaftung die größte Sensation i » der Stadt erregte
und die Eiinvohnerschasl in zwei heftig mit einander de-
battiennde Teile schied. Tie einen — die bei weitem
größere Partei — crtlärte die Schuld des Referendars
für klar erwiesen . Tie anderen , der kleinere Teil der
Einwohner , persönliche Freunde und Kollegen des Ver¬
hafteten , hielten dagegen fest an den , Glaube » an die
Unschuld Kannenbergs und meinlen , ei» Mann von der
Bildung und dem ehrenhafte » b hakaller des Referendars
sei absolut imsähig , eine so schändliche Thal zu begehen.

Zn diese» letzteren zählte auch Tr . Paul Weidner,
der , wenn er auch mit Kanne,ibcrg nicht näher be-
freundet war , ihn doch lenne » und schätzen gelernt halte,
wenn er gelegentlich ans rin paar Wochen dci seinem
Onkel zu Besuch gewesen war . Ter ernste , lränmerijchc
und leicht melancholische Zug , der immer in dem Ans-
treten des Referendars gelegen , hatte ihm , der selbst
ciwas Verwandtes i » seinem Wese» sübtte , Sninpathie
sür dr » Reserendar eingeslößt , und er hätte wohl nähere
freundschaftlich : Beziehungen zu ihm nngetnnpsi , wenn
er mehr Gelrgcnhrit dazu grhadl hätte . Es wollte ihm
deshalb gar nickt in den 2in „ , daß dieser stille , ernste
snnge Man » , dessen Eharaller trotz seines seurjgen Tem-
peramcnls etwas Weiches und Zartes beigeinistbt war.
eine so verabscheunngswerte . rope Thal degange » »ade»
sollte . Und er scheute sich auch nickt , de» verschiedene»
Personen gegenüber , die vor ihm knrses Thema zur
Sprache brachten , seinen Zwciseln An " druck zu geben
und dip Hoffnung ansznsprechen , das, s „ h die Unter-
si 'chung an , einer falschen Fährte befände , und das; sich

1
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»

Auch ein Vüfinenvertrag.
Einen ^Xusirrverlrag . der aber leider wohl rin Uni.

tum bleibeii dürste , l .ntt in idrcr leplen Runim .-r dir
^Teulsttze Bül nengenoistnswasl " mit . Ter Vertrag lautet:

I » i e » d a n '
z des stirstlild .' n Hoslhealers i^ rra.

«- astspirl >roiiiralt . K I . Dir berüdnileste und liebens¬
würdigste , furckttLar nrnc Sonbrctle Fräulein Anna
Sctirainm versvrichl am 26., 27. und 28. Avril 187t den
sürnlicbcn Hof und das Publilum von Gera aus einem
bcwimoernden Entzücken in cin anderes lallen zu lasien.

K 2 . Tie Intendanz des fürstlichen HostLeaters ver-
kprickn dafür Fräulein Anna schramm ewige T .inkdar-
wir und (wenig , aber mit Liebe - pro Abend die Lumme
Von einbundert Tbalen.

Gera , im Avril 1874
Tie Intendanz des fürstlichen Hostheaters.

(gcz Freiherr von Gramm.
/ Zebeint cin kleiner Sckäker zu sein, der Herr Intendant !)

» »
Bogenlampen auf dem Meeresgründe.

Dir leien in der ElekrrolecbiüsckenRundschau : Bis jetztwar man nicht imstande, die Scstwammbänkc bis ,u be¬
liebiger Tiefe auSzubcnrcn ; der Mangel an Licht erschwerte
dem Taucher schon bei verbältnißviäßig geringen Tiefen die
vlmcdieS anstrengende Arbeit . Zent benutzen die Scbwamm-
fischer an der Küste von Florida für ilire Zwecke elektrische
Bogenlampen von großer Lichtstärke, die ins Meer hinabge-laffen werden, um so in tieferen schichten dem Taucher die
Ausbeuten der Schwammbänke möglich in machen. Turch
dieses einfache Hilfsmittel haben sich die Erträge der schwamm-
fischerci fast verdoppelt : auch die Güte der schwämme hat
zugenommcn, rr . il der Taucher schon auf dem Meeresboden
minderwertige stücke von den wertvolleren zu unterscheiden
vermag und nur gute schwämme fischt.

» »

Tic Ebrung einer Deutschen im Ausland«
die bei einer Reltungstbat umgckommen ist , hat der Regierungs¬
präsident in Köslin vollzogen. Vor einiger Zeit fand die in
Irland in Stellung befindliche Erzieherin Fräulein Selma
kch merke Tochter eines Stcuerbeamken zu Polzin (Pommern ),bei Ausübung eines edlen und rühmenswerten RettungswerkcS
fern von der Heimat den Tod in den Wellen . Sie batte ein
ihrer Lbbul anverlrautes Kind vom Tode des Ertrinkens er¬
rettet und ertrank selber bei dem Versuch, noch ein anderes
Sind zu retten . Zeugen des Vorfalles rühmen die belden-
wülbige Opferwilligkeit der deutschen Erzieherin . Ter Regie¬
rungspräsident , gicbt nun im Amtsblatt der Regierung das
lobenswerte , den deutschen Namen ehrende Verhalten der ver¬
storbenen Erzieherin öffentlich bekannt.

Vermischtes.
Ter Buchhalter Tbring von der Neuen Sparkaffe in

Bremen, der im Verdacht sieht , der Kaffe 75,000 Mk. ver¬
untreut zu haben, wurde verhaftet. — In Bochum und
in der Umgegend herrscht eine Tvphusepidemie. Sowohl
im evangelischen wie im katholischen Krankenhaus« und in
Privathäusern liegen viele Typhuskranke ; auch kamen bereits
mehrere Todesfälle vor . — Tos Hamburger Landgericht
verurteilte heute den Hochstapler Rolle - Lanzo. der auf
dem Horner Tcrbu eine Brieftasche mit 60,000 Mark stahl,
zu drei Jahren Gefängnis und sechsjährigem Ehrverlust . —
In Zabrze erschlug im Streit die Ehefrau Orlik ihren
Mann mit der Kohlcnschaufel. Tie Totscklägerin ist ver¬
haftet . — Vorgestern abend brach in Braun schweig Groß¬
feuer in der Zuckersiederei aus . Tas Trockenbaus wurde
teilweise zerstört, der Schaden ist bedeutend. — In Aachen
wurden Lei der Postkasse beträchtliche Unterschleife
entdeckt . Bei einer Revision in Abwesenheit des aus
Urlaub gegangenen Postkassierers Derweycn wurde cin
Defizit von 20,000 Mk. fcstgestellt. Verweyen ist flüchtig.
Auf seine Ergreifung ist eine Belohnung ausgcseyt. —
Wie die . Königsberger Hartungschc Ztg ." aus Heiligenbcil
meldet, ist gestern vormittag von dem V -Zug Königs¬
berg- Breslau cin Milchfuhrwcrk überfahren worden.
Hierbei wurde ein dreizehnjähriger Knabe getötet, eine Frau
wdluh und der Kutscher des Fuhrwerks leicht verletzt . Tas
Unglück soll dadurch herbeigcführl sein , daß die Schranke nicht

die Grundlosigkeit des Verdachts bald Herausstellen möchte,
so daß cs gar nicht zur Erhebung der Anklage gegen den
Keferendar kommen werde.

Als er am Tage nach der Beerdigung seines LnkelS
seine Ansicht vor dem Prokuristen L 'Leary entwickelte,
zeigte dieser eine fast ärgerliche Empfindlichkeit.

„Ich begreife nickt , Herr Toiror, " erwiderte der Ir-länder in gereiztem Ton , „wie Sic auch nur einen Augen¬
blick an Kannenbergs Schuld zweifeln können . Ich sollte
denken , Sie . der Sie neben mir am meisten durch die
ruchlose That betrossen sind , müßten es mit Genug»
thuung begrüßen , daß cs gelungen ist, den Thäler so
schnell zu fassen , und daß eine gereckte Sühne des ab¬
scheulichen Verbrechens nun in naher Aussicht steht."

„ Ja , wenn Kannenbcrg der Tbärer wäre ! Aber das
tzlaubc ick ja eben nicht , mein lieber Herr L Leary ."

Ter Prokurist runzelte seine Stirn und warf einen
raschen , strafenden Blick nach dem Sofa hin.

„Venn sie nur wüßten , wie feindselig sich Kannenberg
gegen Ihren Lnlel benommen hat . Sie würden ihn sicher¬
lich nickt bedauern . "

„Feindselig ? Ich zweifle ja nickt , daß Kannenberg
meinen Lnlel haßte , und daß er Grund zu diesem Hasse
zu Laben glaubte . Aber ich meine , man kann einen
Menschen woht hassen , ohne auch nur im Entferntesten
daran zu denken, seinem .Hasse einen so — so ver-
pbscheucnswerten Ausdruck zu gestatten ."

„Aber die Herausforderung , die Kannenberg an Ihren
Onkel in meiner Gegenwart Lat ergeben lassen !"

„ Ja , erlauben sie , mein lieber Herr L 'Leary . eine
Herausforderung zum Tuell ist denn auch etwas durchaus
anderes als ein Mord . Feige , gemeine Meuchelmörder
sind nickt aus demselben Holze geschnitzt, wie Männer,
die eine ihnen nach ihrer Ansicht widerfahrene Un¬
bill durch ein ritterlick " s Tuell zu sühnen beabsichtigen ."

„Aber der Tolck» des Referendars !" war ? der Ir-
länder hastig cin . „ Und der Brief den er vor der
Tbat an Ihren Lnlel geschrieben Lat und der in Ihres
Onkel-? Tasche gefunden worden ist, das sind doch un-
Widerlegbare Beweise . " '

(Fortsetzung solgt . )

gcschloffen war . — Bei Palota wurden au- den verbrannten
Zügen neun verkohlte Leichen ausgegraben . Ter Stations-
bcainle aus Palvla . der den Pelrolcunizug zu früh abgelaffen
Lalle, wurde verhaftet . — Am Soiinadeiid unternahmen fünf
Mann vom Segelklub . Lindau" eine Fahrt aus dem
Bovcnsee; cs erhob sich bald ein rasender Föhn, und die Jn-
faffcn des Booies ertranken. Von Boot und Mannschaft
fehlt bis heule mittag jede Spur . Ein österreichischer Dampfer
versuchte vergeblich . Hilfe zu bringen. — Im Lager der
Manufaktur - und Kolonialwaren Firma Alvers in Bergen
tNorwegcut brach Sonnabend um Mitternacht «in« Feuers -
brun st aus , die mehrere Gebäude zerstörte. Bei dem Brande
kam cin Feuerwehrmann um . während cin anderer schwer ver¬
letzt wurde. Ter schaden ist bedeutend. — Bei der Rad»
wellkahrl um den Großen Preis von Pari- über 2000
Meter wurde Ellegaard erster, Rütl zweiter, Arend dritter.
— lieber ein Brand Unglück in Paris meldet ein Tele¬
gramm : Tic 45jälirige Ungarin Fra » Thcrese Neuherz Halle
eine große Wohnung in der Rue de Rome mit Mobiliar im
Werte von 25 000 Fr . imie. In einem Anfall von Trübsinn
steckte sie die ganze Einrichtung in Brand . Unter den
glimmenden Möbelstücken wurde ihr verkohlter Leichnam ge¬
sunden. — Ter Dampfer . Senegal " , welcher eine Ver¬
gnügungsreise unternommen hatte , ist in den Hafen von
Marseille zurückgekehrl , da mehrere verdächtige Krankheils-
sälle an Bord desselben vorgckomnien sind. Wie nunmehr
amtlich konstatiert worden ist , bandelt es sich um die Pest . —
Ein Telegramm von den Niagarafällen niclbet, daß es dem
Fräulein Martha Wagenführer auS Buffalo gelungen sei,
in einem Fasse durch die Stromschnelten des Niagara
zu gelangen. Sie sei die zweite Frau , welche dies Wagestück
vollbracht hat . _ _

ALulnia »ftasdojeff.
Roman von E . I . Ardow.

(Nachdruck verboten)
35) (Fortsetzung.)

Arsen stellte die Lampe auf den Tisch, setzte sich und
schlug eine Zeitung aus . Metzel befand sich noch immer
in derselben Lage ; er hatte die Arme unter den Kopf ge¬
schlungen und schaute unbestimmt an die Decke . Seine
Rase und die Brauen bewegten iich ein wenig , die llnrer-
lippe wurde unaufhörlich ausgesrreckl und bedeckte dann
die Lberlipve.

„Ich habe mich mit der lungen Frau Szigizin ent¬
zweit, " sagte Metzel plötzlich.

„Vas denn ?" rief Arsen erstaunt und ivandte sich zu
ihm herum.

„Ja , wir haben uns gezankt, " wiederholte Metzel ganz
ruhig , ohne seine Lage zu verändern

Arsen ließ die Zeitung sinken.
„ sie hat mich hinausgeworsen !" fuhr Metzel fort.
„Hinausgeworsei, ?" fragte Arsenius mit wachsender

Bestürzung.
„Einfach hinausgeworsen : sie sagte , ich sollte mich

nicht unterstehen und noch einmal ihre Schwelle über¬
schreiten ."

„Weshalb ?"
Metzels Rase und Brauen bewegten sich stärker . Er

machte seine Hände unter dem Kopse frei und wandte sich
zu Arsen.

„Weil ich ihr die erste Warnung erteilt habe, " brachteer langsam heraus.
„ Warnung ? Was für eine Warnung ? Was redest Tu

da ?"' fuhr Arsen los.
„ Ich sagte zu ihr: Sie spielen jetzt mit uns , wie die

Katze mit der Maus . . . . Es macht Ihnen Vergnügen,
zu entzünden , zu entflammen . . . . Schön , ich habe nichts
dagegen . . . . Aber ich sage Ihnen , nach einigen Jahren,
wenn Sie etwas älter sind , wird auch Ihre kalte Narur
sich ändern , und sie werden sich plötzlich aus dem Wege
wicdersinden , den man von jeher mit dem der Schande
gebrandmarkt hat !"

„Metzel !" schrie Arsen entrüstet und ballte unwillkür¬
lich die Fäuste.

Ter goldige Schnurrbart Metzels zitterte , aber er
änderte nicht einmal seine Lage und schaute unverwandt
aus Arsen.

„Was willst Tu ? Ich gehe schon '." sagte er finster.
Arsens Brust ging doch vom schweren Atmen.
„Ich hätte nie geglaubt , daß Tu einer solchen Roheit

fäh »g wärest, " brachte er nach einem Augenblick heraus.
„Tu , der sich stets beherrscht , der so zartfühlend und vor¬
sichtig selbst im Verkehr mit Freunden ist !"

Arsenius sprach nicht zu Ende , sprang aus und schritt
erregt im Zimmer hin und her.

„Freiwillige Blindheit ist die schlimmste !" dachte
Metzel.

Rach einer Minute erhob er sich vom Sofa.
„ Ich nehme an , nach dem . was ich gesagt , und wie Tu

meine Worte aufgesaßt hast , ist es besser für mich, zu gehen,"
schloß er ruhig.

„Ich muß gestehen. Tu hast meine ganze Vorstellungvon Tir und Teinem Wesen einfach über den Hausen ge¬worfen ! Ich kann es nicht fassen , nicht begreifen , ich suhle
mich betäubt und kann nickt zur Besinnung kommen !"
machte Arsen seiner Erregung Luft.

„Vielleicht begreifst Tu später einmal , daß meine
Worte nicht aus dem Hinterhalte kommen , sondern die
Warnung eines Freundes , eines ojsenen , aufrichtigen
Freundes sind ."

Tamit ging Metzel aus dem Zimmer.
6 . Kapitel.

Einen Tag , nachdem Frau von Aasdojeff mit ihrer
Tochter zusammen die Ausstellung beiucht . kam ihr nachts
plötzlich der Gedanke , daß Rui'a den Winter über noch nicht
einmal bei den jungen Szigizins gewesen wäre , während
Manja , ohne die Visiten zu zählen , KaSdojeffs schon ziem¬
lich häuiig besucht hätte.

„Rilolas könnte sich lestht beleidigt suhlen , und Papa
szigizin ebenfalls " dachte Frau von Kasdojeü - „Lus
diese Weise hatte Arsen wenigstens keinen Grund , ihr ir¬
gendwelche Unfreundlichkeit zum Vorwurf zu machen "

Geleitet von den besten Absichten, schlug Frau von
Kas'sojess am nächsten Morgen beim Kaiiee Rusa vor,
einen Abcnd bei SzigizinS zuznbringe » . Rusa willigte
wie gewöhnlich gleichgültig ein . Arsen war etwas übcr-
rascht . aber er legte nicht das geringste Vergnügen an
den Tag.

„Geht Ihr beide hin !" meinte die Mutter , schon et¬
was ärgerlich , daß man ihre Uneigennützigteit nicht ge¬
nügend schätzte . „ Ick babe bei Szigizins nichts zu suchen."

Sohn und Tochter erklärten sich einverstanden , und
zwar wieder ohne jede Lebhaftigkeit - Tie Mutter war be¬
leidigt Sie hatte sich ihrer Meinung nach Mühe gegeben,
den Kindern gefällig zu sein , ihnen mit Hinrennnsetzung
ihrer eigene » Ruhe cin Vergnügen zu bereiten , und sah
bei niemandem Tank dafür.

Arsen allein war im Grunde seines Herzens zusrie-
den . Zwei Tage hatte er in Unruhe zugebracht , einige
Bogen Briefpapier vvUgcschrieben , und schließlich alles
Ge,chriebene wieder zerrisse » und ins Feuer geworfen.
Zehnmal am Tage entschloß er sich , zu Szigizins zu gehen,
verließ sogar in dieser Absicht das Haus , schritt bis zur
Straße , in welcher sie wohnten , und immer wiever tauchte
in seinem Kopse die ganze Reihe von Verwickelungen und
Schwierigkeiten tuis . die daraus entstehen müßten . Tie
Furcht vor den Folgen war stärker als seine Leidenschasl,
und zerschlagen , gemartert kehrte er nach Hause zurück.
Tas unern 'artete Anerbieten seiner Mutter erleichterte
, cin Vorhaben . Bei Anwesenheit Rufas büßte das erste
Zusammentreffen seinen dennruhiqenden Charakter ein.
Man mußte die Gelegenheit wahrnehmen.

Tas Tieiistinäüchen wurde hingeschickt, um sich zu er¬
kundige, . , ob Szigizins zu Hause fein würden . Tie Ant¬
wort lautete beiahend.

„ Ich ivar ganz außer mir vor Freude und Schreck,
als das Mädchen mir Euren Wunsch üverbrachre, " sagte
Manja fröhlich , als sie Rusa aus dem Flur entgegenkam.
„ Eine solche Ehre zu genießen , hätte ich niemals ge¬
glaubt !"

Sie drückte Arsen unbefangen die Hand und beschäf¬
tigte sich ausschließlich mit seiner Schwester.

„Ich habe gar keinen Anspruch auf Sie, " fuhr sic,
Rusas Arm nehmend , fort . „Wenn Sie nicht kommen,
das heißt nickt kommen wollen , so ist daran nichts zu
ändern . „Sie war liebenswürdig und er liebte sie, er war
nicht liebenswürdig und sie liebte ihn nicht, " kann ich mit
Heine jagen . Tas kommt nicht nur in der Liebe, sondern
auch bei anderen Gelegenheiten vor, " plauderte Manja
und setzte Arsen durch ihre vollständige Sorglosigkeit in
Erstaunen.

sie war beinahe aufrichtig gewesen in dem , was sie
seiner Schwester gesagt harte ; Rusa gesiel ihr , wenn auch
nicht unbedingt.

„Ich glauve , Ihre Schwester ist deshalb so sünden-
rejn , weil sie ihr Leben im Schlafe hinbringt, " hatte sie
rinst zu Spesen gesagt.

„Wieso im Schlaf ?" forschte dieser neugierig nach.
„Unsere Erregung begreift sie nicht , sie wohnt irgend¬

wo in den Wolken oder . . . bei den Toten . Aber trotz¬
dem ist Ihre Schwester sehr lieb , lieb vielleicht deshalb , weil
sie hübsch ist. Ich liebe alles Hübsche.

„Sie ist ein einfaches , herzensgutes Mädchen, " er¬
widerte Arsenius , „etwas überspannt . . ."

Manja schüttelte den Kopf.
„ Einfach ? Nein , sie ist nicht einfach ? Und was ihr

herzensgutes Wesen betrifft , so läßt mich diese Tugend
vollständig lall ! Tie Herzensguten mag ich nicht . .
Mama ist herzensgut , Frau Goroschanski ebenfalls , es
gicbt deren eine ganze Menge ! Rusina Kasdojesf ist utter-
ejsanter . . . "

Innerlich aber dachte Manja:
„Ich wäre begierig , einen Fehler , wenn aaich nur den

allerkleinsten Riß , an dickem Tiamanlen zu entdecken!
Wie sie sich wohl damit absinden würde !"

Rusa fühlte oft bei einem Zusammentreffen mit Manjaden forschenden , neugierigen Blick der jungen Frau auf
sich ruhen . Er verwirrte und beängstigte sie.

Sie war befangen in Manjas Gesellschaft , obgleich
diese zwei Jahre weniger zählte als sie. Tie Lebhaftigkeit
Manjas . ihre scharfen , schnellen Antworten , die Kühnheit
ihres Urteils , welches vor nichts Halt machte und mit
einem Wurf die schwierigsten Fragen cnrschird , verstärkten
Rusas natürliche Schüchternheit . Sie bewunderte Manja
ausrichtig , stellte ihren Verstand , ihre sittliche Freiheit
und Charakterstärke höher als ihre eigene , aber eine An¬
näherung an die junge Frau juchte sie nicht.

„Ja , ich freue mich ganz unheimlich .
" sagte Manja,

ihre Gäste ins Speisezimmer führend . „Warten Sie , ich
stelle Ihnen gleich meinen Bruder vor . sie wisse» , er
ist noch hier : er kann sich nicht von hier sortsinden, " wandte
sie sich flüchtig an Arsen und lief in das Arbeitszimmer
ihres Mannes , aus welchem sie am Arme , wie an einer
Bugsicrleine , den Bruder heranschleppte . Rikolas folgte
ihnen - Karpalschess verbeugte sich zerstreut und linkisch
vor Rusa.

„Tenken Sie an mich, wenn er sich nicht beim erstenBlick in Rusa verliebt, " flüsterte Manja Arsen zu . „Er
war schon ganz hingerissen von ihrem Bilde ."

Karpaschejj fing tiefe Worte im Fluge auf und ge¬riet noch mehr in Verwirrung.
Vielleicht vergaß er infolge dieses Zustandes , die aus¬

gestreckte Hand Arsens zu ergrci ' en , und maß demselben
« ine plumpe , steife Verbeugung zu. Rusa bemerkte nichts;
sie sprach mit Nikolas.

(Fortsetzung folgt .)

o* Ltato « so, - »
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Langcnstr . 142 (30 BnrcauS mit über lOOOAngestellten, inAmerika nnd Australien vertreten durch Hie
Oornpan ) z erteilt nur kaukmännischrAuskünfte . Jahresbericht

Bevorzugt wird von allen Kennern» . » repor di Leese » -. H . » V Pfd. los« in vrutel st« . 1M.
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«saoolr
( InlA . r ILIttiT « Lc 81 vok » iU» » i»i» )

Achternstratze Nr . 44.
Kapuzen iUnterzeuiie für Herren -.I Strumpfgarne:

- , Rormalhemdeu , - lorinaljacken . iRockgarue in Wolle u . Baumwolle,
» « ammet , Seide , vhentlle und - jormathosen » bauinwoll . Hosen nnddaumwoll . Ltrickgarue , Häkel- und

Jacken,
gestrickte Hosen an« Rormalwolle,

besonders schön.

Wolle
Kiuderkapuzeu in alle» Größen,
Dellermüyeu,
Handschuhe für Herren , Damen und

Sinder,
Gamaschen . Kniewärm er » Leibbinden,

lailleutücher , DE " Leelenwarmer,
Wolltragcn . Westen, Müssen und
Barett ».

Unterzeuge für Damen:
Zwischenrücke in großer Auswahl,
gestrickte und gehäkelte Röcke»
Flanell -Röcketim (Geschäft angesert .) ,
Klanrllhosen ( im Geschäft angesert ) ,
woll^ Parcheud und baumw . Hosen,
Unterjacken, gestrickt nnd gewirkt,
starke gestrickte Hose« «nd Jacke».

Unterzkuge für MSdchru:
Hosen mit Taille , in Wolle und

Baumwolle»
Woll . Hosen, geschlossen, in schwarz

Zcichengaru,
Rüsche» . Schleifen , st rage« und

Manschette » , Broschrn , Haar
nadeln und Portemonnaie ».

Schürzen:
schwarze Damen , und ttiudrrschürzen

in allen (»trösten.«nd grau . 1 ' » allen t»,rohen,
Hosen ,» Parchend und Baumwolle , ^ »usrnschurzen s. Damen «. stinder,

Süchenschürzen «nd Dändelschürze« .

Herren -Wäsche:
Manschrttrnhrmdeu,

Unterjacken.
Untrrzrugr für Knaben:

Unterhosen mit Taille in Wolle und
Baamwollr,

Unterhosen in Wolle «. Baumwolle , Vorhemden > in « einen und
Unterjacken . !Serviteurs I Shirting,

Manschetten , Krage » .
Lhlipke «nd ttrawatten»
Hosenträger,
schwarze und farbige Locke».

Strümpfe für Tameu «. Sinder
in Wolle und Halbwolle

in großer Auswahl. _ _

Seide,
seid. Bänder und Sainmet « in alle» !

Farben und Qualitäten.

Korsetts
in großer Auswahl «ud allen Preis¬

lagen.

Taschentücher
in Leinen , Baumwolle und Batist.

Schleier,
Brautschleier,
Brautkränze in größter Answahl.

stsLvob LILsvs.

Jmmobilverkauf.
Hnd «. Die zu Lintel direkt an

der Thauffee belegen«

Besitzung
deS weil. Landmanns Hinrich Weser
daselbst kommt am

Mtmch. dkl8 . Mk.,
nach « . 4 Uhr,

in Rodiek » Wirtshanse zu Sintel
nochmal- zum öffentlichen Verkaufs-
auffatzr, wie folgt:

1) -er sog . Rumpf der Stelle,
recht kompl. Gebäude mit
16,LS ti» Ländereien, in
einem Lompler belegen,
de» Lamp Ackerland am
Wege nach Moorhause«,
groß 8,94,90 lis,

3) die Vorlage, Wirse, groß
1,85,86 tis,

41 Heidrplacken, hinter den
Wirsen, groß 1,90,67 ks,

5) die Moorwiesr » , groß
4,31,79 ti-l, größtenteils
beites Torfmoor, in
mrhreren Abteilungen fauch
;um Abgraben).

<A. Haverkamp , Aukt.
UL . Liebhaber zur Moorwiese bezw.

Torfmoor wollen sich am genannten
Tage nachm. S Uhr an Ort und Stelle
daselbst einfinden. D . O.

Jmmobilverkauf.
Hude . Ter Landmann Johann

Hemrich Pauke zu Wüsting
(Wraggenort ) läßt seine daselbst an
angenehmster Lage, direkt a . d . Chaussee
und nah« beim Bahnhof Wüsting
belegene

Landstelle,
kehr komplette Gebäude und 14'/, lm
sehr ertragreiche Acker-, Weide- und
Heuländereien , am

Tmidtiiil , ilki8 . Mt..
»ach« . » Uhr.

in Mühlenbrook » Wirtshanse da¬
selbst öffentlich zum Berkaus aufsetzen,
und zwar im Ganzen und auch bei
ermelnen Parzellen.

Bei irgend hinlänglichem Gebot soll
der Zuschlag sofort erfolgen.

G . Havrrkamp . Aukt.

Nensüdende.
Bullenkalb.

« tzhari^ »kalb.

Zu verkaufen ein
Heinrich Lion.

Zu verkaufen em
V »ll«»kalb . G . Bohle » .

Um Freitag , de» 27 September

8ußtS kitti-8erltsel>,
wozu freundlichst einladet
Gerhard Etratman » . Gartenflr 26.

Herdbuch - Bereiu
für da-

Amt Oldenburg.
Bei Gelegenheit der diesjährigen

Haupt - Stierkörungen können Auf¬
nahmen von Tieren in das Herdbuch
für das Amt Oldenburg erfolgen, und
zwar:

1 . für die Stadt Oldenburg : am
30. September , morgens 9 Uhr, beim
Ammerländischen Hos;

2. für die Gemeinde Osternburg:
am 30. September , morgens 11 Uhr,
bei Treffer;

3 . für die Gemeinde Wardenbnrg:
am 3 . Oktober, morgens 10 Uhr, bei
Luschen;

4 . für die Gemeinde Ohmstede:
am S. Oktober, morgens 10 Uhr, bei
Siebels;

b . für die Gemeinde Eversten : am
7. Oktober, morgens 10 Uhr, in
Wechloy bei Küpker;

6 . für die Gemeinde Holle : am
8. Oktober, morgens 10 Uhr, in
Wüsting bei Claußen;

7 . für die Gemeinde Rastede : am
10. Oktober, morgens 10 Uhr, bei
Indorf;

8. für die Gemeinde Hatte » : am
12 . Oktober, morgens 11 Uhr, bei
Kösel;

9 . für die Gemeinde Wiefelstede:
am 16 . Oktober, morgens 10 Uhr. in
Nuttel bei Claußen.

Der Borst««- .

_ Erteile Unterricht

A ^ in dopp . it»l . Buchführung,^
amerik. Buchführung und Stenographie.

HaüoirisLLX , Weskaulpstr . 18.

» HZ

L«
ra «
TZ*

Ausverkauf ^
von

Porjkll««, TtkiWt »N AMm«.
korckillallil Sozsvr.

-» 2

— «

BtrklNli

Wiefelstede.
Prima

MieMeisch
«npstehlt billigst

V. « eler «V.
Wiefelstede

Frische

Aekkulßen
träfe« soeben ei«.

V. « eler Vv.
Zu verk eine tred . UuhEtzhorn,

und One »e._ _ Joh . Harms
Etzhor ». Zu vcrk . ein schönes

Kuhkalb. _ Ww . Harms.
Skzlsoa - ckuAvvolLauL

in Korsetts . Kinder -, Haushalts-
N «d Dändelschürzen , Woll -, Weih-
Mare » «nd THIiPsen zu herabge-
setzten Preisen.

Tie noch vorhandenen Kleider
besähe unter Einkaufspreis.

A . Horrmever , Staustraße 23.

Dauernde Aussetzung
von nur allerbeßeil landio. Maschinell.

Kusilelkungsraum , Äontor. Aeparaturwerkstelke
und Wohnung UM" ivlrl 1 . "Mk

« s.

vers^^ en 8ie einmal
eine Lücns«

ckes nahrhaften unck rvoklockmcekencken

w >rd stets gerne getrunken, da sem Aroma im
höchsten Grade entivickelt ist und er äußerst leicht
verdaut wirb . Tic Bereitungsweise ist eine schnelle

»nd einfache

Leere Weinflaschen billig zu
verkaufen. Bismarckftr . 11.

O sternbnrg . Zu verk . Kleider- u.
Küchenschr . , Dertikow, Kommod., Bett¬
stellen . Tische , Rohr - , Rüsch.- u . Küchenst.
Alles in gr . AuSw. Charlottenstr . 4.

ArististS ülrdkichsttt
hat zu verkaufen

Gerh. Rowold, Gellen.

^ »7 Ehnernftr . S« .
Beruh . Gcrdes » Schuhmacher.

W - Blutstock. Hagen,
Hamburg , Pinneb Weg bl

- chas -Lerkaas.

einer

Landstelle.
Im Aufträge der Erben deS weil.

LandmannS RolfMünnich zu
Nadorst II werde ich die zum
Nachlaß gehörigen Immobilien zum
öffentlich meistbietende» Berkaus
bringen.

Dritter VcrkausStermi» steht an aus

Donnerstag,
den 2i - . Sevt . d . J . ,

nachm . <t Uhr,
im Lokale des Herrn Wirt Georg
Duvenhorst zu Bürgerfclde,
Scheideweg.

Die Immobilie » bestehen an ? der
zu Nadorst II belegene» früheren
Ticdr . Dirrlsschcn Stelle (Größe ca.
50 Scheffels.) mil im besten Zustande
befindlichen Gebäulichkeiten und ca.
lb Scheffels. am Brookswcg in Bürger.
selbe belegcncm Wiesenland . Tie
Ländereien sind sämtlich guter Bonität
und in bestem Stande . Ter Aufsatz
der beide» Immobilien erfolgt getrennt.

Der Anmtt soll möglichst zum
1 . Novbc . d. I .» cvcntl . zu Frübiahr
oder Mai nächsten Jahres erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ei»

Aergstr. 5. kull . Ko/sr,
Fernsprecher 336 . Auktionator.

Hude. Ter Baumann Georg
Haverkamp zum groß. Havcrkamp
läßt am

MtG I>e« M . Lkst.,
nachm . S Uhr.

bei Rodiek » Wirtshause zu Lintel:80 recht fette
Heidschafe.

größtenteils Hammel,
öffentlich meistbietend verkaufen.

G . Haverkamv . Aukt.

Mmi - Perkauf.
Eine schön eingerichtete Bäckerei

ist umständehalber mit vollem In»
ventar , Pferd und Wagen , guter
Kundschaft, sofort bei -I »00 Mk . An¬
zahlung billig zu verkaufe» .

Offerten unter S . 8 ^ 7 an die
Exped. d . Bl.

2 gebrauchte Jahrräder , 30 und
40 _ Lindenstr . 2 !>.

Stelle -Berkans
Die den Erben des weil E . Holjrs

gehörende, in Ritterhude . Kreis
Osterholz, belegene

Stelle,
bestehendaus einem geräumigen Wohn-
Hause , Scheune, Schivcincställe und
Wagenremise , ca. 12 Iia guter Lände¬
reien, zur Hälfte allerbeste Weiden
und Wiesen, mit einem Grundsteuer»
Reinerträge von 103,7b Thlr ., soll
erbteilungShalber mit sofortigem An»
tritt unter der Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft erteilt
I . W . Beistner » beeid . Auktionator,

Ritterhude , Kreis Osterholz.
Rastede . Am

Tonnaben !», - kilr8 . Ctiit . d . z . ,
nachm . 4 Uhr,

werden bei dem Gastwirt Indorf
hiers. für fremde Rechnung:

1 Eos « . I Sofatisch . » Stühle.
2 zwcischl . « cttstcllen >nit
Springfcverrahmcn «. M «.
trotze , » zweischl. Bette «, L
Waschtisch u . Wasch»,aschine.
I Schribenbüchfe mit Jude
HSr, I fehr gnte« Sofa mit
rotem Ripsbezug m»d L
Lexika «, I« Baude.

aus Zahlungsfrist vertan,t , wozu ein»
ladet I . Degen , Aukt.

Eine gute

in Kaiserslautern, kraiilb . its.
halber billig zu verkaufen. Anzahlung3— 4000 Mk . Offerten unter Rr . Vks
postl. Kaiserslautern.^

Neue » Haus , 2 '/. S . - ls . Land an
der Dounerschweerstr.. umständch . sehr
prcisw . zu verk . bei geringer Anzahl «.
Offs, u . M. K. 6 « postl. Oldbg . erbet.

Ei » erstklassig, nagelneuer Straßen,
renner soll äußerst billig verlaustwerden . Wilhelmst r . 8.

Ein Pserdrstall zu vcr » ,ietri ?.
Wallgraben

Kotttisrü l.sllb
anllollvsi » - vxpsäMon.

llambni -x , sttafftlinlliikrUvst« tz.
V,rm> 1t» Iung von Unrolgon »Ilor

«lon ruoünotlgotoa »« liao 'inqon
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Edewecht . Zweiter Termin zum
Verkaufe ter der Frau Ww . Suhrrn
zu 2üd -EVrwecht gekörigen. daselbst
mi der Haiipiilraße belegeuen

Besitzung
«ff angeseyl auf

Arkita-, i>t» 2?. ?ki>tbr.
nachin . 5 Ubr,

ü» Otto Gehrrls ' Wirtshaus «.
Kaufliebkaber later ein

M . I . 2uoet , Äukl.

Wiiiobillicrkllllf.I
Herr Re ' laurateur H . Pape kier-

sclbst beab' iLrigr , anderwener Unter»
nebmungen Kälber lein an der
SlillttMaßt , iLlke AllrioMr .,
belegeucs Restaurant zu baldigemAniritt zu rerlau - cn . Es stellt dnitcr"Termin zum önentlich meistbietenden
Verkauf an auf

Zommbelld,
0 en 2 >i . Lept. d . J . ,

nachm . 5 Uhr,
im de,eigneten Neüauranr.

Tos Immobil dal eine io
vorzügliche Geschäftslage,
das e .ne weitere Empfehlung unnötig
sein dürfte ; es soll nur noch darauf
bingewicien werden, daß eS das Ver¬
sammlungslokal mehrerer größererVereine >it.

Ter Kaukpreis kann zum größten
Teile stehen bleiben.

Ein weiterer Verkaufstermia
findet nicht statt.

KkM . kul ! .
Fernsprecher 536. Auktionator.

Großenmeer . Landmann Joh.
Harms -Ncuenbrok läßt am

Rasliil . Zii. rkptdr . er.,
NLMM. 3 Ubr anfang .,

bei der Mühle zu Barghorn Hieselbst:
U dche hicßiit , iahe am

Lalka slchtailc
O . ucncn

aus Zahlungsfrist meistbietend ver¬
kaufen. E . Haake , Aukr.

R a sr e d e. Fr . Schriefer in
Ofcnerfelde läßt am
Tolnittstail , !>kn3. ^ ktbr. cr . ,

nachm . 2 Uhr beginnend:2 kraft . Arbeitspferde , 2 beste
Milchkühe , wovon eine jetzt gekalbt
Kat . 1 Kuhkalb , 15 große und
kleine Schweine , 3 Ackerwagen,I davon sehr stark, 1 Schneidelade,
1 Pflug , l Egge, 1 Pult mit Aus.
san, I gr. Sparbcrd , I Backtrog,12 . 000 Psd . Heu u. 5000 Pfd.2 rroh

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Auch läßt Schriefer alsdann seine

Immobil - Besitzung , bestehend aus
einem neuen Wohnhause und 28
Scheffels . Ländereien , welche in besterKultur , mit Antritt zum I . Nov . cr.
oder I . Mai 1902 »um Verkauf ev.
Verpachtung ausbieren Einem
Käufer der stelle kann der Kaufpreis
zum größten Teil verzinslich belassen
bleiben.

Kauf - und Pachtlustigr ladet ein
I . Degen , Aukt.

ein schönes saß neuer beauem ein¬
gerichteter WohnhanS im Stadt¬
gebiet mit schönem Vor » und Hinter-
garten . Näheres in der E^ ied . d . Bl.
^ ussckneiäen , kufdewLki 'en!

8cilm AiislWt
über Gcschä ' ls - , Privat - , Vermögens -,
Familien - und sonstige Verhältnisse
aus In - und Ausland , sowie In-
eaffo werden gewissenhaft und diskret
erteilt.

Geschäfts- und Krcditauskunft erf.
eine Gcdübr von
Skt » und Frankckouvert für

Tr Hamburg u. Umgegend.
Ermittelungen von Personen.

Familien Auskünfte 2 Mk.
Anfrage -Zettel gratis.

Erledig, »ng von
Pertranensangclegenheiten.

fhgesitsnnsck ^ sisvonjssseSraneks,
Au' gab« von Bezugs« u. Absatzquellen.

Besorgung von Waren aller Art
auch in PostkolliS.

Ksufnirirni,
Internationale Auskauft ei,

ftamdvrg . ll» i»«rsffiIkeIm »tr. ZS,t

Lstlllülk,
beste« Mittel , um
eisernen Hefen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Acußere zu
geben und vor Rost
zu schützen.

Fl . » 50 u . 25 4.

Haler - Vrvßvrlv,
Wall 4.

UM80N81 U . fsLNkv
erhält jeder meinen

psMKMIoz
mit ca. 20M Abbild,
von Meffern , Scheren,

Waffen , Fernrohren , Gold - u. Leder¬
waren :c . «unentbehrlich für j Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffene Silber-
ftahl -Ra ' iermessermit Etui zu -E 2,«X>,
desgl . Tiamantftahl zu . ee3,60 gegen
Nachnahme ob . vorh . Kaffa.

k ^rtlr HsrrrnrvskLtri ' ,
Fochc- Solingrn,

— Siablwaren -Faknk .. —

L) . Lai *8la «L1,
Naturheilverfahren

für offene Leinschäden,
ürampfader- Geschwüre und

Hautkrankheiten.
Keine Berujsstörung . Langjährige

Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg , Vechta , Varel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg.

Für Dragouer-
Rckvuten

empfehle gegen Wundreiten echt
hirschled. Reitunterhosen ; für
Rekruten jeder Waffe : Hand¬
schuhe, Hosenträger , Brnft-
täfchchen, Putzleder , Kämme,
Bürsten , Untcrzichzcugc,2okkeu.
Taschentücher re. Handschuh-
Wäscherei.

L . « rnsl , Lmcjlr . lZ.

l - Llldölldsiwer,
garantiert rein , pr . Fl . 70 10 Fl.
» 65

Wcinbandlung Earl Wille.

Torf!
2aterländer Maschinentorf , prima
L -ualität , schweren u. leichten Grabe¬
torf empfiehlt frei Dcrbrauchsstellen . LdlLSS,

Torfacschäft,
Ofteruburg. Eharlotteuftr . S

Tcframcnls -Ädwi ' ung , Äus-
kunfrserteilung , Vertretung in Prozeß-
fachen re . zuverlässig durch

I . A . Behnke , Rechnungsstllr.,
_ Lldbg . . Theaterwall II.

Sctkl « !l RkKlüimt
ööi^ eii 'llslle.

vremen , Äm Vak181 .
In der Nähe des Stadttheater - .

Rendezvous der Oldenburger.
Voirr . Hokka »» » » .

Rheinweinsekt
pr . Fl . 1,60 .ce,

extra ff. pr . Fl . 2 .«

cr» i >i PVtii « ,
Ltaustr. 10 , Langestr. 2« .

" -« - IsIRv siriiinir , 4<siprlg,Lr iZäeritr. 8 . Lusliuutr 3«
Zu verk. meine amReddereuds-

wege belegene
Weide,

zu Bauftellen sehr geeignet.
011 «

Lounerschweerftrafte.
Zu verk KindcrbellsteUe, neue« mod.

Sofa obne Bezug und l gebrauchtes
Sofa . Aug . Willrrs , Nadorncrstr . 4

4 stille aut erhalt , äste Lach-
psanne» Hab« ich zu verkaufen.

D . Oltmanns , Tamp ' mükle.
Wendtt Pateat lkigarrenabsolut nikotinunschädlich bei vollstem

Rauchgcnuß , empfiehlt in verschiedenen
Preislagen zu Fabrikpreisen Heiar
Schröder . Ligarrrnhdl . , Rillerftr . 1

Marktbezieher!
2 '

Wonograpken für Krandwakzen,
vorzüglich geeignet für Lchaustellungszwetke,

mit zusammenlegbarem Siiesentrichter gebe « billig ab.

SvKvIvr L Ldlorll,
Pianoforte -Fabrlk,

WM
'

Oldenburg i . Gr . » Brüderstr . Lva.

Weilburgislhe LNilestlailk
mit. in Zrake, Karel , Vechta > ad Mhelmshastli

^ ufds ^ stll -
ung und Vsi '

wallung v° « >V6l '
1pspisi

' vn
jeder Art ( otköllö 06POl8 ) . Tieselbe umfaßt alle da-
mit zusammenhängenden Verrichtungen, insbesondere verantwort¬
liche Kontrolle usw.

Hukdk ^ Ltlk '
lMg von ^ erlsesvasILnüvi » jeder Art

in V6kE86tll0886ll6ll Paketen , große » u»d kleine»
Kisten , Koffern usw.

Vvrmiölung von Zlalllfäetlvi ' N sogen . 8 sf 68 neuester
und voller Konstruktion, Elnsatzkaslen enthaltend , unter Mit¬
verschluß des Mieters . Ter Mieter erhält einen von seinem
Vorgänger nicht benutzten Schlüssel.

- s » s

feuoi -f 68 l 68 , lag u . dlaetll be ^ aetiltzZ ke ^ öldv.
- s » o-

Abschließbare Kabinen zur unentgeltlichen Benutzung.
Zeitungen , Eonrsberichte usw . zur Verfügung.Dolle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten

Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten.
Tie näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unseren

Agenturen erhältlich und werden aus Wunsch kostenfrei zugesandt.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Konto -Korrent - und Eheckverkchr.

Entgegennahme von Hypothekcn-Zinsen und anderen Geldern.
Versicherung gegen Coursverlust durch Auslosung oder Kündigung.
Gewährung verzinslicher Vorschüsse usw.

DLb OirsIrlLOi » .
filoi ' lLsI . loor Vlsvlc.

Uöi' 8Mii8ts

i) r . Itivmp8on8 Zeifenpulven
« i . q - » 8 vtt 'ZV ^ fik.

V» » i» t »N» VVÜ
waekk «len 4n «frlck vie aev.
ß>Ln vselsngs ss vbsrs» !

Bester Dünger
für

Roggen , Weizen und Gerste
ist

roh gemahlener Peru-Guano
!! Zwiebeln !! !! Zwiebeln!!

Prima

Harzer Zwiebeln
liefert pr . sofort billigst

Oldenburg i . Gr . , Ziegelhofstr . 5.

H . I ^ S88 ^ ALI » . ,
Käse -Engroslager.

Fernsprecher 147.
_Zu verkaufen zwe , jeverl indische I Aschhauserfeld . Ich empfehle(schwarzbunt) I meinen zweimal prämiierten

Zuchtftiere. Eber
Zmischsnah « . T . Schwcnrker . '

zum T ecken. W . Wemkrn.

rtt Sitinitt« n- »mriktt«
emer 1U,r kostet nur 2

"
's ^

S4 lL

Garantie

^ rt . Oünlkrv, ',

Achternstr . as.
muß der Kuhmilch zuaesetzt werden,wenn solche zur SäuglingSernährungdienen soll , weil die Muttermilch
reicher an Milchzuckerist als Kuhmilch.
Beste, chemisch reine Ware empnehlu

XNIsr « - Or »« aor1s,
— Wall 4 . —

Die noch vorrätigen

Achrrii - tk
(neue und gebrauchte)

verkaufe zu jedem irgend an,
uehmbaren Preise.

Jod. Vo88,
Wenviikg. Morstkrjtr. 37.

Ta mein Sohn k Jahre an

Fallsucht,
Krämpfen und Nervenleidcn schwer
gelitten , in kurzer Zeit so gesund ge¬
worden ist , daß er freiwillig als Soldat
diente, so gebe aus Tankbarkeit unent¬
geltlichAuskunft , wie derselbebehandelt
wurde . 10 Pfg . für Antwort beifügen.

Julius Hsrssolrsl,
Zechnin bei Cüstrin.

Zu verkaufen:
neuer kleiner Selterapparat mit An¬
weisung u . 100 Patentflaschen , 120
kann jeder schnell Selter , Brause,
Milchsckt Herstellen , Tezimalwage,
Tubs , neue Gartenstühle , Tische , weiß
emaillierter Sparherd , Oefen, Tauer¬
brenner , Kopierpresse, eine Partie
Kartoffeln , Hühner , Hahn , Sensen,
Schloten , Forken , Harken, Zimmer-
geschirr , Kerbsägen, Hirschgeweihe, aus-
gestopfte Fische , Vögel, Tiere, Münzen¬
sammlung und Kolumbus geheim.
Log-Buch.

Osternburg . Weidenstraße 2.

Rosen
Vorrat 8000 in 100 Sorten in

voller Blüte stehend. Bestellungen
werden schon jetzt entgegen genommen.

Zur Besichtigung ladet ergebenst ein

Alexander Thauffee 42.

Spath
Pferde

wird leicyl und sicher beseitigt einzig
und allein durch Anwendung det lang¬
jährig bewährten und tausendfach
empfohlenen Oppermannsche»
Lprcialmittels gegen Spath . Preis
per Fl . 2,SO franko gegen Nachnahme
inkl. genauer Gebrauchs -Anweisung.

G . Oppermanns Nächst
Röbel i. Mecklbg.

tiMbeii - Hein.
Weißwein 5 60, 70 u SO ^ p . Ltr.
Rotwein s 85. SO. 100 . . .i. Fäßchcn von 25 Ltr . an , zuerst, p

Nachnahme. Probcflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Treusten.
ßlpmsnn L 8ekultr « , siVissds äsn
Hüven . Empfehle miincu angekörteu

Eber
ZUM Decken._ D . Parad ies.

Alte Räßer von 50 Marl aa.
Sinvenftra ^ ^ il

^ .Beranttp - rrliL kur Politik
'

u . Feuilleton : Tr . A. HeßT
'
kür den lokalen Teil : LS. v . Busch, kür den Inseratenteil : V . Ro domskn . Rotarionsdru ^ und Beklag : B . Schars , Lldenbura.
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